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Telegruphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Vom ſozialen Krieg. 


Ausführung der Einhaltsbefehle gegen 
Grubenſtreiker 


Pittsburg, 21. Aug. Zu früher 
Stunde wurde heute mit der Verhaf— 
tung umherziehender Grubenſtreiker, 
auf Grund der Einhaltsbefehle, be— 
gonnen, und als kaum der Tag graute, 
waren bereits 5 verhaftet. Die Strei— 
fer verliehen ihr Lager in Gruppen von | 
Zmeien oder Dreien und bewegten fich 
an den Randmwegen entlang. Alsbald 
machten die Sheriffsgehiifen Jagd auf 
fie, aber in den meiiten Fällen erfolg- | 
Io3. Für die Verhafteten wurde VBürg- 
Ichaft angeboten, welche aber permeigert | 
wurde. Un den „Daf Hill“-Gruben zu | 
Turtle Creek hörte man au Schüfle. | 

&3 heißt, daß in ben lekteren Koh: | 
lengruben mehr Leute an der Arbeit | 
ſeien, als geſtern. | 

Columbus, D., 21. Aug. Der Prä- 
fiven des Nationalen Grubenarbeiter: ! 
Verbandes, Ratchford, ftellt alle Be: | 
T&huldigungen, welche in dem neuelten | 
Manifeft der Grubenbefiker gegen ihn 
erhoben werden, entrüftet im Nlbrede, 
befonder3 die Behauptuna, daß er Ti 
geweigert habe, fich an einer gemein— 
Ihaftlichen Konferenz in Pittsburg zu 
betheiligen.. Er bejtreitet aud, daß 
die Infzenirung eines allaemeinen 
Streits geplant jei, und erflärt nad 
wie vor die Sachlage für ausfichtspoll 
für die Grubenarbeiter. 

Clarföburg, W. Ba, 21. Aug. 
Richter Nathan Goff gab feine Ent- 
Theidung in Sachen der 27 megen 
Umpberziehens verhafteten Grubenftrei- 
fer ab. Er erklärte fie für [huldig und 
berurtheilte jeden zu 3 Tagen Gefüng- 
niß; Montag früh follen, wie er 
Tchließlich beftimmte, Alle wieder frei- | 


gelaffen werben. 
Opfer der Flammen. 


Anna, XU., 21. Aug. Ein Affe und 
ein Gafolin-Dfen fojteten der Stadt 
etiva $22,000. Der Affe gehörte der | 
Frau Kohn Kenny, welche einen Gro- | 
cerieladen nebft einer NRejtauration be= | 
treibt. In einem Nebengebäude, das | 
al® Sommerfüche dient, erblicdte der 
Affe eine Gafolin-Kanne und fprang 
auf fie zu. Frau Jenny wollte fie ihm 
abnehmen, und er floh mit der Kanne 
gerade nah dem afolin-Dfen zu, 
deifen Brenner fämmtlich brannten. 
Ein bligartiges Aufleuchten und eine 
Erplofion erfolgte, und dann war ein 
gefährliches euer im Gange, das nicht 
leicht gelöfcht wurde. 


Freigeſprochen. 


Kewanee, Ill. 21. Aug. Frau Por⸗ 
ter, welche angeklagt war, ihren ver— 
ſtorbene Gatten vergiftet zu haben, 
wurde für nichtſchuldig dieſes Verbre— 
chens erklärt. Die Geſchworenen wa— 
ren 9 Stunden in Berathung, und 2 


der Geſchworenen waren lange Zeit für 


ein Verdikt auf „Mord im erſten 
Grade.“ 
Zeugenſtand zugegeben, daß ſie ſträf— 
liche Verhältniſſe mit andern Männern 
während der Lebzeit Porters gehabt 
hatte. Letzterer war Schul-Superin— 
tendent und ſpäter Kaufmann. Der 
Prozeß erregte großes Aufſehen. 


Bahnunglück. 


Paducah, Ky., 21. Aug. An dem 
Waſſerbehälter zu Arlington, Ky., 
ging ein gemiſchter Zug der Illinois— 
Zentralbahn in zwei Theile, welche am 
Fuße eines Hügels zuſammenſtießen. 
Der Heizer und ein unbekannter Land— 
ſtreicher wurden unter den Rädern ge— 
tödtet. 


Der Weizen-Buhm. 


Baltimore, 21. Aug. Sehr auf— 
regende Szenen fanden auch hier an 
der Börſe über das Steigen des Wei— 
zenpreiſes ſtatt, und derſelbe kam auf 
$1.023 per Bufhel für Prima füdlichen 
Meizen und $1.02 pro Bufhel für den 
zweiten Grad füdlichen Weizenz, blieb 
alfo nur um einen halben Gent hinter 
dem böchften in Philadelphia verzeich- 
neten MWeizenpreis zurüd. 


Das mörderiihe Dampfrof;. 


Fort Smith, Arf., 21. Aug. General 
Stephen Wheeler, Clerf des Bundesges 
tichtS dahier, murde zu Gainespille, 
Tex., von einem Perfonenzug überfah- 
ren und getödtet. Er war auf dem 
Weg, den Gouverneur Barnes bon 
Dflahoma zu befuchen. 


Dampfernahridten. 
Augekommen. 
New York: Umbria von Liverpool, 
Stettin: Thingvalla von New York. 


Liverpool: Etruria und Nomadic 
bon New York. 


Abgegangeı.. 


Nem York: Palatia nad) Hamburg; 
La Bretagne nad) Hapre; Veendam 
nad Rotterdam; Furneffia nad Glas- 
gow. 

New York: Campania nach Liver—⸗ 
pool; Fulda nach Genua u. ſ. w. 


Philadelphia: Waesland nach Liver⸗ 
pool. 


Eherbourg: Columbia, von Ham: 
bura nah New Port. 

Mopille: Ethiopia, von Glasgom 
nach New Norf, 

Um Lizard vorbei: Minnefota, von 
London nach Philadelphia. 


Frau Porter hatte auf dem 


Beſte | | 


N 


Guslan). 


Erhalten Staatshilfe. 
Hachwehen der Heberjhwenmmmgen. 


Berlin, 21. Aug. Das preußijche 
Miniftertum hat nunmehr befchloifen, 
ben von den jünalten elementaren Yu3= 
brüchen heimgefudhten Lanpditreden 
namhafte Unterftügungen aus Staat» 
mitteln zu gewähren. Hilfe thut auch) 
dringend noth; denn die Folgen ber 
Ueberfchwemmungen machen fi) immer 
empfindlicher fühlbar, formohl mas die 
Noth, al was die Seuchen betrifft. 
Pie in Beuthen, fo tft nun aud in 
Dhlau, der Tchlefifchen Stadt zmilchen 
der Ohlau und der Oder, Typhus aus— 
gebrochen; u. U. find 12 Yufaren bon 
dem dortigen Schill’fchen Yufaren= 
Regiment, defen Mannfcaften jicy mit 


ı großem Eifer an dem Nettungs=- und 


Berqungsmwerf beteiligten, am Typhus 
erfranft. 

Die Regierung hat weiter befchloflen, 
praftifhe Maßregeln zu ergreifen, um 
bei einer Wiederholung der fürzlichen 
Kataftrophe dem fchlimmiten linheil 
möglichjt vorzubeugen. 

Ungetreuer Buchhalter. 


Berlin, 21. Aug. Der Kaufmann 
Hiriehmann, welcher bei einer größeren 
biefigen Firma al3 Buchhalter ange— 
ftellt war, ift nach Verübung bedeu=- 
tender Unterfchleife entflohen. Someit 
der Polizei befannt wurde, hat er fi 
nach) den Ber. Staaten gewendet. 


Shlimmes Gruben-Unglück. 


Berlin, 21. Aug. Zu Siebingen, 
einem Dorf im Reaierungsbezirt 
Frankfurt, ereignete fich eine Gruben- 
Verfehüttung, wobei 4 Verſonen ge— 
tödtet, und viele andere fchmwer verlegt 
wurden. 


Kaiſer Wilhelm ignorirt. 


Hamburg, 21. Aug. Der „Hambur- 
gafche Karrefpondent“ meldet einen 
Amilchenfall, der während der in Ham= 
burg ſoeben abgehaltenen Friedens— 
Konferenz paſſirt iſt. Der bekannte 
franzöſiſche Friedensapoſtel Felix La— 
caze beantragte, an den Kaiſer Wil— 
helm ein Telegramm zu jenden und ihn 
zu erſuchen, ſich den Friedensbeſtrebun—⸗ 
gen anzuſchließen. Der Vorſitzende der 
Konferenz, Stadtrath Richter aus 
Pforzheim, lehnte es ab, den Antrag 
| auch nur vorzulegen. Der Vorfall wird 
ı lebhaft beiprochen. 

Die empfindlichen Franzoien. 
„Pech“ eines franzöfiichen Kreuzer » Bootes. 

- Baris, 21. Aug. Die forgfältige 
Fürforge der WRegierung, daß das 
| Kriensichiff „Bothuau,“ melches den 
| franzöfifchen Präftventen Yaure nad) 
Kronftadt zum Zaren befördert, Tomte 
die e3 begleitenden Voote die deutiche 
Küfte völlig vermeiden und fich nicht 
der Nothmwendigfeit ausfegen follen, ir= 
gendwo die deutfche Flagge Talutiren 
zu müffen, hat doch in einem Yal ein 
beluſtigendes Fiasko erlitten, das aber 
| bei den Franzofen großen WUerger ber- 
borgerufen und die Entrüftung über 
den Unfall des Kreuzers „Bruir”, eis 
nes der Boote von der Eskorte des 
| Präfidenten, noch erhöht hat. 
| Ms das Boot „Bruir“, mie gemel- 
| det, feeuntüchtig wurde und nad Dün- 
firhen umfehren mußte, wurde das 
| Kreuzerboot „Dupuyn de Qome“ beor- 
| dert, fo fchnell wie möglich erfteres zu 
erjegen. Uber der Kommandant die= 
fes Schiffes fand es unmöglich, das 
Präfidentenfhiff mo einzuholen, 
| wenn er umütland herumfahre; er fah 
fih daher, um feinem Befehl nachzu- 
fommen, gezwungen, Durch den ber= 
haßten Kaiſer-Wilhelms-Kanal zu 
fahren, welcher bekanntlich durch deut— 
ſches Gebiet geht, und die Nordſee mit 
der Oſtſee verbindet. Schrecklicher Ge— 
danke für die franzöſiſchen Chauvini— 
ſten! 

Beunruhigende Brottheurung. 
Die franzöſiſchen Sozialiſten fordern Ab— 
ſchaffung der Getreidezölle. 

Paris, 21. Aug. Seit mehreren 
Tagen iſt hier eine Agitation gegen das 
Steigen des Boot-Preiſes im Gange. 
Die Unzufriedenheit iſt im Wachſen, 
und die radikalen ſozialiſtiſchen Mit— 
glieder der Abgeordnetenkammer has 
ben ſich zu Anwälten der armen Kon— 
ſumenten aufgeworfen. Gerault Ri— 
chards, ein bekannter ſozialiſtiſcher 
Abgeordneter, fordert in einem Schrei— 
ben an den Premierminifter Meline die 
Abihaffung oder mindeftens Herabfe- 
gung der Zölle auf ausmwärtiges Ge- 
treive. Er will die Sache auch) in der 
Kammer zur Sprache bringen, fobald 
diefelbe wieder zufammentritt, und da= 
rüber Klage führen, daß die Regierung 
das Gejeg vom 29. März 1889 nicht 
angemwerbet habe, durch welches fie er- 
mächtigt wird, Zölle unter gemiffen 
Umftänden aufzuheben. 

Die Zeitungen „Antranfigeant“ und 
„Soleil“ greifen ebenfalls die Regie— 
rung an, weil jie nicht die Schritte ge= 
than habe, zu denen fie vom Gefeh bes 
fugt ift, um ber, durch hohen Brotpreis 
verurfachten Noth abzubelfen. 

Paris, 21. Aug. Der Premiermi- 
nifter Meline hat pofitiv erflärt, daß 
die Regierung, troß der höheren Brot- 
Preife, die Getreidezölle nicht aufheben 
oder herabfegen werde, obmohl ſie da— 
zu gefeglich ermächtigt ift. 

Gen. Görgey todtfrant. 


Budapeft, 21. Aug. E3 wird gemel- 
bet, daß der berühmte ungarifche Revo— 
Iutiong-General Arthur Görgey jchmwer 
erkrankt ift, und das Befinden des 89- 
jährigen Mannes nur wenig Hoffnung 
auf Wieberherftellung gibt. 


‘ 


Chicago, Samiftag, den 21. Auguit 1 


Schredensperrihaft. 


Gewaltthaten von Tichechen gegen Deutfche 
‚und Juden. — Krawalle in Pilfen und 


pPrau. 


Wien, 21. Aug. Die böhmifche 
Stadt Pilfen befindet fich in einem 
Zuſtand fieberiſcher Aufregung. Noch 
halten die, auf's Höchſte gereizten 
Deutſchen an ſich, aber jeden Augen— 
blick kam der „Furor Teutonicus“ der 
Minderheit der Einwohner ausbrechen, 
und dann kann man ſich auf noch 
ſchlimmere Dinge gefaßt machen. 
Denn der Uebermuth des tſchechiſchen 
Pöbels ſpottet geradezu aller Beſchrei— 
bung. 

Ein wahrer Aufruhr tobte jüngſt in 
den Straßen von Pilſen. Mehrere 
deutſche Kouleurſtudenten wurden von 
Pöbelhorden durch die Straßen gehetzt; 
ſie flohen in eine Apotheke und in einen 
danebenliegenden Papierladen, und 
der Pöbel verſuchte alsbald, beide Ge— 
ſchäfte zu ſtürmen. Nur dem recht— 
zeitigen Eintreffen einer großen Ab— 
theilung Polizei iſt es zu danken, daß 
das geplante Zerſtörungswerk unaus— 
geführt blieb. Die Studenten wurden 
ſchließlich unter polizeilicher Bedeckung 
nach dem Rathhaus geführt, und erſt 
dort wurde ihnen wirkliche Sicherheit 
geboten. Am Donnerſtag durchzogen 
in Pilſen Tauſende von Tumultanten 
die Straßen unter dem Gebrüll tſche— 
chiſcher Lieder, — und bald gingen ſie 
auch zu Gewaltthätigkeiten über. Die 
Fenſter und die ganze Einrichtung 
des „Pilſener Hofes“ wurden demolirt. 
Das Gleiche geſchah am „Deutſchen 
Haus“ und der „Aktien-Bierhalle“. 
Plötzlich ſchien der Pöbel eine andere 
Loſung erhalten zu haben. Ein Hau— 
fe drang zum jüdiſchen Tempel vor 
und warf deſſen Fenſter ein. Als ob 
dies ein Signal geweſen wäre, ſtürz— 
ten ſich die Haufen nun auf die Häuſer, 
in welchen ſich jüdiſche Geſchäfte befin— 
den. Auch hier wurden unter Flüchen 
und Verwünſchungen der Juden Fen— 
ſter eingeworfen, die Ladenſchilder 
herabgeriſſen und die Einrichtungen 
beſchädigt. Schließlich wurde Militär 
requirirt und durch Abtheilungen von 
Soldaten mit aufgepflanzten Bajonett 
wurden die Straßen, in welchen die 
Hauptſzenen ſich abgeſpielt hatten, ab— 
geſperrt. Bei den Vorgängen iſt eine 
große Anzahl Perſonen verwundet 
worden. Auch die Zahl der vorgenom— 
menen Verhaftungen iſt eine ganz be— 
deutende. Zum erſten Mal iſt von der 
Schußwaffe Gebrauch gemacht worden. 
Als der Pöbel gegen die Synagoge an— 
ſtürmte, fiel ein Schuß. Ob Jemand 
getroffen wurde, iſt noch nicht aufge— 
klärt. 

Auch in Prag iſt es zu weiteren Un— 
ruhen gekommen. Dort wurde eine 
Tſchechen-Verſammlung, in welcher es 
äußerſt ſtürmiſch zuging, aufgelöſt. 60 
Tſchechen zogen darauf nach dem nur 
von Deutſchen frequentirten Kaſino, 
führten ſich dort äußerſt frech auf und 
verlangten, daß ihnen Bier verabfolgt 
werde. Als dies ihnen verweigert wur— 
de, vollführten ſie einen Höllenlärm, 
ſie ließen es indeß diesmal, eingeſchüch— 
tert durch die entſchloſſene Haltung der 
im Lokal anweſenden Deutſchen, beim 
Gebrüll bewenden. 

Dieſe Vorgänge haben den Miniſter⸗ 
präſidenten Badeni, den Verüber der 
Sprachen-Verordnungen, denn doch 
erſchreckt. Er hat definitiv die Führer 
der verſchiedenen Parteien zu einer 
Ausgleichs-Konferenz in das Miniſter— 
palais der Herrengaſſe auf den 26. 
Auguſt geladen. Wie es heißt, liegen 
fünf Entwürfe vor, auf Grund deren 
ein Ausgleich erzielt werden ſoll. Mor— 
gen werden die Vertreter der deutſchen 
Parteien in Prag zuſammenkommen 
und über die Einladung Badenis be— 
rathſchlagen. Man erwartet, daß eine 
Ablehnung erfolgen wird. Denn die 
Deutſchen ſcheinen meiſt zu keinen Un— 
terhandlungen Luſt zu haben, ehe die 
J zurückgezogen 

ind. 

Wien, 21. Aug. Es wird gemeldet, 
daß es in Pilſen, Böhmen, zu neuen 
und ſchlimmen Unruhen gekommen iſt. 
Wieder richtete ſich die Wuth der 
Tſchechen gegen Deutſche und Juden; 
die Häuſer dieſer wurden angegriffen 
und vielfach ſchwer beſchädigt, und 


viele der Inſaſſen wurden durchgeprü— 


gelt. Endlich ſchritt das Militär ge— 
gen die Krawaller ein und ſtellte die 
Ordnung wieder her, aber erſt nach— 
dem viele der Tumultanten verwundet 
worden waren. Es wurden eine große 
Anzahl Verhaftungen vorgenommen. 


Sozialdemokratiſches. 


Hamburg, 21. Aug. Im Anſchluß an 
den allgemeinen Parteitag der deut— 
ſchen Sozialdemokratie werden dies— 
mal die preußiſchen Sozialiſten eine be- 
ſondere Tagung abhalten. Auf dieſer 
ſoll die heißumſtrittene Frage, ob eine 
Betheiligung der Sozialdemokraten an 
den preußiſchen Landtagswahlen op— 
portun erfcheine, erörtert und entjchie- 
den werden. Eine Anzahl der Bartei- 
führer ift der Anficht, daß nur die So— 
ztaldemofraten Preußens diefe, fie 
allein betreffende Frage zu entjcheiben 
haben. Deshalb foll die befondere Ta= 
aung ftattfinden. 


Großerünterihlagungen besichtigt 


Hamburg, 21. Aug. Hier wurde 
das frühere bayrifche Yandtags - Mit- 
glied Schmitt verhaftet. Die Verhaf- 
tung erregt um fo größeres Auffehen, 
ald der Gefangene bejchuldigt ift, Un 
terfchlagungen in großem Stil began- 
gen zu haben. ‘ 


Spaniens neuer Premierminiiter. 

Madrid, 21. Aug. Die Königin- 
Regentin Chriftina hat den General 
Azcarraga (Konjervativen) als jtändi- 
gen Minifterpräfidenten betätigt; der- 
jelbe bleibt gleichzeitig KRriegäminiiter. 
Sonft bleibt das ſpaniſche Kabinet un— 
berändert. 


Was für cin Ballon ift es? 


Chriftiania, Norwegen, 21. Aug. — 
Eine Depefhe an das „Fremskridt“ 
aus Sande, einem fleinen Städtchen 
im norbmeftlihen Norwegen, befagt, 
daß am 15. Yuguft ein Ballon gejehen 
wurde, welcher fich hoch oben in nord= 
mweitlicher Richtung bemegte, und bon 
welchem eine Tafelage herabhing, die 
leuchtend zu fein jchien. Dan fragt 
fich jeßt, ob dies etwa der Ballon des 
Polarforfchers Andree gewejen fei. 


Gemeinſchaftlicher Selbſtmord. 
Budapeſt, 21. Aug. Die Schweſtern 


87. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Joſefine und Roſa Elmer dahier haben 
ſich gemeinſchaftlich in der Donau er-⸗ 


tränkt. Dies iſt der Abſchluß einer 
Liebestragödie. Joſefine liebte 
Sohn des Fabrikanten Groß und die 
Liebe war eine hoffnungsloſe. Dem 
Leid zu entgehen, ſuchte das Mädchen 
den Tod, und die Schweſter, welche 
nicht allein zurückbleiben wollte, ging 
mit ihr. Die Leichen der beiden Mäd— 


den | 


chen, melche fich noch im Tode feit ums | 


Tchlungen hielten, find aus dem Strome 
herausgefifcht worden. 


Zufammenftoh britifher Kriegs: 
ſchiffe. 

Plymouth, England, 21. Aug. Die 
Torpedoboote „Destroyer“ und „Thra— 
ſher“ und das Kreuzerboot „Phaeton“, 
welche auf dem Weg waren, ſich dem 
britiſchen Geſchwader des Stillen 
Ozeans anzuſchließen, ſtießen im Ka— 
nal zuſammen und mußten hierher ꝛu— 
rückkehren. Bei dem Zuſammenſtoß 
wurde die Port-Seite des „Thraſher“ 
völlig zertrümmert, und das Boot war 
nahe daran, unterzugehen. Ein Mann 
iſt dabei ertrunken. 


Deſterreich und Bulgarien. 


London, 21. Aug. Eine Spezialde— 
peſche der „Times“ aus Wien meldet, 
daß es einem bulgariſchen amtlichen 
Agenten glücklich gelungen ſei, dieMiß— 
helligkeiten völlig beizulegen, welche 
zwiſchen Oeſterreich und Bulgarien 
anläßlich der mehrerwähnten beleidi— 
genden Aeußerungen das bulgariſchen 
Miniſterpräſidenten Stoilow entſtan— 
den waren, und daß eine diesbezügliche 
offizielle Bekanntmachung nächſtdem 
erfolgen werde. 


Königin Wilhelmine will nicht. 


London, 21. Yug. Aus Holland 
wird gemeldet, daß die jugendliche Kö- 
nigin Wilhelmine fich rundiweg meigert, 
den Prinzen Bernhard von Sadjen- 
Weimar zu heiratben, melchen ihre 
Mutter, die Königin-Regentin Emma, 
für fie beftimmt hatte. Wilhelmine er: 


Härt, fie werde bis zum Sahre 1899 | Tr, * 
Jah er ichlüffe und Wünfche der Bankiers zu= 


(fie wurde im Auguft 1880 geboren) 
ledig bleiben und dann ihren Gemahl 
felber wählen. 

(Xelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


An die Wand gedrückt. 

Die Fahrradfabrik der „A. R. 
March Manufacturing Co.“, Nr. 43 
bis 49 S. Canal Straße, iſt auf 
Grund einer Anzahl Beſchlagnahme— 
befehle hin vom Sheriff geſchloſſen 
worden. Beſagte Geſellſchaft wurde 
vor einigen Jahren mit einem Aktien— 
kapital von $100,000 gegründet; 
Auguſt R. March wurde zum Präſi— 


| 
| 
| 
f 


I 
\ 


| 
| 


| „Slearing 


— — — 


Der Luetgert-Prozeß. 


Am Montag ſoll derſelbe vor Richter Tuthill 
ſeinen Anfang nehmen. 

Sofern nicht noch im letzten Augen— 
blick aus irgend einem Grunde eine 
Aenderung getroffen wird, nimmt am 
kommenden Montag der ſenſationelle 
Mordprozeß gegen den Wurſtfabrikan— 
ten Adolph L. Luetgert vor Richter 
Tuthill ſeinen Anfang. Es verlautete 
geſtern zwar, daß die Anwälte des An— 
geklagten eine Verlegung der Prozeß— 
verhandlungen außerhalb Cook Coun— 
tys beantragen würden, da hier ein zu 
großes Vorurtheil gegen ihren Klien— 
ten herrſche, doch wird dieſes Gerücht 
von dem Rechtsbeiſtand Lütgerts, dem 
Anwalt Phalen, entſchieden in Abrede 
geſtellt, während der Angeklagte ſelbſt 
dasſelbe weder beſtätigen noch rundweg 
in Abrede ſtellen wollte. Im Uebrigen 


ſcheint Lütgert herzlich froh zu ſein — 


und er ſprach ſich auch wiederholt offen 
in dieſem Sinne aus — daß der Pro— 
zeß endlich beginnt; er bleibt dabei, daß 
ſeine völlige Schuldloſigkeit an dem 
ihm zur Laſt gelegten ſchweren Verbre— 
chen ſich ſchon bald erweiſen werde, 
nicht minder feſt iſt aber auch die geg— 
neriſche Seite davon überzeugt, ihn des 
Gattinmordes überführen zu können. | 
Staatsanwalt Deneen und fein Allis | 
jtent Me&wen hatten gejtern wieder 
eine lange Konferenz mit Jnfpektor 
Schaad und Kapt. Schüttler, bei wel- 
cher Gelegenheit die legten Anordrnuns 
gen in Bezug auf die Führung des 
Prozebes getroffen wurden, 

Die Auswahl derGeſchworenen, wo— 
mit gleich am Montag begonnen wer— 
den ſoll, wird vorausſichtlich längere 
Zeit in Anſpruch nehmen, wie denn 
überhaupt der Prozeß, dem, wie leicht 
erklärlich, allſeits das größte Inier⸗ 
eſſe entgegengebracht wird, mehrere 
Wochen in Anſpruch nehmen dürfte. | 

| 
| 


{ 


— — — — 


Zur Beſteuerung der Bauken. 


Heute fand eine Verſammlung von 
Vertretern der Steuerzahler-Schutzliga 
und einer Anzahl von Banken ſo— 
wie dem countyräthlichen Komite für 
Unterſuchung der Steuereinſchätzung 
ſtatt. Der Zweck dieſer Verſammlung 
war, Mittel und Wege zu finden, um 
die Beſteuerung der Banken auf eine 
mehr gerechte Grundlage zu bringen, 
als wie dies durch die 
Aſſeſſoren geſchehen ſein ſoll. Es 
kam zu mehrfachen Debatten, bei wel— 
chen einige Advotaten, die ſich als Ver— 
treter beſtimmter Banken eingefunden 
hatten, behaupteten, daß der Counth— 
rath überhaupt kein Recht habe, in 
die „Steuerabſchätzung“ einzugreifen. 
Schließlich einigte man ſich aber dahin, 
ein Komite von fünf Bankiers zu er— 
nennen, welches eine Verſammlung 
ſämmtlicher Bankiers von Cook Coun— 
ty für nächſten Dienſtag halb 3 Uhr im 
Houſe“ einberufen ſoll. 
Dieſe Verſammlung hat dann ein 
weiteres Komite von ſieben zu ernen— 
nen, welches über die endgiltigen Be— 


erſt dem Countyrath und darauf dem 
gemeinſchaftlichen Komite am nächſten 
Samſtag Vormittag berichten ſoll. 


— — 


Gefährliche Brücke. 


Von ſtädtiſchen Ingenieuren und 
auch vielen Privatperſonen iſt die Be— 
obachtung gemacht worden, daß ſich der 
auf der Nordſeite befindliche Grund⸗ 
pfeiler der State Str.-Brüde | 
tend gefentt bat, fo daß die Drehbrüde, 
befonders beim Baffiren fchmwerer | 


Fuhrwerke, in ſehr bedenkliche Schwan— 


denten und ſeine Gattin zur Schatz- 


meiſterin und Sekretärin erwählt 
Einen großen Theil ihrer Stahlröhren 
und ſonſtigen Utenſilien kaufte die 
Firma von einem gewiſſen David 
Kelly, wofür demſelben im Laufe der 
Zeit vier Noten, im Geſammtbetra 
bon mehr als 810,000 ausgeſtellt wur— 
ben. Dieſen Betrag hat Kelly jetzt, da 
er keine Zahlung erhalten konnte, ein— 
geklagt. Außerdem ſoll die Geſellſchaft 
auch noch mit 8900 Miethe im Rück— 
ſtande ſein. — Die Verbindlichkeiten 
der Firma werden mit 8320,000 ange— 


geben, und die Beltände follen etwa | 
| find. 


ı Str. und Archer 


denfelben Betrag tepräfentiren. 


—— — 


Klagen eine Schuldforderung ein. 


Charles ©. Berry und feine Gattin 
Hattie Berry, die Ynhaber der befann- 
ten Berry’jchen Deteltive-Agentur, ha- 
ben ihren Gefchäftsiheilhaber Gerard 
3-2. de Bruyn im Superiorgericht auf 
Zahlung ven $50,000 verklagt. Wie 
in dem NKlagedofument ausgeführt 
wird, nahm Bruyn gegen Ende de3 
Nahres 1895 in einer Erbfchaftsange- 
legenheit die Hilfe der befagten Agentur 
in Anfprudh und ftellte derfelben für 
ibre Dienftleiftung einen auf $30,000 
lautenden Wechjel aus. Später wurde 
er fogar ein Mitglied der Yyirma, wo— 
für er $20,000 zu zahlen verjprad. 
Diefe Summe ilt Bruyn angeblich bis 
auf den heutigen Tag fchuldig geblie- 
ben, und auch ber oben angeführte 
Wechſelbetrag joll noch immer nicht be- 
zahlt worden fein. Bor Kurzem fam 
e3 nun zmwijchen Berry und feinem 
Kompagnon zu Streitigkeiten, als de- 
ten Folge jene Schuldflage zu betrad- 
ten ift. — De Brunn ift ein Holländer 
von Geburt und foll.einer reichen, anges 
fehenen Familie entjtammen, 


u 


| 
| 
| 
| 


| 


I 


| 


fungen geräth. Nach Anficht der \n= ı 
genieure wird eine derartige, allmältge 
Senfung des Pfeiler3 auch noch mei- 
ter ftattfinden, weil das Flußbett an | 
diefer Stelle vor Kurzem um ungefähr | 
fieben Fuß vertieft worden if. Das 
Sngenieursamt wird die Sache näher 
unterfuchen und wenn nothiwendig, die 
Brüde abfperren laflen. 


— — — — 


ge Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ertappte Taſchenkünſtler. 


In dem Zellengefängniß der Zen— 
tral-Station hocken ſeit geſtern Abend 
pier Burfchen, die der Polizei als ge— 
riebene Taſchendiebe längſt bekannt 
Die Strolche wurden an State 
Avenue abgefaßt, 
woſelbſt ſie, auf Opfer lauernd, umher— 
lungerten, doch konnte das Geſindel 
erſt nach harter Gegenwehr überwältigt 
und dingfeſt gemacht werden. Die 
Arreftanten gaben ihre Namen als 
Kohn Burgeb, John Sheolin, James 
Ryan und Wm. Steven an. 


— 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
KRüchenmädcen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch) eine An- 
zeige in der „Abendpojt”. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureaw auf dem Auditorimutburm 
wird für die näditen 18 Stunden foigendes Wetter 
für Ilinois und die angrenzenden Staaicı in Ausßs 
ſicht geſtellt: — 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; erwas wärmer; vedän⸗ 
der liche Winde. 

Ill nois, Indiana und Wisconſin: Im Alloemei⸗ 
aen ihön heute Abend und morgen; deringe Tem⸗ 
peraturverümderumg; verũundecliche, zumeiſt ſüdliche 


Winde. 

Miffouri: Iheitweiie betwölft beute Abend und 

morgen; mögliher Weite ürtlide NRegemihauer; 
jüoöftlihe Winde. : 
. In Chicago ftelft fih der Temperaturftand jeit ums 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 66 Gnad; Mitternacht 63 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr: 58 Good und Heute Mitisg 
67 Grad über Null, 


— 
| | Geleſenſte 
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Uneinige Geihäftstheilhaber. 


Der Möbelhändler George WU. F- 
Schweigmann, Theilhaber der „Ehica= 
90 Table Works“, an Canal und Ma— 
ther Straße, hat im Kreisgericht um 
die Einſetzung eines Maſſenverwalters 
für diefelben nahaefucht urd außer: 


dem den Antrag geftellt, daß feine mit | 


srant &. Kaufmann beitehende Theil- 
baberfchaft von Gerichtäwegen aufge= 
[öjt werden möge. Al3 Grund hierfür 
gibt der Kläger an, daß fein Kompag- 
non die AUbjtcht habe, eine Gejchäfts- 


U 
übertragung borzunehmen, um ihn 


: — Shmeigmann — aus der Firma 


herauszudrängen. Die leßtere jei poll- 
tändig zahlungsfähig, da die Verbind- 
lichkeiten nur $1500 betrügen, während 
aute Yußenjtände von nahezu $3000 
vorhanden feien. Der Kläger will jei- 
nem Gefhäftstheilhaber angeboten ha= 
ben, jeinen Antheil tauflich zu erwer— 
ber, aber diejer fol die Offerte abae- 
lehnt und auch jede Abrehnung rund 
weg verweigert haben. In Folge dei- 
fen verlangt Schweigmann jeßt die 
Einſetzung eines Maſſenverwalters 


und den Erlaß eines Einhaltsbefehls, 


durch den Kaufmann daran verhindert 
werden ſoll, künftighin Außenſtände 
zu kollektiren und den Ertrag derſelben 
zu ſeinem eigenen Nutzen zu verwen— 
den. 


— — 
Werden geſucht. 

Die hieſige Polizei iſt auf Er— 
ſuchen der betr. Angehörigen eifrig be— 
müht, den Verbleib mehrerer kürzlich 
oder vor etwas längerer Zeit zuge— 
reiſter Perſonen zu ermitteln. John 
Spieß verließ vor etwa 3 Wochen 
Winona, Minn.; ſeine Angehörigen 
haben jeitdem nicht3 von ihm gehört.—- 
Felix Lanchez begab ich ver mehreren 
Monaten von New Orleans nad) Ehi- 
cago; da feine Verwandten undFreun— 
de feit jener Zeit nicht die geringjte 
Nachricht von ihm erhalten haben, fo 
fürchten fie, daß denjelben irgend ein 
Unfall betroffen hat. — Vor zmei 
Tagen langte hier aus Toronto, Cana— 


| da, ein fchon fehr bejahrter Herr, Na- 


mens Joſeph Roß, an, um den Yufent- 

halt feines 3Yjährigen Sohnes George 

zu erforfchen, Xebtere hat fich vor etwa 

Ssahresfrift hierher beaeben, hat aber 

feinem Bater niemal3 irgendwelche 

Mitiheilung über fi) zufommen laffen. 
— — — — — 


Will appelliren. 


Clarence White der ſeiner Zeit be— 
kanntlich bezichtigt wurde, einer der 
Mörder des Ladenbeſitzers Thomas J. 
Marſhall geweſen zu ſein, bei dem 
Prozeß indeſſen von aller Schuld ent— 
laſtet wurde, iſt wieder einmal in 
Schwulitäten. Er wurde am vergange— 
nen Dienſtag an der Ecke von State 
und 39. Straße auf allgemeine Ver— 
dachtsgründe hin in Haft genommen, 
und als man den Arreſtanten auf der 
Revierwache näher unterſuchte, fand 
man einen geladenen Revolver bei ihm 
vor. Richter Quinn beſtrafte ihn darob 
heute Vormittag um 810 und legte ihm 
außerdem wegen ungebührlichen Be— 
tragens eine Strafe in Höhe von 850 
auf. White will hiergegen Berufung 
einlegen. 


Kurz und Neu. 


* Ihomas Mahonen von No. 4301 
Honore Straße, der aeftern Abend in 
dem Nelfon Morris’ihen Pötelbaus, 
in den Stodyards, in einen Keifel fie- 
denden Fettes jtürzte und übel juge— 
richtet wurde, ift im Laufe der Nacht 
mm Mercy Hofpital gejtorben. 

* Meueften Nachrichten zufolge Toll 
ih das Befinden des in Bartlett, YI., 
frant darniederliegenden Er-County= 
richter8 Scale3 bedeutend gebeifert ha= 
ben. Die den Kranten behandelnden 
Aerzte hoffen jet mit Beſtimmtheit, 
ihn am Leben erhalten zu können, 

* Gin gemwiller Carl Nicholfon, 
wohnhaft No. 1744 Roscoe Straße, 
murde geftern Abend an der Halfted 
Straße und Evanfton Avenue von ei- 
ner Irolley-Car der Evanjton-Linie 
über den Haufen gerannt und fchwer 
verlegt. Der Verunglüdte fand Auf— 
nabıne im Deutichen Hofpital. 

* Der geiftesfrante John Miller, 
der am Donnerftag in feiner MWoh- 
nung, Rr. 6417 Nuftine Straße, einen 
Selbjtmordverfuh machte und feither 
im Englewood Union Hofpital gelegen 
bat, wollte fich dafelbjt geitern Abend 
den Schädel an der Wand zerjchellen 
und fonnte nur mit vieler Mühe ivie- 
der beruhigt werden. Man brachte ihn 
fpäter nach dem Eounty-Hofpital. 

* Die diesjährigen Situngen des 
„Soot County Teacher Inſtitute“ 
werden am Montage, den 30. Auguit, 
in den Räumlichkeiten der Chicagoer 
Univerfität eröffnet werden. Den Bor= 
fig wird County-Superintendent Dr= 
ville T. Bright führen. Nicholad Mur- 
ray Butler von der Columbia-Univer- 
tät, William D. MecElintod von der 
biefigen Univerfität u. W. werben Bor- 
träge halten. Schluß der Sigungen am 
3. September. 

* Die Bienenzüchter aus Ylfinois 
treffen bereits alle Vorbereitungen, um 
ich in möglichft großer Zahl an dem in 
den Tagen vom 24. bis zum 26. Aus 
guft in Buffalo, N. 9., jtattfindenden 
28. Yahrestonvent ihres Nationalver- 
bandes betheiligen zu fünnen. Herr 
George W. York, der Herausgeber de3 
„Bee Yournal“, verjpricht ich von die- 
ſem Konvent einen großartigen Erfolg. 
Die Mitglieder des Bienenzüchter-VBer- 
bandes find über Das ganze Land zer- 
ſtreut. 


| 
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— — 


Aus dem Rathhauſe. 


Der ehemalige Wächter E. B. Stark 
verhaftet. 


Heute Vormittag wurde E. B.Stark, 
ein ehemaliger Nahtwächter im Wal- 
ſeramt, weicher feinen Angaben zufolge 
bom damaligen Vorjteher des Mafler- 
amtes3 9. €. Craig nebenbei ald Ge— 
heimpolizift benußt wurde, auf Veran 
laffung des Herrn Craig in Haft ge= 
nommen. Start machte, wie in der 
„Abendpojt“ berichtet wurde, por meh 
reren Tagen eine fchriftlich abgegebene 
eidliche Nusfage, welche den Er-Super- 
intendenten Craig mit der im Wafler- 
amt vorgefommenen Krummbeiten in 
gemwille Beziehungen brachte. Hr Craig 
erklärte die Ausſagen Starks jofort 
für unwahr und erwirkte gegen denſel— 
ben in Folge deſſen einen Verhaftsbe— 
fehl wegen böswilliger Verlämdung. 


Richter Prindiville, welchem Stark vor—⸗ 


geführt wurde, geſtattete demſelben, ſich 
in Begleitung eines Konſtablers nach 
Bürgfchaft, welche er leicht zu bekom— 
men hofft, umzuſehen. 

In Folge einer Konferenz zwiſchen 
dem Oberbaukommiſſär MeGann und 
dem Präſidenten der Zivildienſtbehör— 
de, Herrn Kraus, wurden heute Nach— 
mittag 125 in den Waſſerpumpſtatio— 
nen und im Bureau für Legung von 
Waſſerröhren temporär angeſtellte Be— 
amte benachrichtigt, daß die Stadt ih— 
rer Dienſte nicht länger bedürfe. Dieſe 
Stellungen ſollen nun definitiv mit 
ſolchen Leuten, welche die Zivildienſt— 
prüfung abgelegt haben, beſetzt werden. 
Herr Kraus hatte gedroht, daß er die 
Gehaltsliften der betreffenden „60= 
Iage-Angeftellten“ nicht mehr unters 
zeichnen miürde. Oberbautommiffär 
MeOann äußerte fich dahin, daß er 
von nun an bereit fei, alle folche in= 
terbeamte feines Departements, welche 
das verlangte Eramen nicht gemacht 
hätten, auf Antrag der Zivildienjttoms 
million zu entlaffen. 


Duk das Feld räumen. 


Die Befierin der in dem Haufe Nr. 
1514 Benfon WUvenue, Evanjton, be= 
findlihen Konditorei, Frau Marie. 
roehlich, hat den Kampf gegen die 
Muder aufgegeben. Frau Froehlich‘ 
war, wie die „Abendpoft” vor einigen 
QIagen berichtete, vergaftet morden, 
weil fie in ihrer Konditorei angeblich 
beraujchende Getränte verfauft haben 
follte. Richter Zevere hat jet die An- 
geflagte, welche die Befchuldigung ab— 
leugnete, zu einer Geldjtrafe von $100 
berurtheilt, die Zahlung der Strafe 
aber fuspendirt, wenn Frau Froehlid 
bi3 zum näcdhften Montag daß mudes 
tifche Evanfton für immer verlajlen 
würde. Die bedrängte Frau hat ich 
zu lehterem Ausweg entjchloflen; fie 
will demnädhft nach dem freifinnigen 
Rate View überfiedeln. 


— —⸗— — 
Haben großes Vertrauen. 


Heute Nachmittag ſoll ein weiterer 
Verſuch mit dem Zeglen'ſchen, angeb— 
lich kugelſicheren Tuchpanzer, in dem 
Gebäude Nr. 111 Randolph Straße 
angeftellt werden. Diesmal wollen ei- 
nige Perfonen den Panzer anlegen 
und dann auf fi fchießen laflen. 
Eine Anzahl Werzte und Vertreter 
des Bundesheeres, der Staatsmiliz 
und der Polizei werden dieſem Ver— 
fuch beimohnen, ebenfo auch der öfter- 
reichifehe Lieutenant Sarnedi, welcher 
nach der heutigen Prüfung feiner Re= 
gierung einen endgiltigen Bericht über 
ten Werth des PBanzers einjchiden 
wird. 


Wurde Ihnen eingefangen. 


Die hiefige Polizeibehörde erhielt 
während der vergangenen Naht aus 
Indianapolis, Indiana, die telegra= 
pifche Nachricht, daß der dafelbft des 
Mordes angeklagte Tarbige Yames 
Bridgewater entflohen fei, und fi 
wahrſcheinlich nach Chicago bes 
geben habe. Den Gebeimpoli= 
ziften Fibgerad und Eronin 
oelang «8 ſchon nad einigen 
Stunden den Gefudhten im „Levee”s 
Difirikt dingfeft zu machen. Der ans 
gebliche Mörder wurde bis zu feiner 
Auslieferung an einen Beamten aus 
Indianapolis in einer Zelle der Zens 
tral-Station eingefperrt. 


Zum BundessKtriegerfeit. 


Morgen früh merben fih eine 
Anzahl Vertreter der biefigen 
deutfchen Militärvereine nach Toledo, 
Dhio, begeben, um dort an dem bom 
22. bis 25. Auguft ftattfindenden 
Delegatentage und SKriegerfeit bes 
Kriegerbundes von Nordamerika theils 
zunehmen. Den biefigen Delegaten und 
Treitbefuchern merden ich Vertreter 
folcher Vereine, die fich in weiter weft« 
lich gelegenen Städten befinden und 
deren Weg über Chicago führt, ans 
ſchließen. ä 


Bon der Börfe. 


Der Weizen-Buhm hält immer nod) 
an und auch heute herrjchte auf. der 
Börfe nicht geringe Aufregung. 

Preis ftieg gleih um 4 bis 5 Centö und 

es ift ale Ausficht vorhanden, daß die 

Dollar-Quotirung erreicht wird. Auch 

die Mais- und Gerftenpreife find be= 

Ka ae * ir Ben 
ie ußnotirung für 

heute Nachmittag waz — 8 Cems. 





Bon ihwerer Srankheit geheilt. 


el8fa, 14 Leipzig Str. wohnhaft, erflärt, daß fie dem Wiener Spezialiften des New Era 
wie nadftehend aus: 


rau Zefla 


Medical Institute ihr Geben verdankt. Sie drückt fich 


Das Gefle MÜINLeL zur Wieder: 


Gerfleffung der gefundgeil 


Die grenzenlofe Wohlthat, die ung die 
Statik elektrische Mafchine durd) Wie- 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper⸗ 

kraft erweiſt. 


„Scertranfte kurz vor Weihnachten, indem ich heftige Schmerzen in den Seiten hatte und ſo ſchwach 


wurde daß ich um keineñ Preis mehr meine Hausarbeit verſehen Zonnte. 


Ich konſultirte einen Arzt, der mit erklärte, daß ich gewiſſe 


beionders meine linke Seite ſchmerzte niich ſo, daß ich ſie 
und Eqhlaf vollſtandig verloxen und war ioeiter nichts al 
deh in neinem Körper ein Gewächs ſich bildete. 


Die Schmerzen wurden ſtärker, und 
Ich hatte meinen Appetit 


ar nicht anrühren konnte. 
Ich war der Ueberzeugung. 


ein wandelndes Skelett, 


Bandagen anlegen müßte, und trogdem nie mehr ganz wieder hergeitellt werden fünnte. Vollſtändig eutmu⸗ 


thigt ging id) zu einem anderen Arzte, der mir eröffnete, für mic) gäbe es feine Medizin. 

g Nur fiebzehn Jahre alt und Snvalide für Lebenszeit. $ 
uflucht konjulfirte ıch deu Wiener Spezialiften des New Era Medical Ynftitute, das fich im 
inften Stodtwerk bes New Era Gebäudes, Ede Harrifon, i 


in nteine vLage derſetzen. 
Als letzte 


Jede Krante tann fi 


Halſted und Blue Island Ave. befindet, derſelbe ver⸗ 


praqh mir feſt, mich zu heilen. Nachdem ich mich von ihm zwei Monate lang hatte behandeln laſſen, bin ich jetzt 
vollſtandig wiederhergeſtellt, kann alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Körpergewicht 


wieder zugenommen. Keine Spur von Schmerzen zeigt ſich mehr. 


aufs Angelegentlichite. 
r Aufaltation frei. 


Allen leidenden rauen empfehle ıch ihn 
van TIhella Felöta, 14 Leipzig Str. 


Office Stunden: 9—12, 2—5 und — Mittwoch! 9-1; Sonntaat 9-3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Herrifon, Baljted und Blue Yaland Une 


Tefegraphifche Volizen. | 


Aulanu». 


Die Staatögefeßgebung von | 
MWisconfin Hat. ihre Ertra-Tagung be= | 
enbet und tit wieder heimgegangen. 

— Die „People's Sapings Bank“ 
in Mount Pleafant, Mich., hat zuge: | 
macht, desgleichen in Gurefa, Utah, 
die Privatbanf von G. U. Rice. 

— Die Goldreferve im Bundes= 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht | 
$143,052,321, der gefammte Baar- 
borrath $220,915,188. 

— Die Prohibitioniften von Mir- 
ginien hielten in Lynchburg ihre, 
Staatskonvention ab und ſtellten einen 
vollſtändigen Wahlzettel auf, an der 
Spitze Rev. L. A. Cutler als Gou— 
verneurskandidat. 

— In Albany, N. Y., wurde G. 
Blalke, welcher nebſt Andern den klei— 
nen Johnny Conway entführt hatte, 
um ein Löfegeld zu erpreffen, mit 
knapper Noth vor dem Lynchtode be— 
wahrt. 

— Nach den letzten Nachrichten hat 
ber Dampfer „Hope“, mit Leutnant | 
PBerryg Polar-Erpebition, am 28. | 
Yuli die Küfte von Labrador berührt | 
und ift dann nad) Grönland meiterges | 
fahren. Alle an Bord befanden fich zur 
Zeit wohl. 

— Zu Chapadhet bei Propidence, 
R. 3, brannte die Wollmeberei von 
Henry D. While & Sohn nieder, nebit 
mehreren Wohnhäufern. Verluft etwa 
$200,000, Berfiherung $150,000. 
Zaufend Angeftelte wurden durch 
biefen Brand befhäftigungglos. 

— in New York wurde auf ber 
Hohbahn der erite offizielle Verſuch 
mit Robert Hardies Motor gemacht, 
melcher durch fomprimirte Quft getrie= 
ben wird. Fünf Meilen auf den Ge- 
leifen der Hochbahn murben in 18 
Minuten zurüdgelegt. 

— Aus Minonk, Ill., Valparaiſo, 
Ynd., und befonders aus einer Anzahl 
Eounties ded Staates Michigan mer- 
ven heftige Nachtfröfte gemeldet. Da 
und bort bildete fih Eid, und die 
Krautblätter froren aufammen. Zum 
Theil ſoll das Weſchkorn beſchädigt 
worden ſein. 

— In Indianapolis wurde die 7. 
Jahreskonvention des „Badifchen 

entralbundes von Nordamerika“ er— 

ffnet. Auf Beſchwerde der deutſchen 
typographiſchen Union hin wurde be— 
ſchloſſen, die in New York erſcheinende 
„Badifche Landeszeitung“ wegen ihrer 
Haltung gegen die organifirtenSchrift= 
jeger aufzugebent. 

— Geriüchtmweife verlautet, daß die 
Polizei in Merifo auf einen dort ein- 
getroffenen italienischen Anarchiften 
aufmerffam geworden fei, welcher e3 
auf da® Leben des Präfidenten Diaz 
abgejehen habe und daher jcharf im 
Auge behalten werde. Doch liegen bis— 
her gar feine offiziellen Angaben hier= 
über vor, 

.— Die Golbfunde in Slondife, 
Alaska, jollen jebt durch andere, an 
einem ungenannten Bad, 60 Meilen 
von Stlondife, noch in den Schatten 
geftellt werben! Aus einem einzigen 
Roc follen 47 Pfund Gold gefördert 
worden fein. Auf diefe Nachricht hin 
haben fih Viele, welche am Klondike 
fein Glüd hatten, nach dem neuen 
Weld gewandt haben. Der erite brief- 
liche Bericht darüber ift über Juneau 
in Bictoria, B. E., eingetroffen, und 
man ift auf meitere Einzelheiten jehr 
gefpannt, 

— Schauberhafte Dinge über- die 
Zuftände in den Sträflingslagern von 
Georgia enthält ein offizieller Bericht 
von Philip E. Byrd, welcher im Früb- 
jahr pom Staatögouperneur Attinfon 
ala Spezial-Unterfuhungstommilfär 
eingefegt wurde. Unter den Verbrechen 
von Beamten diefer Sträflingslager 
werben in dem Bericht gemelbet: Ver⸗ 
gemaltigung von Frauen, Nöthigung 
der Sträflinge, 14 biß 20 Stunden im 
Tag zu arbeiten, Zobtichlagen alter 
und zum Arbeiten zu Schwacher Män- 
ner, Verabfolgung perfaulter Speiien, 
eniſehliche Vernachläſſigung aller Be- 
bürfniffe der Sträflinge, und Betrug 
am Staate! 

— Im öſtlichen Stadttheil von 

Lima, O. ſtieß geſtern Nacht gegen 

16 11 Ubr ein Güterzug ber Late 

Bahn mit einem Perfonenzug der 
Lima und Northern Bahn zufammen. 
Getödtet wurde Niemand, aber an bie 
20 Berfonen wurben verlegt, Darunter 
Ben Deutfche: Waned Rofenbed, 

er Walger, Fıl. Anna Koch, Abras 

m Stein, Frau Breo, Frl. Flora 

eb. Haft alle Verlegten find be- 
tannte Perjönlichkeiten von Lima, die 

& auf der Rüdfehr von einem Aus- 

ug nad) Toledo befanden, welche der 
„People 3 Zen Store” veranftaltet 


e. 
— Mährend ber geftern abgelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Der. 
ıten 223 Banterotte gemeldet, in 
‚angba 30, zufammen alfo 253, gegen 





— 


— 


307 (in den Ver. Staaten 280 und in 


Canada 27) in derſelben Woche des 
Vorjahres und 269 in der vorigen 
Woche. — Die Dun'ſche Handels— 
Agentur hat in ihrem Wochenbericht 
über die allgemeine Geſchäftslage hat 


nur günſtige Nachrichten zu verzeich— 


nen und erklärt, daß eine einheitliche 
Beſſerung der Geſchäfte eingetreten 
und Alles voll Vertrauen ſei. — Die 


Bank-Ausgleichungen in den wichtig— 


ſten Städten der Ver. Staaten und 
Canadas haben in verfloſſener Woche, 
im Vergleich zum ſelben Zeitraum des 


Vorjahres, um 21.7 Prozent zugenom-⸗ 


men, in den Ver. Staaten allein um 
40.2 Prozent, in der Stadt Chicago 
um 21.6 Prozent. 

— Bei der Parade der „Army of 
the Potomac“ in Troy, N. Y., welcher 
auch Präſident MeKinley beiwohnte, 
machte ſich der Chef der Geheimpoli— 
ziſten ſehr lächerlich. Er ſah, als er die 
mit Zuſchauern dicht beſetzten Straßen 
entlang ritt — ehe ſich die Parade in 


Bewegung ſetzte — eine kleine rothe 


Fahne von einem Baum herabhängen. 
Auf ſeine Frage, was dieſe Fahne ſolle, 
kam eine Antwort aus der Krone des 
Baumes: „Es iſt das Signal für die 
Anarchiſten, MeKinley zu tödten“. 
Dem wackeren Poliziſten ftanden ulle 
Haare zu Berge, — ein Ruck, und die 
Fahne lag in Fetzen am Boden. Im 
ſelben Augenblick kam der Großmar— 
ſchall angeſprengt und wollte wiſſen, 
wer die Fahne entfernt habe, die als 
Signal für den Salut dienen ſollte. 
Der Geheimpolizei-Chef machte das 
dümmſte Geſicht in ſeinem Leben. 
Auslaud. 


— Viele der bedeutenden Silber— 
Bergwerke in der ſüdamerikaniſchen 
Republik Chile werden ebenfalls wegen 
des Sinkens des Silberpreiſes ge— 
ſchloſſen werden. 

— In Liſſabon, Portugal, wurde 
der Italiener Iſidore Ricci, alsFreund 
des Michel Angiolillo, des hingerich— 
teten Mörders des ſpaniſchen Premiers 
Canovas, verhaftet. 

— Die türkiſchen Blätter „Sabah“ 
und „Malumat“ ſind von der britiſch— 
indiſchen Regierung, wegen ihres auf— 
wiegenden Inhalts für die Mohameda— 
ner, verboten worden. 

— In der türkiſchen Hauptſtadt 


Konſtantinopel fand wieder eine Ex- 


ploſion ſtatt, und zwar in der Vorſtadt 
Buyukdere. Beſonderes Unheil wurde 
nicht verurſacht. Es wurden wieder 
mehrere Armenier feſtgenommen, und 
die Polizei ſoll belaſtende Schriftſtücke 
bei ihnen gefunden haben. Gegenwär— 
tig herrſcht übrigens völlige Ruhe. 

— Aus Madrid wird der „Kölni— 
ſchen Zeitung“ gemeldet, Italien, 
Oeſterreich, Kußland und Deutſchland 
ſeien auf den Vorſchlag der ſpaniſchen 
Regierung eingegangen, internationale 
Maßregeln gegen die Anarchiſten zu 
ergreifen. Eine der Haupt-Maßnah— 
men ſoll in der Errichtung einerStraf— 
kolonie beſtehen, in welcher gefährliche 
Anarchiſten auf Lebenszeit zurückge— 
halten werden ſollen. Frankreich hat 
auf die betr. Note der ſpaniſchen Re— 
gierung noch nicht erwidert. Man 
glaubt nicht, daß die Schweiz, Eng— 
land und die Ver. Staaten auf den 
Vorſchlag eingehen werden. 

— Die italienische Barke „Fiducta,” 
melche von Bascugoula nah Marfeille 
abgefahren war, wurde am 15. Auguft 
auf der Höhe des Kaps Baba von 14 
GSeeräubern angefallen, melde vas 
Schiff plünderten und den Kapitän, 
den Steuermann und einen Matrofen 
mit fi nahmen, 

Lokalbericht. 
Möcdte gern zurüdfchren. 

Seit etwa act Tagen wird die 17: 
jährige Hortenfe Cohen, eine Tochter 
bes Schneiders Abraham Cohen, defien 
MWerkitatt ‚fih an der Marmwell und 
Morgan Straße befindet, von ihren 
Angehörigen vermikt. Das Mädchen 
hatte damals die elterliche Wohnung in 
Begleitung eines jungen Mannes, der 
in der Nachbarfchaft unter dem Namen 
„Harry“ befannt war, verlaffen, und 
zwar unter dem Vorgeben, nach dem 
Alhambra-TIheater gehen zu mollen. 
Das Baar foll jedoch dieſen angeblichen 
Borfag nicht ausgeführt, fondern noch 
an demfelben Abend die Stadt verlaf= 
fen haben. Für diefe Annahme fpricht 
auch die Thatjache, daß die leichtfinnige 
Hortenfe ihre beiten Kleider und ihre 
ſämmtlichen Schmuckſachen mitgenom— 
men hatte. 

Der Vater des vermißten Mädchens 
erhielt nun geſtern aus Whiting, Ind., 
einen dem Anſchein nach von ſeiner 
Tochter geſchriebenn Brief, in dem ſie 
ihm mittheilt, daß fie von Harry veran- 
laßt murbe, das Elternhaus zu ber- 
laffen. Sie werde jedoch fchon jeht von 
ihrem Liebhaber fchlecht behandelt, und 
fie bitte deshalb ihren Vater, daß er fie 
aus der Gewalt des Mannes befreien 
möge. Cohen hat die Polizei fofort 
bon dem Empfang be& Briefe in 
Kenniniß geſetzt. 
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Politiſches. 


Weitere Meinungs-Verſchiedenheiten in Be⸗ 
zug auf Zivildienſt. 


— — 


Uniformirte Spielzünftler. 


Bor längerer Zeit nahm der Stadt: 
zath,einen Beichluß an, nach welchem 


nicht nur die Voligeilapitäne, fondern 


auch eine Reihe anderer: Beamten den 
Zioildienftregeln in Zutunft nicht mehr 
unterworfen fein jolten. Diefer Be— 
Ihluß wurde von Manor Harriſon 
gutgeheißen, während die Zipildienjt- 
fommifjäre behaupteten, weder der 
Stabtrath noch) der Bürgermeijter Hät- 
ten das Recht, das Gefeh, wie e& ge= 
Thaffen worden fei, in irgend welcher 
Meile zu befchränten. Die dadurch ent- 
Itandene Streitfrage fol nun vom 
Dbergericht, wahrfcheinlich im Dftober, 


| entfehieven mwerben,. Unter den vom 


Stabdtrath genannten den Zipildienftre- 
geln nicht unterworfenen Beainten be: 
finden fih auh die Straßen: und 
Straßenreinigungs-Inſpektoren, wel— 
che meiſtens als „Street Foremen“ be— 
zeichnet werden. Alle dieſe Stellungen 
ſind nun längſt von Mayor Harriſon 
beſetzt worden. Jetzt kommt aber Prä— 
ſident Kraus mit einer größeren Na— 
mensliſte und ſagt, dieſe Leute ſind 
von uns am 22. Mai geprüft worden, 
ſie haben ihr Examen beſtanden — es 


ſcheint freilich recht lange Zeit genom— 


men zu haben, um dieſes Reſultat zu 
ermitteln —, und ſie müſſen die Stel— 
lungen als „Foremen“ (Vorleute) im 
Straßenreinigungs -Bureau bekom— 
men. Oberbaukommiſſär MeGann iſt 
aber anderer Anſicht, denn ſeiner Mei— 
nung nach gibt es im Straßenreini— 
gungs-Bureau keine „Foremen“, ſon⸗ 
dern nur Inſpektoren, und ob letztere 
den Zivildienſtregeln unterworfen 
ſeien oder nicht, darüber wird einzig 
und allein das Staatsobergericht zu 
entſcheiden haben. Herr Kraus wider— 
ſpricht dem, da aber Korporationsan— 
walt Thornton die Auffaſſung Me— 
Ganns als die richtige bezeichnet hat, ſo 
wird die Sache beim Alten bleiben, das 
heißt, die vom Bürgermeiſter eingeſetz— 
ten Inſpektoren werden bis auf Weite— 
res wenigſtens ihr Gehalt weiter be— 
ziehen. 
* * 5 

In Sportkreiſen erregte geſtern ein 
Gerücht große Heiterkeit, demzufolge in 
Zukunft die Schlepper und „Heraus— 
werfer” der Spielbuden laut polizeili- 
her Verordnung uniformirt merben 
nüffen. Diefe Leute follen dann be- 
arenzte polizeiliche Befugnif erhalten, 
wodurch fich die Habitues der Spiel 
buden, befonderd diejenigen, meldhe 
vom Lande fommen, weit ficherer füh- 
Ien würden. &3 hieß, ein befannter 
demofratifcher Kleiderhändler habe be— 
reit3 den Kaıntraft für Anfertigung 
diefer Uniformen vom Spielertrujt er= 
halten. Bolizeichef Kipley ift über dieſe 
Zumuthung, daß er einen derartigen 
Befehl erlaffen haben Sollte, fehr unge- 
halten, er jagt, daß fich Leute in den 
Pläßen, in melden „Poler“ und 
„Srapa3” — und Beides fei fein „Oäm- 
bein“ — gefpielt mürbe, feinetwegen 
eine Schweizer Apmiralauniform an- 
ziehen könnten, aber polizeiliche Ge- 
malt befäßen fie deshalb no lange 
nicht. Ein meiteres Gerücht jagt, daß 
auch die Aufftellung der fogenannten 
„Slot Machines" — Glüdsräder —, 
melche in vielen Zofalen zu finden find, 
demofratifch monopolifirt werden fol- 
fen, und daß ein” gemiffer Willtam 


ı Schaefer al Haupt diefeg neuen „Ma=- 


ſchinentruſts“ anerkannt werden 
müßte. Auch dieſes Gerücht wurde 
vom Polizeichef als abſurd erklärt, er 
kenne zwar oberflächlich einen William 
Schaefer, derſelbe ſei aber Republi— 
kaner und habe als ſolcher allerdings 
das Seinige dazu beigetragen, die re— 
publikaniſche Maſchine in der Früh— 
jahrswahl auf's Haupt zu ſchlagen. 
* * * 

Das Zivildienſtgeſetz ſcheint unker 
den Politikern beider Parteien Chica— 
gos nicht viele Freunde zu haben. In 
einer geſtern Abend im Great Northern 
Hotel vom Cook County republifani- 
chen Marfchirflub der Weitfeite abge- 
haltenen Verfammlung wurde ber Be- 
ichluß gefaßt, dahin zu mwirfen, daß 
das Zivildienftgefeß, jo meit e8 die 
Chicagoer Stadtbeamten betrifft, abge- 
fchafft werden fol. Das Direktorium 
der Zentralbehörde der Marichirflubs 
wird fich in einer Verfammlung am 
20. September ebenfall® mit biefer 
Frage befchäftigen. 

PVabit’3 Select, das ‚neue Bier, 
Sit köftlich hell und klar; 

&3 übertrifft ganz ohne Frag’ 
Der anderen Biere Schaar. 


Sa 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zufammengefekt, 
find das barmlofefte, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


VBerftopfung, 
welche folgende Beiden veruriacht: 
Sallenfrantheit. Nervsſer Kopfſchmerz. 

Webelteit. Wipdräden. 
Upypctitlofigteit. &i 
Blähungen. 
Gelbijudt. 
Kolil. 


e. 
urzathmigteit, 
Reizbarteit. 
Ullgemeine 
Seitenftehen. awäce. 
Berdrofienyeit.  wpeiker, wirbeinder Hopf, 
Unverdaulihteit. Dumpfer Hopiigmers 
Erbrechen. @dwiudel, 
Belegie Zunge. Sreftleügteit, 
Keberitarre. Serzdrügcn. 
Leibſchmerzen. Ne rvoſit at. 
Sämorrhoiden. Gmwärne. 
Müdigkeit. Biäne. 
Berdor beuer Magen. Gaftriihernoptfimer, 
Sodbrennen. Kalte Händen. Hüte. 
Schledier@eihmad UeberjüllterPiagen. 
tin Munde. a eit. 
Kränpie, aa! opfen, 
— Blutarinuth. 
Schlafloſigkeit. Grwatsung. 


Jede Familie follte 
&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorzäthbiıg haben 


Sie ind tm Apothelen zu haben; «25 Genta 
die ns nebjt Gebrauabanıei! ng; fünf Schuds 
teln für 81.00; fie werben au gegen Saipfang des 
Preileß, ın Baar oder Briefinarten, irgend wohin im 
den Ber. Staaten Canada ober Europa frei ®: 
fandt vou 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City, 


Stivigte inre Kleider. 


Was zwei jungen ‘Damen im „Camp Barri- 
fon‘ paffirte. 

‘m Radler-Rager zu Winnetfa, das 
befanntlich Ehicago3 Mayor zu Ehren 
„Samp Harrifon” genannt wird, mar 
geitern „Damen = Tag.“ Von allen 
Seiten famen die jhönen Stramplerins 
nen, berbeigeeilt, um die ihnen zu 
Ehren veranftalteten Feitlichkeiten-mit- 


‚zumachen, und bei Mufit und Tanz 


berlebten die Befucher denn auch einige 
recht vergnügte Stunden. Ergibigen 
Stoff zur Unterhaltung bot au) das 


tleine Abenteuer, das Nachmittags den 


Dämchen Martha Chapman und Har— 
riet Graham paſſirt war; man lachte 
und ſcherzte herzlich darüber, ſo wenig 
angenehm den direkt Betheilgten das 
Vorkommniß auch geweſen ſein mag. 

Es war gegen 4 Uhr Nachmittags, 
als die beiden radelnden Freundinnen 
im „Camp Harriſon“ eintrafen. Man 
beſchloß, zuerſt gemeinſchaftlich ein 
Seebad zu nehmen, und wenige Minu— 
ten ſpäter ſchon plätſcherten in der 
leichten Brandung zwei allerliebſte 
Mädchengeſtalten umher, die ſich gegen— 
ſeitig neckten und allerlei Schabernack 
mit einander trieben. Nach einer Weile 
hüpften die beiden Nixen lachend und 
ſcherzend in ihr Badehäuschen, und im 
nächſten Augenblick erſchollen dann 
plötzlich laute Hilferufe. Als man hin— 
zueilte, hielten die beiden Dämchen 
wohlweislich die Thür von innen feſt 
zu, damit fein unberufenes Auge bin— 
einſchaue, doch gaben ſie gleichzeitig den 
Leuten draußen zu verſtehen, daß ein 
Schleichdieb ihnen die Kleider und die 
geſammte Wäſche ſtibizt habe. Da 
war natürlich Holland einmal wieder 
in Noth. Sofort machte ſich der Camp— 
Poliziſt Moulton auf die Verfolgung 
des unmanierlichen Langfingers und 
bald war derſelbe denn auch geſtellt, 
nachdem ihm mehrere Schreckſchüſſe 
nachgeſandt worden waren. Bruder 
Langfinger warf auf der Flucht ſchleu— 
nigſt die reizende Beute weg, und 
triumphirend brachte der wackere Blau— 
rock die Garnitur den fröſtelnden Da— 
men zurück. Dieſe aber radelten gleich 
nachher heimwärts. 

Der Dieb ſelbſt, welcher es ohne 
Zweifel auf die Geldbörſen der Beſtoh— 
lenen abgeſehen hatte, entkam leider. 


Eine fröhliche Fahrt. 


Die Schweizeriſche Muſikgeſellſchaft 
und Schönhofens Edelweiß-Männer— 
chor werden am Sonntage, den 29. 
Auguſt, einen gemeinſchaftlichen Aus— 
flug nach Milwaukee veranſtalten, für 
den ſchon jetzt die weitgehendſten Vor— 
bereitungen im Gange ſind. Es iſt 
dies übrigens nicht das erſte Mal, daß 
beide Vereine mit einander 
Nachbarſtadt beſuchen. Bereits im 
vorigen Jahre fand eine ähnliche Bum— 


melfahrt ſtatt, und es dürften wohl 


bei Allen, welche jenen Ausflug mit— 
gemacht haben, die damals in Milwau— 
kee verlebten fröhlichen Stunden noch 
in beſter Erinnerung ſtehen. Beide 
Vereine wurden vor etwa zwei Jahren, 
faſt um dieſelbe Zeit, gegründet, und 
beide haben ſich ſeitdem redlich be— 
müht, ihrer Aufgabe in jeder Weiſe 
gerecht zu werden. In Milwaukee wer— 
den die Ausflügler von der dortigen 


Schweizer Muſikgeſellſchaft empfangen 


und nach dem Central Grove geleitet 
werden, allwo allerlei luſtige Weiſen 
zu Gehör gebracht werden ſollen. 
Sänger und Muſikfreunde ſind herz— 
lichſt zur Betheiligung eingeladen. 
———— a 

Rezept No. Wl, verfertigt von Emer KAmeud 
und verkauft durch Gale & Blocki. 44 Monroe Straßze 
und 34 Waſhington-Straße, wird Allen helfen, welche 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flaſche. 


— — — —— — 


Er muß heirathen. 


Der hier feſtgenommene Kaufmann 
Edw. Carſon iſt geſtern per Schub 
nach Logan, Ja., zurücktransportirt 
werden, woſelbſt die Behörden ein klei— 
nes Hühnchen mit ihm zu pflücken ha— 
ben. Carſon, der ziemlich wohlhabend 
ſein ſoll, hatte nämlich daheim einen 
jungen Mädchen den Kopf verdreht, 
der allzu Vertrauensſeligen in ſüßer 
Minnezeit die Ehe verſprochen, war 
dann aber plötzlich anderen Sinnes ge— 
worden. Um weiteren Unannehmlich— 
keiten zu entgehen, entfloh er nach Chi— 
cago, und jetzt wird ihm wohl nur die 
Wahl zwiſchen Hochzeit und Gefäng— 
niß übrig bleiben. 


Wollen ihm behilflich ſein. 


Die Landsleute des ruſſiſchen Arz— 
tes Dr. T. Lawczynski, über deſſen 
wiederholte Selbſtmordverſuche aus— 
führlich in der „Abendpoſt“ berichtet 
wurde, haben demſelben die Aufforde— 
rung zugehen laſſen, ſich in der Office 
bon Ylatom & Heyman, Nr. 890.32. 
Straße, zwifchen 6 und 9 Uhr Abends, 
einfinden zu wollen. Wie verlautet, 
will man dem Unglüdlichen zu Hilfe 
fommen und ihm, wenn irgend mög= 


"lich, die Mittel verfchaffen, um in feine 


Heimath zurüdtehren zu können. 


* Die alten Deutichen aßen alle 
Shmarzbrod, wie ed die Wm. Schmibt 
Baking Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Zäh abgerufen. 


Vor der Ihürfchwelle feiner Woh- 
nung, Nr. 156 Ihroop Straße, brad 
geitern Nachmittag der 56 \ohre alte 
Makler Charles U. Gillespie ohnmädh- 
tig zufammen und gab feinen Geiit 
auf, ehe ärztliche Hilfe zur Hand fein 
fonnte. Herzlähmung wird ald To- 
desurfache angegeben. , 

Der Verftorbene war Senior-Mit- 
glied der Mafler-Firma Gillespie & 
Ca. und Sekretär der „Citigens Build» 
ing and Loan Affociation“. 

* Morgen Vormittag wird Dr. U. 
Brodbed einen Vortrag halten in Gal- 
fauers Halle, Nr. 632 N. Clark Str., 
über das Thema: „Die Fleifchiwerbung 
Gottes nach indiſcher Lehre“. 


unſere 
ſchreckten Fuhrmanne verſicherte 








NEE N FR \ A PER SR RR Pe ED I TE EL 
NE REN a ER BEN NE TEEN — 
den 21. ſt 1897. 


Ein ſchauriges Ende. 
Des Luftſchiffers Tom Allen letzter Aufſtieg. 


Der „Electric Part“ erſtrahlte ges 
ftern Abend mie üblih im Glanze 
Zaufendet von Glühlämphen. Im 
großen Papillon fpielte die italienifche 
Kapelle zum Tanz auf, und au auf 
ber „Alpenbahn“ und in den fonitigen 
Schaubuden Herrfchte Frojes Leben und 
Treiben. Mit einem Male drängt fich 
Alles nach dem weiten Rafenplaß an 
der Lagune hin, von mo aus „der be- 
rühmte Aeronaut Profeflor Tom Ul- 
len“ mit feinem Ballon eine Auffahrt 
machen mwollte. „Zaue los!” — und 
majeftätifch jtieg der mächtige Luftbal- 
Ion in die dunfle Nacht empor. An 
einem am ber Öondel befeitigten Tra= 
pez hing, in bunte ITrifots gekleidet, 
der fühne Luftfahrer, der dann hoch 
oben, von einem elettrifchen Schein- 
merfer beleuchtet, feine halsbrecheri- 
fhen Künfte ausüben follte, Da plöß- 
lich verwickelte ſich der Aermſte in eines 
der herabhängenden Leitſeile; dasſelbe 
ſchlang ſich beim Hin- und Herbewegen 
des Irapezes um feinen Hals, Allen 
perjuchte mit der Rechten, fich wieder 
freizumachen, verlor hierbei aber da3 
Gleichgewicht und im nächſten Mo— 
ment ſchoß eine dunkle Geſtalt, ſich 
mehrmals überfchlagend, auf die Erde 
hinab. Dann ein dumpfes Aufichla- 
gen, und ber Luftfahrer lag gräßlid) 
tugerichtet todt am Boden! 

Entjeßt eilten die Zufchauer herbei, 
alle Hilfe fam hier aber zu pät. 

Die Leiche des Verunglücdten, der 
aus Waterloo, Xoma, ftammt, wurde 
nach.der Morgue gebracht, wo im Laus 
fe des heutigen Tages der Coroner fei- 
ne3 traurigen Umte® an derfelben 
maltete, 

Allen mar etwa 30 Jahre alt und 
unverheivathet. 


Nod gui Davongefommen. 


Dem alten Richter Goggin ijt ge= 
tern Nachmittag ein Unfall zugeito- 
Ben, der leicht jehr ernfte Folgen hätte 
nach fich ziehen fünnen. Der Richter 
ging die Dearborn Straße in nördli- 


| her Richtung entlang; vor dem Boyce— 


Gebäude angelangt, mollte er die 
Straße überfchreiten, als plöglich ein 
Smeiradfahrer mit großer Gefchwin- 
digkeit herangefauft fam. Sr. Ehren 
wich dem Strampler aus, follidirte 
aber im nächlten Augenblid mit einem 
Erprehfuhrwert, mobei er zu Boden 
gerifjen wurde und nur um Haares- 
breite dem Schidjal entging, von den 
Hufen des Pferdes böfe zugerichtet zu 
werben. Uls der alte Herr fi müh- 
Jam erhob, jtellte es fich heraus, daß 
er mit einigen unbebeutenden Hautab- 
Ihürfungen an der rechten Hand ba- 
bongelommen war. Dem höchlichjt er= 
der 
Richter, daß er nicht3 zu befürchten ha= 
be. Die Schuld an dem Unfalle treife 
ganz allein den leichtfertigen Stramp- 
ler, deijen Adreffe er — der Richter — 
gar zu gern in Erfahrung bringen 
möchte. E3 jei nachgerade an ber Zeit, 
daß eine Ordinanz erlaffen werde, wel- 
che das Radeln in den Straßen der 
inneren Stadt ganz und gar verbiete, 
— Der Zmweiradfahrer felbft hatte fich 
unmittelbar nach dem Unfalle aus dem 
Staube gemacht, und e3 dürfte deshalb 
jhwer halten, feine Berfönlichkeit noch 
nachträglich feitzuftellen. 


Gute Leifiung. 


Geheimpoliziftt Madden von der 
Zentralftation nahm gejtern Mittag 
nach längerer Hebjaad einen Zmeirad- 
dieb in Haft, der fich foeben ein vor dem 
proviforifchen Poftgebäude ftehendes 
3meirad angeeignet hatte und auf dem- 
felben eiliaft zu entfliehen verfuchte. 
Er wurde jedoch von dem Beamten, der 
zu diefem Zmede felbit ein Zweirad be- 


'ftiegen hatte, eingeholt und dingfeft 
gemacht. 


Auf der Polizeiſtation 
nannte ſich der Verhaftete Edward 
Halpin. Hier verſuchte der Kerl mehr— 
mals, durch ein offenſtehendes Fenſter 


auf die Straße herabzuſpringen, und 


es mußten ihm ſchließlich Handſchellen 
angelegt werden, um ihn an weiteren 
Fluchtverſuchen zu verhindern. Es ſoll 
dies das erſte Mal geweſen ſein, daß 
Madden auf einem Zweirad geſeſſen 
hat, und ſeine Leiſtung hat deshalb die 
allgemeinſte Bewunderung hervorge⸗ 
rufen. 


Konnte nicht identifiziert werden. 


Geſtern Mittag wurde aus dem See, 
am Fuße der 15. Straße, die Leiche 
eines etwa 30jährigen Mannes, deſſen 
Perſönlichkeit bisher von der Polizei 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, an's 
Ufer gezogen. Die Leiche, welche an— 
ſcheinend ſchon mehrere Tage imWaſſer 
gelegen haben muß, wurde nach Rol— 
ſton's Morgue an Adams Straße ge— 
bracht. Der Todte hat braunes Haar, 
einenSchnurrbart von derfelben Farbe, 
ift etwa 5 Fuß 6 Zoll groß und trug 
eine dunklen Anzug. 


Sreiverfandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
beinerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei an alle verfandt, Die 
Barum fdjreiben. 





Garl J. Waller von Ralamazoo, Mid., dat nah 
einem jahrelangen Kampje gegen Die jeeliihen un) 
töcperlichen Leiden Bon verlorsurr Wannbarleit das 
ein Mittel geiunden, weides das SDeiden heilt. 

r bewahrt das Geheimmiß Jorgfältig; aber er ik 
willig, eine Vrobe der Medizin allen Vännern zu 
ienden, Die an irgend einer Yorm geihleptlicher 
same leiden, als Holge_von jugendlichir uns 
willedeit, wie borzeitigen Verluft des Gedächtnis 
jeg und der Kraft, —* Rüden, 
druh und Wuszebrung. Das Heilmittel ba: cıma 
beionder3 angenehme Wirkung von Wärme vun 
jbeint unmittelbar zw mwirlen, indem «3 Die perlangs 
te Rrait und eine Gntwidlung gibt, wie fe wur 
gıwünijdt wird. Da3 Mittel heilte Ver. Mailer 
volfändig don allen den Uebeln und Qeiden, dıe 
von jabrelangem ni der natürlich feitgeiegs 
ten Funttionen berrübren, und jo im jedem Dale 
abiolut auverläflig jein. 

Eine Bitte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Majonie 
Temple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie angeben, dap 
Gie eine Brobe feines HYeilmittels für Männer wüns 
fben, wird jojorr erfült, und keine Vergütung ir⸗ 
end welder YUrt wird von ihm gefordert merden. 
$ dat eim großes Anterehle daran, dab Die Runpe 
son diejem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er Derjendet mit Sorgfalt die Probe fer vers 
egelt in einem durdans einfachen Nadet, jopah der 

mpfänger feine Furht vor Unbequemlichfeit oder 

anntmerden zu daben braucht nie® 
efer werden gebeten, ohne Berzug zu fhreiben, 


Rrampfaders 


—— —— 


Drof. Koch non Deulfchland heilt Auszefrung, 


Prof. Koh heilt Auszchrung 


durch die Giniprigung von Lomphe im die 
Lungen, ebenjo durch feine Cinathmungs 
Erfindung, wodurd die Medizin, anitatt fie 
in den Magen zu jchiden, an die erfranfte 
Oherfläche geführt wird, und die Franien 
Stellen gebeilt werden. 

An der Berliner Univerfität lehrt er dieles 
jeinen Studenten. X dem deutichen Re: 
gierungs-Yaboratorium, deifen Noriteher er 
ut, veranichaulicht er feinen Yehriag, Me- 
disin in die Yungen einzuathimen, durch 


jeine große Ginarhmungs-Grfindung, Die | 
diejen großen Schwindiucht-Arzt in der ganz | 
zen gebildeten Welt berühmt gemacht bat. | 
Turd die Anwendung jeiner Erfindung wird | 


dem Nerfall der Yungen vorgebeugt. und die 
wunden und franfen Stellen werden durch 
trodene präaparirte Yurt geheilt, die direft den 
affizirten Iheilen durch die Yungenröhren zu 
gerührt wird, und es werden Rejultate bei 
Auszehrung, Bronchitis, Katarrh und Ajth 
nıa erzielt, die nie auf die alte Art und Retie, 
Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden Fonnte noch fann. Seitdem das Me 


dical Goumeil von Nr. 84 Dearborn Str. das | 


Necht gekauft hat, die Finathmung in Gbi 
cago anynmwenden, find bereits Sunderte von 
Tatienten geheilt worden. Viele haben ihre 
sälle der Deftentlichfeit übergeben, mit iprem 
vollen Namen und Adrejie. 

Herr SG, &. Merinney, 2424 ©. Tarf 
Ave. wohnhaft, war von mehreren Nerzten 
aufgegeben. Ueber feinen Fall äußerte er 
ih: „Ant Nerste fonnten mir nicht helfen ; 
drei Yebensverlicherungs = GSejellichaften ver 


weigerten mir die Aufnahme, weil ich die | 


Schwindiuht hatte. Ach war jo ichwach, 
dat ich feinen Blod weit gehen Fonnte, ohne 
mich auszuruben. Ach hatte über 40 rund 
an Gewicht verloren und wurde täglich 
Ihmwächer. Ach huitete und hatte fortwäh 
rend Ausmwurf, mein Athem wurde immer 
fürger. Meine Kehle war immer veritopit, 
und fonnte ich nicht im Bett liegen, ohıe dar 
da3 fchrefliche Gefühl des Gritidtens tiber 
mich Fam. Alles that mir weh, meine Lun= 
gen jchmerzten mich, und Niemand glaubte, 


daß ich jemals geheilt werden könnte, bis ich | 
im legten Januar die Koch'iche Kinathmung | 


anmwandte. ch hatte von wunderbaren Sei 


lungen gehört, welche dieſe Koch'ſche Lungen— 
heilmethode zu Wege gebracht hat, und be— 
ſprach mich darüber mit meinem Bruder. Er 
erzählte mir, daß er als Thatſache wüßte, 
daß dieſe Aerzte wunderbare Heilungen voll 
bracht hätten, deshalb begab ich mich in ihre 
Behandlung und athmete dieie öligen Däm 
pre im meine Vungen ein, wobei ich täalich 
eine Bejlerung meines Zuſtandes ſpüren 
fonnte. TDie Veiierung ichritt vorwärts, bis 
ich im Stande war, znrüd an meine Arbeit 
zu gehen, und jestnahb fünfimonatliher Be 
handlung, anitatt unfäbig zu sein, einen 


ummber zu wandelı, fann ich meilenweit am 
Tage berummgeben. 
| fiible mich jo friich und munter, und io leicht 
in der Nacht, wie nur irgend Finer, fu 
ich bin geiund. Ach Dante mein Yeben der 
Koch schen Kinatbmung und bin nur Einer 
aus Hunderten, welche dieſe Behandlungsme 
thode geheilt hat. Mit guökten Vergnügen 
will ih die Wahrheit meiner voritehbenden 
| Erflärung jedem nachweilen, der mich dieiers 
halb aufjinchen will. 
©. 5. WM’ Kinnen, 2424 ©. Tarf Ave.“ 
Alles war wir verlangen, it, e5 zu unter: 
fuchen, und dann werdet Xbr jehen, was die 
Kinatbmung für Khicagoer Leute tbut. Dun 
derte Anderer find gebeilt. Fälle, die als 
hofinungslos aufgegeben worden, waren fait 
ı in jedem einzelnen sal das KRejultat eines 
vernadhläfligten Katarrhs, der in die Yuıngeu 
gedrungen war umd jein Gift darin abla 
| gerte; wie ein fauler Apfel begann es an der 
Ihwäditen Stelle und breitete jich allmählich 
aus. Diele Erfindung it des Sehens wertl) 
und das Rublifum ijt eingeladen, vorzuipre 
Ken und zu umterluchen, was durch dieie 
große Erfindung vollbracht werden fann umd 
fortwährend vollbracht wird, bier mitten in 
Chicago. Konfultation frei. Die lieben 
Aerzte diefes Soumeil3 berechnen nichts für 
Unteriuchung und werden Neden zu Vielen 
Ichiden, die jie von den ihren ähnlichen Krank— 
heiten geheilt haben. Sehen tit glauben. 
| Unjere Referenzen find gebeilte Patienten 
und Sumderte Chicagoer erste, welche bes 
jtändig Fälle an uns verweiien, die der Eins 
athınung bedürfen. 








Gannitatter Boltsfeit. 


Der Vorftand des Schmaben-Ber: 


eins hat in diefem Jahre befondere Anz | !: 
um fein 20. | wies 


ftrengungen gemacht, 
Cannſtatter Volksfeſt, das morgen 
und übermorgen, am Sonntag und 
Montag, den 22. und 23. Auguſt, 
in Ogdens Grove ſtattfinden wird, 
zu einem Volksfeſt im wahren 
Sinne des Wortes zu machen. Beſon— 
deres Gewicht wird darauf gelegt, daß 
die Feſtgäſte in der kleidſamen heimi— 
ſchen Tracht erſcheinen, und der Vor— 
ſtand geht ſelbſt mit gutem Beiſpiel 
voran, indem jedes Mitglied desſelben 
in ſchwäbiſchem Koſtüm erſcheinen 
wird. Der aus dem Stuttgarter Hof— 
keller importirte Neckarwein, 7 Faß 
9Zer, hat ſich als äußerſt mild und 
überaus „ſüffig“ erwieſen. 
terhaltung der Gäſte wird auf das Be— 
ſte geſorgt. Zur Aufführung kommt 


Die zmeiaftige Operette „Der jchiwäbi= | 


fe*- Dorfbarbier* von Frl. Minna 
Mofcherofh arrangirt, und Herr Ju- 
lius Loeffler, welcher die Aufführung 
leitet, hat zwifchen dem 1. und 2. At 
eine Ertra-Einlage „Der Kleine Boftil- 
lion“ vorgefehen. Während des Nach- 


mittags wird Weeges Orcheſter konzer⸗ 


E — mehr 


tiren und ein gut gewähltes Programm 
zur Aufführung bringen. Befanntlich 
wird der Ertrag de3 zmeiTage dauern= 
den Felted zu mohlihätigen Zwecken 
bermenbet, und fchon deshalb verdient 
das Cannſtatter Volksfeſt reichlichen 
Beſuch. Das in jeder Hinſicht ſchöne 


Für Un— un 


KLONDIKE” 


Die geriumigen und fchuellen Dampfer „Borts 
* und Eleveland verlailen Seattle am 
ptember nah Fort Ger There, Eı. 
N3land, Wlaste, der Mündung des Qi 
nit Anſchluß an die Flußdampfer „P. 
bn Eu ‚6. 8. Hamilton“, „3. 
x. v, . Bow und „KRloudifer. Bafles 
ere werden in Gircle Erty, Fort Eudabp und den 
Goldminen ungefähr am 1. 


Juni 1898 

Beröftignug 8700. 
eier Dampfer wird auf Munich 
i wund Aufhäufen 
Dolz3e3, zu $4 per 
Maſſe vorhanden 

n unteren Y 


« 
lan 


gelandet. 
sahrt einfchlie 
en Paſſagie 


| B ef hä 


Bermeidet den Bat. 
“® und QuarzsMinen Werden im Wuftrag 
nd verfauft. Geldanlagen in Mineneigentbum, 
daren Die Ausgaben für die Sendung von Agens 
ten 
|  Bergeht nicht, Dar unsere Ugenten und Sadı: 
verftändigen an Ort und Stelle find, nud zwar 
jeit Kahren. 
Unſer 
d nachdem werden alle 1 
die fih an ı ; 
re Erite 


eriter Dampfer in 1808 wird 
e Dampier abfabe 
j anſchließen. 
zweite Klaſſe $250. 
e r t geeſichert werden. 
egen nähersee Auskunft wende man fi* an: 
4 — — 
Nortu American Transportat’n & Trad’gCo, 
Room 239, Oid Colony Building, Chicago. 
Direttoren. 
Sohn I. Healy, Dawſon, Klondike Goldfelder. 
Ely E. Weagare, Fort Cudaby, N. W. T. 
Cbarie3 9,39 re, Chicago, 34. 
John Cud , Ebicago, Ill. 
Vortus B. Weare, Chicago, IM. 
Michgel Cudahp, Chicago, Ill. dia 
Kirk 
Medical 


und reichhaltige Programm fpricht für | 


fich Jelbjt, und es ijt nicht mehr zu be= | 
zweifeln, daß unter ber vortrefflichen | 


Leitung diefes Vereins auch das die3- 


jährige Tyeit zu einer der glänzenditen | 
werden | 


Affären der Stadt aezüblt 
darf, und daf fich dazfelbe in würbdi- 
ger Weife den früheren zur Seite zu 
ftellen berechtiat fein wird. Die vor 
Sturzem ftatteehabte Verlteigerung der 
auf dem Teitplake 
„Bars“ Hat die ftattliche Summe von 
$1410 ergeben. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


Drehen den Spich um. 


Terace 8. Hurd und Charles T. 
Nettleton, welche im Erdaeihoß des 
Kimball-Hotels, an Clark nahe Jad⸗ 
fon Straße, ein Reſtaurant betreiben, 
ſind von der im anſtoßenden Gebäude 
etablirten Commerce Vaulting Co. auf 
*5000 Schadenerſatz verklagt worden. 
Vor einigen Tagen erwirkten die Her—⸗ 
ren Hurd und Netileton g gen di: Com⸗ 
merce Baulting Co. einen Einhaltsbe: 
fehl, weil diefelbe ich vermeflen hatte, 
die beiden Gebäuden gemeinfame Eins 
fahrt durch einen Zaun abjperren zu 
laffen. Eine Wbtbeilung Arbeiter 
wurde beftellt und die Einzaunung 
wurde furzer Hand aus dem Wege ge- 
räumt. Die Commerce Baulting Co. 
verlangt nun für die Belchädigung 
ihres Eigenthums eine angemeſſene 
Entſchädigung. 


eingerichteten 


371 Milwaukee Av., 

Ecke Huron S$tr., = 
Chicago, mm. = 

Kauft Peine Bruchbänder mehr, iondern labt Euch 
Euern Bruch beilen. Kein Schuciden, feine Oper 
tion, fine Schmerzen, fein Ylutverl 
dorluft md fe Abhaltung vom 
\ t ift vige im der Welt, weldes eine 
wie folgt: „Folgendes 
J 1897 zwiſchen 
ry in der Stadt Chiecago 
chard Browu ala pweite 

e genannte erſte Par⸗ 
ten Richard 


j tiihe Garantie 
Uchereintonunen 
der Kirk Med 


ı dibt, 
tft heute, 
Diäpen! 


T e * 
ung ſo weit 
olgenden oder 

ausführen 
vchwingen, aus 
m Fuße fh aufs 
Schwere binter'ım 
lettern, die Yrnıs 

ew u. hochſpringen. 
wieder eintreten. 

tei der erſten Partei 

Ce DOM ........ Dollars 
en And dieſelben, welche 


t, in felge der 8 
oilt worden ift, daß er einige de 
{ ieſe Uebungen 
‚„ mie: Toße 
Stell 


ıte verlangte. Sprecht dor ode 
ven 8.8. Somutags 9—12, 


DLRLUN 
GUT 


Zum Scenern. Kermigen und Bugen Dom 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meiling, Wupier und 
allen Küchen: und plattirten Gerächen, 
Glas, Holj, Narınor, Borzcllan n.i.w. 
Berkauft in allen Aputheten zu25 6:4. 1 Bid. De, 
Ebicaao Office: Mopail 
119 O8 Madifon St., Zimmer®. 
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Kreiß jede Nummer , aber 
Rreis ber Sonnt agdbeilage 


Durch unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 


gahrlich. im Voraus bezahlt, in den Ber. 
—— vwortofrei 


Unbewußte Staatskunſt. 


Wie die unfreiwilligen Witze die 
beſten ſind, ſo ſcheint auch die un— 
bewußte Staatskunſt der bewußten 
überlegen zu ſein. Wenigſtens ſind 
die Ver. Staaten ſozuſagen über 
Nacht durch ein Geſetz glücklich ge— 
worden, deſſen Inhalt ſeinen Urhebern 
unbekannt war. Das Abgeordneten— 
haus des Kongreſſes nahm bekanntlich 
unbeſehen einen neuen Zollentwurf an, 
den ihm ſeine Sachverſtändigen vor— 
gelegt hatten. Im Senate aber wurde 
die Bill vielfach abgeändert, und da 
das Haus dieſe Abänderungen nicht 
ohne Weiteres genehmigen wollte oder 
durfte, ſo mußte ein ſogenannter Kon— 
ferenzausſchuß eingeſetzt werden, dem 
die Aufgabe zufiel, die Meinungsver— 

Fhiedenheiten zwiſchen den beiden 

ch auszugleichen. Wirklich ge— 
lang es dem Ausſchuß, einen ſolchen 
Ausgleich‘ zu Stande zu bringen, ber 
dann ohne jegliche Prüfung oder Er- 
örterung vom Haufe jowohl wie vom 
Senate gutgeheißen murbe. eber- 
mann begnügte fih mit den Ertilä- 
tungen, welche hier der Führer Ding- 
ley, dort der Führer Allifon abgab, 
und felbjt der Präfident unterfchrieb 
den Wusgleih, ohne feine einzelnen 
Beitimmungen gelefen zu haben. 
Bald aber ftellte es fich heraus, daß 
der Konferenzausfchuß nicht nur die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den beiden Häuſern beigelegt, ſondern 
Paragraphen eingeſchaltet hatte, die 
weder von den Abgeordneten noch von 
den Senatoren waren angenommen 
worden. Er hatte u. A. der britiſchen 
Schiffahrt und den canadiſchen Eiſen— 
bahnen den Krieg erklärt und das 
Land in kine Politik hineingetrieben, 
zu der es ſich freiwillig nicht ent— 
ſchließen wollte. 
Der Sprecher Reed, der das Haus 
förmlich zwang, den Bericht des Kon— 
ferenzausſchuſſes ohne die geringſte 
Verzögerung gutzuheißen, weil das 
viele Reden ja doch keinen Sinn habe, 
gibt jetzt an, daß er von den 
eingeſchmuggelten Paragraphen nicht 
die geringſte Ahnung hatte. Eben— 
ſo ahnungslos —— nach ne. 
— genen Angabe der Sachverſtändige 
Dingley, deſſen „Erklärung“ des Be⸗ 
richtes das Haus als vollſtändig genü— 
gend anſehen mußte. Herr Dingley 
„erklärte“ nicht nur etwas, was er 
felbft nicht. verjtand, fondern er meiß 
auch nit anzugeben, von mem Die 
ihm unbefannten Paragraphen eigent- 
lich ausgehen. Weberhaupt hat ich noch 
Niemand gemeldet, der für- diefelben 
verantwortlich fein will. Sie find „hin 
eingef&hlüpft“, wie ih der Sprecher 
ausdrückt, und laffen fich nicht mieder 
Easmeren. Wie viele Kufufzeier 
fonft noch in das republifanifche Net 
gelegt worden find, wird fich erit darın 
ergeben, wenn die Gier ausgebrütet 
find. 
Irogdem aber jelbjt die Führer der 
republifanifchen Partei nicht mußten, 
mas das neue Zollgefb enthalte, hat 
dasfelbe im Handumdrehen die er. 
Staaten aus einem Todtenthale in das 
Land Kanaan verwandelt, in dem 
Mil von den Bergen fließt und Ho- 
nig von den Bäumen tröpfelt. Dur 
die unbemwußte republifanifche Staats- 
funft ift das Defizit in der Bundes— 
faffe um viele Millionen, der National: 
reihthum aber um eben fo viele Mil- 
liarden vermehrt worden. Wo eben 
no Heulen und Zähneklappern zu 
bernehmen mar, erjchallen jebt Yubel- 
gefänge, und die eben no Afche auf 
ihr Haupt ftreuten, befränzen fich jebt 
mit Rofen und Mortben. Was die 
delen Denker und die gelehrteften 
Volkswirthe nimmermehr zu Wege ge- 
bracht hätten, das haben in ihrem 
dunklen Drange die republifanifchen 
Staatsmänner geleiftet. Ohne 8 
felbft zu mwiflen, haben fie das mwunber- 
thätigite Gefeß aeichaffen, von welchem 
bie Gefchichte aller Völker und Zeiten 
Kunde gibt. Mit der Binde vor den 
Yugen haben fie das Baterland ges 
rettet. 

Was Wunder, daß fich jeder republi- 
fanifche Stumprebner und Warbpoliti- 
fer für ein erforenes Werkzeug derVor- 
Tehung halt! Dem Gerechten qibt’3 der 
Herr im Schlafe. 


Die Iehten Büffel. 


Sn einem fürzlich veröffentlichten 
Bericht des Inlandfefretär wird die 
Aufmertfamteit auf die Ihatfache 
aelentt, daß die Büffelheerde im Nel- 
icwftone Park, die einft 250 Stück 
zählte, durch Wilddiebe nahezu ausge: 
Alat wurde. 

In dem Bericht heißt es: „Die Büf— 
gel find fegr felten geworden und Jäger 
jeder Urt ftreben fo eifrig nach der 
Ehre, einen -getöbtet zu haben, daß fie 

ſich von derGefahr, einer Geldbuße oder 

elbſt einer Einſperrung zu verfallen, 
nicht abhalten laſſen, innerhalb der 
Srenzen des Paris einen Schuß auf 
das edle und ſeltene Wild zu riskiren. 
Die Heerde iſt, dadurch daß ſie oft ge— 
jagt wird, ſcheu und völlig wild ge— 
worden und iſt nur ſchwer aufzu— 
finden. Mehrere Führer und Wald- 
läufer melden, vah fie fich in zmei oder 
* kleine Herden getheilt habe, 
und daß auch dieſe immer mehr zufaın- 
menſchmelzen. Ein Waldläufer berich- 
tete, daß er in einer SHeerbe fiebzehn 
Köpfe zählte, und ift ver Anſicht, daß 
nod) zwei weitere folcher Heerben . mit 
ühnliger Stüdzabl irgendwo im 


Parke find. Nah ruhiger Schägung 


pürften von ber großen Heerde nicht 
mehr als fünfundzmanzig bi3 fünfzig 
Ihiere übrig bleiben.” 

Da merden aud) au& dem großen 
Nationalparf am Yellowſtone Fluſſe 
die Büffel, welche einft zu Millionen 
die Prairien belebten, völlig verfhmun- 
den fein, wenn nicht ftrengere Aufficht 
geführt wird, Um daß zu er- 
möglichen, müßten die Büffel viel- 
leiht auf einen fleineren Raum 
beſchränkt werden, aber das 
wäre einer vollftändigen Ausrottung 
doch wohl vorzuziehen. Daß ſie auch, 
entgegen einer früheren Annahme, in 
kleinen Gehegen recht gut gedeihen, er— 
hellt aus der Erfahrung, die man mit 
der Büffelzucht in zoologiſchen Gärten 
machte, und aus der Thatſache, daß die 
zwei Heerden, welche ſich in Privat— 
händen befinden, ſich ſtetig vermehren. 
Die eine dieſer Heerden weidet im 
Pan Handle Gebiet in Texas und iſt 
nur klein, die andere aber, welche ein 
Herr Allard- in einem großen Gehege 
in Britifh Columbia, an der Northern 
Pacific-Bahn, unmeit der Grenze von 
Montana, hält, zahlt 230 Köpfe und 
bermehrt fich in befriedigender Weile. 
Was ein Privatmann fann, follte bie 
Regierung auf diefemGebiete doch auch 
feiften können, aber fie hat dabei freilich 
mit größeren Schwierigkeiten zu läm- 
pfen, denn nach franzöfifhem Mufter 
halt man e& auch hierzulande nicht für 
unrecht, die Regierung zu betrügen und 
zu bejtehlen. So lange man fich Jabei 
nicht erwifchen läßt, ift daS nur 
„Sport“, und was die Büffeljagd an- 
betrifft, jo fcheinen auch die Regie— 
rungspertreter darin nur einen aller- 
dings unerlaubten Sport und feine3- 
mwegs ein Verbrechen gegen die Gejete 
zu erbliden, denn man geht in ber 
Regel recht alimpflid um mit ben 
Wilddieben, auch wenn man zufällig 
einmal einen ſolchen erwiſcht. 

Abgeſehen von den Büffeln iſt der 
Park reichlich beſetzt mit allen einhei— 
miſchen Thierarten, und der Bären 
werden es beinahe zu viele. 
Sonderbarer Weiſe ſcheinen ſich die 
Wildſchützen an den andern Thieren 
nicht ſonderlich zu vergreifen, oder aber 
deren natürliche Vermehrung iſt eine ſo 
ſtarke, daß man den Abgang nicht 
merkt. Vielleicht auch war man auf 
der richtigen Fährte mit der Ertlärung, 
daß die Büffel zumeiſt von „großen 
Herren“ abgeſchoſſen werden (die merk⸗ 
würdigerweiſe überall von den Ge— 
ſetzeshütern ſchwer eingefangen werden 
fönnen), und Die das andere eh klei— 
nere Wild verſchmähen, weil ſie deſſen 
ja anderswo genug finden — *2 Ge⸗ 
gen die kleinen Wildſchützen aber, die 
ſich mit dem Wegknallen von Federwild 
und kleinerem vierfüßigem Gethier be— 
gnügen, ſoll die Aufſicht über den Park 
wirkſam genug ſein. 

Wie dem auch ſein möge, Thatſache 
iſt, daß es an Bären im Mellowſtone 
Park die Hülle und Fülle gibt. 
Schwarze und braune Bären durch— 
ſuchen vielfach —“ die Abfall— 
käſten der großen Hotels, während ſich 
der graue Bär allerdings auch in die⸗ 
ſem Wild-Paradies dem Menſchen nur 
ſelten zeigt. Da bis jetzt noch nicht 
nachgewieſen wurde, daß die Bären un— 
ter dem Kleinwildſtand nennenswer— 
then Schaden anrichten, hat man ſie ge— 
ſchont, ſollte ſich jedoch herausſtellen, 
daß ſie irgend eine andere Wildart im 
Parke gefährden, dann wird der In— 
land-Sekretär einen Feldzug gegen ſie 
anordnen, und es wird behauptet, daß 
in ſolchem Falle ſchwarze und braune 
Bären zu Hunderten eingefangen wer— 
den könnten. 


Widerlegt. 


Eine ihrer Haupt: Argumente“ 
ſahen während des legtjährigen Wahl: 
fampfeg die Silberleute in der ziemlich 
willfürlih aufgeftellten Behauptung, 
die Einführung der Freiprägung, das 
heikt eine Verfchlechterung de8 Dollars 
auf die Hälfte feines Werthes, werde 
iealihe Einfuhr fo gut wie abjchneiden 
und der amerifanifchen Arbeit auf diefe 
Meife befleren „Schuß“ geben, als als 
len Zollgefegen je möglich fein mürbe. 
Die unmittelbarenfyolgen de3 jüngjten 
ftarfen Nüdganges des Silberpreifes, 
der natürlih ein Starkes allen des 
merifanifchen Gilberdollar3 in ben 
europäifhen und unferen eigenen 
Geldmärkten zur Folge hatte, fcheinen 
iene Behauptung zu ftügen, denn in 
der That wurden von Mexiko aus viele 
Beitelungen widerrufen, die in Gold- 
währunasländern aufgegeben worden 
waren. Daß dies aber nur eine vor» 
überaehende Erfcheinung ift oder fein 
dürfte, die unmittelbar auf die durch 
den Gilberfturz in den Gefchäfts- 
kreiſen Mexikos herbeigeführte Panik 
zurüdgeführt werden muß, erhellt aus 
einem flüchtigen Ueberblict über Die 
Statiftit des Handels zwifchen Mexiko 
und den Ver. Staaten in den lebten 
fünf Jahren, alfo in der Zeit des 
ftetigen Rüdganges des Silberpreiies. 

Am 1. Juli 1892 hatte der merifa- 
nifche Silberdollar nach unferem Gelbe 
einen (Gold) Werth von 70.4 Cents, 
und in dem Rechnungsjahre 1892/93 
hatte ünfere Ausfuhr nach Merito 
einen Werth von $14,293,999 in 
Gold. Bis zum 1. Juli 1896 war ter 
Werth des merifanifchen Silberbollars 
auf 54 Gent3 gefallen, ber Werth 
unferer Ausfuhr nach der Nachbar- 
Republik ftieg aber für das Red 
nunasiahr 1896/97 auf $23,421,964. 


Jene Müdigkeit 


Hood’s Sarsaparilla war gera- 
de was er brauchte. 


“Ich war fortwährend von Müdigkeit befallen 
und befand mich in einem Zustande, dass ich gar- 
nichts thun mochte. Ich konnte nur eine Kurze 
Strecke gehen, ohne mich hinzusetzen, um auszu- 
ruhen. Ich beschloss, Hood's Sarsaparilla zu pro- 
biren. Nach Gebrauch von zwei Flaschen hatte 
sich mein Zustand bedeutend gebessert. Ich habe 
in ihm gerade die Medizin gefunden. die ich 
brauchte.” FRANK LANE, Edwards, Wisconein. 


HOOD’S Sarsa- 


parilla 


Ist das beste—in der That einzig wahre Rn 
gungsm .ttel. 


Be. 0 a u u y 
Hood’s Pillen kuriren Verstopfung. 3 Danta 


I 


— 


bedroht und begreift, 


Während alſo — eit 1892 ber Golbwerth, 
bes merifanifchen Dollar um 40 
Brozent fiel, ftieg die Einfuhr 
aus den Ber. Staaten um rund 45 
Prozent! Das gerade Gegentheil war 
ber Fall von dem, was hätte ftait- 
finden müffen, wenn unfere Silder- 
leute Recht gehabt hätten mit ihrer 
Behauptung. 

Die Befürworter des Fünfzig-Tent- 
Dollarz (heute würde der Eilberfrei- 
präaungsbollar noch meniger merth 
fein) haben auch ‚behauptet, unferXand 
würde, danf einer folchen Gelbver- 
Tchlechteruna, feine Ausfuhr ganz 
bedeutend vermehren und fo 
fremde Millionen an fi) ziehen Lön- 
nen. Uber auch damit dürften fie nicht 
mehr viel Glauben finden, wenn man 
die diesbezüglich bon Merifo gemachte 
Erfahrung in’3 Augefaßt. Der meri- 
faniiche Dollar hat fich feit 1892 um 
40 Brozent verfchlechtert, aber die 
Ausfuhr ift „troßdem” ganz bedeutend, 
und zwar ebenfalls um rund 40 Pro- 
zent, zurüdgegangen. Sm Xahre 1892, 
als der meritanifche Silberdollar noch 
70 Eent3 in Gold mwerth mar, hatte 
unjer Land für $28,727,006 von 
Merikto gekauft, für das Rechnungs: 
jahr 1897 jtellt jich die merifanijche 
Einfuhr auf nur $18,511,572! 

E3 ol hier feinesmeas behauptet 
werden, daß diefer Niedergang der 
merifanifchen Einfuhr und das Auf— 
blühen unferer Ausfuhr nach jenem 
Lande auf das Fallen des Silberwer- 
the zurüdzuführen jet — derartige 
fühne Folgerungen mögen den Silber- 
fanatitern überlaffen bleiben — aber 
da3 darf man behaupten, daß die Zah 
len über unjeren Handel mit Merito 
die Unhaltbarkeit jener Behauptung 
der ?rreifilber-Leute, eine Geldver- 
Tchlechterung jchnitte die Einfuhr ab 
und hebe die Ausfuhr,.al3 unhaltbar 
binftellen. Sie würde wirflihden Schuß 
ebenfowenig geben, wie hohe Zölle das 
thun. 

Die „republifaniihe‘ Bewegung 
in Bortugal. 

Die Bewegung, die fich gegenwärtig 
in Portugal geltend macht und die in 
mündlichen und fohriftlichen Kundge- 
bungen, Befchlußfaffungen und grogen 
Voltsverfammlungen ihren Ausdrud 
fand, ijt nicht Jo jehr politiicher ala 
wirthfchaftlicher Natur. Die Leute, di: 
fie in Fluß gebracht haben, find aller- 
dings zum Theil Republitaner, aber fie 
Telbät bezeichnen ich alg „Gruppe für 
Toziale Studien.“ Von diefer geht denn 
auh die an Spanien, Deutfchland, 
Tranfreih und England gerichtete 
Kundgebung aus, die die Gefchichte der 
furhtbaren Krise, worunter das Land 
fett 1891 leidet, enthält. 

„Portugal befindet feh—heißt es da 
— nah langem gebuldiaem Warten 
jeßt in einer fchlimmeren Lage als je. 
E53 fteht fid von neuen Anleihen, von 
einer neuen Vermehrung der Abgaben 
daß die Folge 
nicht nur der Verluft feiner nur nod) 
geringen Kräfte, fondern auch des leb- 
ten Reſtes ſeines alten Anſehens ſein 
muß. In dieſer Vorausſicht iſt es un— 
ſere Pflicht, gegen derartige Maßregeln 
fierlichen Einſpruch zu erheben. Ohne 
Schwanken darf behauptet werden, daß 
das portugieſiſche Volk, wenn auch von 
den Machthabern für bankerott erklärt, 
den Verpflichtungen, die es den Inha— 
bern von Rententiteln gegenüber einge— 
gangen iſt, voll und ganz nachkommen 
kann und will, daß es ihm aber un— 
möglich iſt, neue Laſten, womit die 
öffentlichen Gewalten es zu Grunde 
richten wollen, zu tragen. Die Regie— 
rungen können ſeinen Widerſtand da— 
gegen durch Anwendung roher Gewalt 
bändigen, aber ſie können nicht verhin— 
dern, daß das allgemeine Wehklagen 
über die Grenzen hinübertönt und bei 
den geſitteten Völkern einen ſympathi— 
ſchen Widerhall findet. Die Unter— 
zeichneten hoffen, es in ganz Europa 
bekannt zu machen, daß, wer unter Um— 
ſtänden, wie den gegenwärtigen, ver— 
ſchwenderiſchen und unfähigen Regie— 
rungen Geld borgt, wiſſentlich zum 
Verderb eines ehrlichen Landes bei— 
trägt und gerechterweiſe keine Anſprüche 
aeltend machen kann, wenn die Stunde 
der endgiltigen Abrechnung jchlägt. 
Portugal befitt genügend Lebenstraft. 
E3 fann und wird leben. ber es 
lehnt jede Gemeinfchaft mit denen ab, 
die inner- und außerhalb, die einen 

durch maßlofe Anerbietungen, die ans 

dern durch rücfichtslofe Forderungen, 
feinen Zufammenbruch vorbereiten und 
befchleunigen. Leiden ift nicht mit „zus 
lafjen“ und noch weniger mit „zuftim= 
men“ zu bermwechfeln. Höher als Kö— 
nige, Miniiter, Diplomaten und Abge- 
ordnete ftehen die Völker jelbft. Und 
an diefe menden mir uns im biefer 
Stunde tödtlicher Anglt, denn die 
Sprache der Wahrheit und Gerechtig- 
feit haben die Menfchen noch immer 
beritanden.” 

Das ift ungefähr der Inhalt der 
Berufung, die die portugiefiichen Re- 
publifaner und die Gruppe für foziale 
Studien bei der öffentlichen Meinung 
Europas einlegen. $hnen jchließen ich 
dabei die Handelsvereine in DOporto 
und Liffabon, die große Gefellfhaft der 
hauptftädtifehen Kleinhändler, die Ar: 
beitervereine de3 Südens, Bantanftal- 
ten, Handelstammern, Univerjitäts- 
profefforen u. |. w. an, fofern Ddiefe 
nicht überhaupt felbft an der Spibe 
ftehen. Die Bewequna trägt alfo eı- 
nen ernfthaften Karalter und richtet 
ih in erfter Linie gegen eine lime 
wandlung der Schuld, von der man 
glaubt, daß fie die ftaatlide Zahlung?- 
unfähigteit und die Beaufjichtiaung 
der Zolleinnahmen durch das Ausland 
zur Folge haben werde, gegen die An- 
leibe von 84 Millionen Duros, die achte 
einer Reihe von Anleihen, deren Ge- 
fammbetrag 700Millionen erreicht, ae- 
gen die PVerpfänbung der Eifenbah: 
nen, fomwohl der folonialen mie ver 
portugiefifchen, und gegen das ITabuf: 
und Rübenzudermonopol. Die Regie: 
rung hat diefer Bewegung gegenüber 
eine energifhe Haltung angenommen, 
geplante > Maflenperfaminlungen 
unterlaat und 


täriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
So ift e8 ihr gelungen, die üußerliche 
Ruhe aufrecht zu erhalten, aber die in- 
nere Unzufriedenheit dürfte dadurch 
nur noch verfchärft werben. 


Lotalbericht. 
Kecker Naubanfan. 


Die 70 Jahre alte Frau Emma hagenow 
das Opfer eines verwegenen Banditen. 


Im zweiten Stockwerk des Hauſes 
Nr. 541 N. Clark Straße wohnt die 
befannte Frauen-Nerztin Zouife Hages 
nom mit ihrer 70 Jahre alten Mutter. 
Legtere befand fich geitern Nachmittag 
zeitweilig allein zu Haufe, als gegen 
pier Uhr ein etwa 25 Jahre alter, ärm— 
lich gefleideter Mann vorfprah und 
fich nach der rau Doktorin erfundigte. 
Die Greifin theilte ihm höflichjt mit, 
daß ihre Tochter ausgegangen fei, in- 
peilen jeden Augenblid zurüdfehren 
fönne, er möge inzwifchen nur Plaß 
nehmen. Unfchlüſſig blieb der Frem— 
de ein Augenblick ſtehen, ſprang dann 
aber mit einem Male auf die nichts 
Böſes ahnende alte Dame zu und fäll— 
te ſie mit wuchtigen Fauſthieben zu 
Boden, wo die Greiſin beſinnungslos 
liegen blieb. Der verwegene Raubge— 
ſelle raffte dann ſchnell einige Schmuck— 
ſachen im Werthe von über 825 zu— 
ſammen, entriß feinem Opfer noch die 
etwa zwölf Dollars enthaltende Geld— 
börſe und entſchlüpfte hierauf durch 
ein Hinterfenſter, gerade als Frau Dr. 
Hagenow heimkehrte. Die Pol izei 
wurde ſofort von dem Raubanfall in 
Kenntniß geſetzt, doch fehlt bis jetzt 
noch jede Spur von dem Thäter. 

Die Ueberfallene hat fich joweit mie- 
der erholt, und man hofft, daß das 
Borkommnif feine weiteren üblen Fsl- 
gen nach fich ziehen wird. 


Banterott. 


Der Kommiflionshändler €. €. Ho- 
neder, No. 180 W. Randolph Straße, 
hat im Countygericht feinen Bankeroit 
angemeldet. Zum Maſſenverwalter 
wurde Herr Henry Roth ernannt. Die 
Aktiva jollen $1500, die Baffiva un- 
aefähr $2760 betraaen. 


Kurz; und Sen. 


* Die Kurn-Rommiffäre Onahan, 
Rebinatsn und Spooner haben bie Er- 
flärung abgegeben, daß fie bis zum 
1. Ssptember mit der Auswahl Der 
Gejchworenen für dad Nahre 1898 
fertig fein werden. Die Lite wird 
15,000 Namen enthalten. 

* Der Kinderchor der Semward-Fe- 
rienfchule wird am moratgen Sonntage 
in Shumader’3 Halle, No. 4652 Afh- 
land Wve., ein Komplimentar=Konzert 
veranftalten, zu dem die Angehörigen 
und Nachbarn freundlichit eingeladen 
find. Anfang des Konzertes 4 Uhr 
Nachmittag. 

* Wer deutfche Urbeiter, Haus und 
Rüdenmäbchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine —* 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Todes⸗Auzeige. 


ge Na richt, daß 
nd Echwieyers 
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Freunden und Yefannten d 
unſer aeliebter Sitte Dat * 
vater — Me Allg it 
Mitte as, im Alter 
fanft im Seren eı 
statt Som tag, den 8 
vom Trauerhan 
Oakwoods. Um ti ues Bei 
Suſanna Rehm, Gattin. 

Emma Koß, Emilie und Lizzie Rehm, 
Kinder. 

Heury Rehm, Bruder. 

— Rob, < Schwiegerſohn. 


ie traur 
ider 


frſa 


zo ————— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umer li ebes Töchterlein im Alter von 5 Monaten 
und 7 Tagen janft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Montag, den 23. Aug, um 12 Uhr Mit— 
tags, vom Trauerhanie, 5012 Jujtine Str., nad) dem 
Grand Trunf Bahnhof, 49. Str. und Aibland Ave., 
von da nad) Mount Greenwood. Umt jtite Theilnahme 
bitten Die trauerndeon binterbliebenen Eltern: 

uguft und Sophie Zundermeier. 


Todes: Anzeige, 
Schiller:Xoge Ro. 347, 2.0.9. 


Den Brüdern diene hiermit zur Nachricht, da Brus 
der Gonrad Rehm gejtorben ut. Die Beerdigung ift 
am Sonnlay Nachmittag 1% ubr nach Oakwoods. Die 
Brüder verſammeln ſich um 12} $ Ubr in der Xogenz | 
halle. Sohn Baul, 0.2. 

5. Weincde, Setr. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer liebes Töchterlein Rofa I. Dimpfl plöglic 
im Alter von 1 Kahr und 6 Tagen geitorben ilt. Bes 
erdigun Montag. den 23. Aug., vom Irauerhauie, 
Nr. 15 Ruble Str., nach dem St. Bonifa stussfticchhof. 
Die trauernden Eltern und Geihmiiter: 

Nikolaus und Maria Dimpft. 


Danfjagung. 


Unieren berzlichiten Dant an Alle, die an dem Ber 
gräbniß meines geliebten Gatten uud unieres Vaters 
Jacob Caſter theilgenommen haben, insbeſondere 
dem Hochwürdigſten Herrn Vater Heldmann fur ſeine 
schöne Rede, die er dem Veritorbenen gewidntet bat, 
dem Ambrofius Männerchor für_ feinen kräftigen Ge« 
fang, dem faibolihen Forfter-Crsen und dem Nas 
tional Union Verein für deren ftarte Betheiligung fos 
wie deren ihöne Blumenipenden. 


Unna Maria Gaiter, nebit Kindern. 


Dantjagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten uniern 
berzlihiten Dant für die zahlreiche Beteiligung bei 
der Beerdigung umjeres vielgeliebten Sohnes Ed— 
mund. Auch unieren Dank für die ihöne Einen 
ipendung. Sofeph und inna Seilig, Eltern. 

Beinrad, Alfred, Bruder. 
Annie Seiüg, Shmeiter. 
—— 


Charles Burmeister, 
Leicyenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünftlih) und billiait 

bceiorgt. 

Kutichen nach Graceland und Bonifazius-⸗Friedhö— 

fen, 33.00; Waldherrs, Rofe Hill und Galvary, 34. 00 


Swenzigfies 


Cannſtalter 
Volksfeſt. 


veranſtaltet dom 


Schwaben: Berein, 


am Sonnfag und Montag, ya or 


OCDEN’S CROVE. 


GROSSES FESTSPIEL: 


Der Shwäbiidhe Dorfbarbier. 


» Romijche Operette mit Zauz iu 2 Niten von F. Sum ⸗ 


bert; umter Reitung des Iheater-Direftors Aulius 
Koeffler. — Zmnicendem 1. und 2. Akt: Ertra: 
Einlage: Der Heine Boitillion. 


Fruchtfänie. Konzert und Tanzt! 
Atrobatiiche Vorftellungen. Kajverle-Theater. 
Sominernaditöfeit mit_duneliiger Belendtung und 
—— euerwert.-Schattendtider aus der Heimath. 

Hesting aut dem Stuttgarter Hoffeller, 
Um — Wiederholung des ganzen Sonn⸗ 
—— amıms.- MWetllaufer Stangeniieitern zc, 


* Seſdente ſer Rnder 
autergewohnliche mili- l — — ap Eintritt 26 Oonte. 


| heiten 
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— 
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den 21. und 22. Auguſt. 


Samſtag und Sonntag, 
Samftag um 1:30 Uhr Nadhm, und Zounntag 
um 2 Uhr Radhmittags, 
über die Chicago, Burlington & Ouincy Eifenbahn nad) 


West Crossdale 
Am Welten 28 Minuten auf der Chicago, 

Burlington & Duinıy Eifenbahn.. 

Züge verlafien Unton Bahnhof. Canal u. AdamsStr. 
und halten an der 16. Straße, Blue Jsland Ave. und 
Meitern Ave. 

Freitidets werden Euch auf dem Zuge eingehändigt. 


Socdfeine Berbefferungen,. = = = 
Kleine Baar-Bahlungen. 


Samftagd um 1:45 Nadım. und Sonntags 
nm 2 Uhr Nadım. 
Ueber die Zlinois Central: Bahn nach 


Ideal Dauphin Park 


Im Süden—-22 Minuten auf der Jlinois 
Gentrak Bahn. 
Züge verlaflen den en Str.» — uud 
halten an Pan Buren Str., ®., 31., 39., 43., 47., 38. 
57. und 63. Str. 


Freitidets werden Euch aut dem Zuge eingehändigt. 
= 2otten für 8275 und aufivärts, 


Reſt in leichten monatlichen Abzahlungen. 


8 E GROSS 602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
. » 9 Ecke State und Randolph Str., Chicago. 


Dr. Wildman, 


224 State Straße, 
Kurirt 


der Naie, Keble, Lungen und deö 
Magens— Fälle, die als unbeilbar 
betrachtet wurden, beionders wille 
fommen-—da wır vieleiogenannte 
unheiltare Krankbeiten kurirt 
baben. 


Ralarrh 


der Zeit, die es früher 

ge jei lt. Ale Arten 
lgi — elektriſche 
g geheilt 


Rheuma⸗ 
lismus 


te ganz neue Mes 
von jahrelangen 
ind ın zidei bie drei 
furirt 


Alma 


FR mi it Gieftrigität behandelt und in 
! 

| Behardlı ng 
| 


Finn en, Dub 
er nd 


Haul⸗Rrank⸗ 


mes Vıttel farirt. Se 


a 
* gen un id S u iebler dur 
ee 


ir ind Spezinliiten für Dir obigen Krank: 
heiten und gerne zu Dieuiten falls Ihr an 
irgend einer der Srantheiten leidet. 

Alle Fäke die zur Behandlung angenommen 
werden geheilt 

Unheilbare Hülle werden nidt angenommen. 


33 Gleveland Ave. 
jagt Herr Abranı3, 


Herre N. Abramdß, 

„Ich einviehle Dr. Wildman,* 
Vormann Be udder, Eonn & Browir, Naffineure 
und Händler J Syrup, 57 Illinois Str. Chicago. 
„denn er hat mich geheilt. Jh hatte verichiedene erzte | 
fonjultirt, ohne Linderung zu erhalten. Dr. Wilbdman 
heilte mich von einem Natarrh, an dem ich zehn Jahre 
gelitien hatte, Meine Naje war an der linfen Seite 
vollitändig veritorft, wodurch ich oft gezwungen war, 
durch den Wind zu athmen. Dieje$ machte den Hals 
trocten und wund, weshalb ich denielben fortwährend 
reinigen mußte. Anch litt ih an Kovfichmerzen. Der 
Arzt jagte mir, der Anochen auf der linken Seite jei 
frumm, und müßte entfernt werden, ehe mein Katarrh 
geheilt werden fünnte. Dieies that er mittels Gleftri- 
zität. Die Operation war jchmerlos, und athme ich 
jest vollflommen durch die Naie und betrachte mich als 
bollitändig geheilt. 


Konfultation frei in der 
brieflich. 


Dr.M:Loy&Wildman 


224 State Strafe, 


Chicago, Ill. 


Epreditunden d. 9:30 Ihr VBorm. bis 4 Uhr Nachn.; 
7 b13 S Uhr Abd3.; Sonntag 9:30 Born. bis 1 Nach. 


EI S:pegielleBehandlung mit@lektrizität wenn nöthig. 


Sc 
ni 


Office oder 


Seimflältefucher: Erkur ion 


. nad. 
RIDGELAND AVE.- 


SUBDIVISION Oak Park 


Sonntag, 22. Auguft 1897. 


7 Meilen vom Eourthaus; 30 Minuten yahrt; 2 
Stragenbahnlinien, Ciienbahn, Schulen, Kirei und 
VBergnügungen aller Art. Hinmitgm 

48 Lotten werth $500.00 und 8500.00 
fommen zum Verfauf als Ganzes in 48 Antheile eins 
getheilt, zu 8265.00 der Autheil. 

Zahibar 820.00 beim Abichlu des Raufes und 
87.50 Pro Monat bis ausbezahlt. Alle Derbeiles 
rungen. 
Euch Tickets im Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


ERASTUS3 SIPPERLY. 


Office often Sonntags von 10 bis 12 Borm, 
ZTäglih von 10 Uhr Borm. bis 5 Nachm. 


PIK- ‚NIE! 





a. 


I 


| einzufenden. 
! . 
lid. 


Kommt ichnell und ieh: fie Euch an; holt | 


Plalldülſche Gin Hummel | 


No 3 
wird am Sonntag, 
Grove, Albland Avenue und 8. Straße, ihr er ſt es 

roßes Pit⸗RNit abhalten Für Vergnügungen aller 
rt iſt beſtens geſorgt. Tickets 256. 


THE TERRAGE, 
Wenzels Dach-Garten, 
Ecke Calumet Av. und 51. Str. 
Neben der Station der Sünt ite-Hohbahn. 


Jeden Wodrentag. Ubenüs nad Sonntag 
Nacım. und Abeado: 


Großes Konzert 
Charles Duinns Rapelle, 


„Eintritt frei... 
Tür die auserlefeniten Speiien und Getränfe if 
beiten® neiorgt.—Hauptiamınelpiak der Radfahrır.— 
Genügend Schug gegen ungünftige3 Wetter- 


Tivoli Garten, 


149-151 E. aorth Ave, 
Keden Samftag und Sountag: 
Großkes Infirumental- 
* Tyroler Sänger- KONZERT. 
HANS ALTHALER, Propr. 





* Meine seraumige Halle iſt ſfur Wochentage zu 


—8 


| 


| 
I 
I 
! 
} 
| 


2. — in Seitman’d 


aug?7,14,21 | 


| 76 > Elybourn Ave — 


Theater⸗ 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
SZTonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 


N. Elart Et.. 1 Bloc 


nördl. vom Ferris Wheel. 


>” * Seens⸗ſt jede Wode. —13ip 


Wwrınaleback - Exkursionl 
nah Milwaufce und zurud aufdem —— 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBU 
31.00 jür die Rundfahrt. 
— 


Dock am — Ende der Anit Str.:-Drüde, 
Abfahrt an Wocentagen 9 Zor Borm., Sonntags 9: 
Boru. Su Zıni 





Nadı St. Zofepp u. Benton Harbor 


— Grabam & Morton Line Dampfer verlaffen den 
Dod, Fuk von Wabaih Ave, um 9 Uhr 39 Min. 
Borm. und 11 Uhr O Min. Abends, einihließiich 
Sonntags. Spezial: Fahrt 2 Uhr Nadın. Samitags 
und 10 Uhr Born. Sonutaand. Rundfahrte@rfurs 
fionen, Abfahrt 9:30 VBorm., 81,00; Ankunft von der 
Rücfadrt un 8 Uhr WDlin. Abends. 
Himmamotm 


Deulſche Aelehrte, 


wie: 
Aectzie, Zahnärzte, 
Apotheker, Bhilofophen 
freie Rünfte, ufw., 


welche Fich den Fakultäten einer neu 
gegründeten Wniperfitiät 
ſchließen wollen, werden erſucht ihre 
Adreſſe unter A 47, Abendpoſt, 
Kapital 
Ginfommen garamtirt. 


ans 


nicht erforder— 





SWIGASO LAW scHooL. 


jähriger Un deraraduntesfi 


Kuriu & bes; un Mr ;. Se pt 1897. 
ADVISORY BOARD. 
Hon. B. D. Magruder, \uttice up. Gonrt of Ji. 
Kon. john D. Crabtree. Iuft.ı of Ab at 
Hon. Shelby M. Cullom, U 
on. John 8. Tanner, Gouverneur von JU 
on. W. H. Seaman, Nudae of 
. Rıchard $. Tuthill, 
. John €. Black, 1I.S. 2 
SASZE 
Geo. W. Warvelle, LL.D., Dr. 
jene & Tobias, LL. B., Ph. 
.D Andrews. LL.M Brot, of Yay 


vd 
A.B Meivilie, LL. B, vrof. "Di Gonitva 
A. 3. Hirschli. A. B., LL. a Brot. of th 
Francis W. Walker. LL. ?ecturer on 
Hont. D. Condee, LL. z! * on Mur Gorporan ons 
Hon. Samuel 5. Paje. LL. B.. Yest.on Picad.and 
Hon. C. Pcr er Johnson. LL.B. Leit, 
William S. Forrest. A.B.LI —— Le: 
Wegen Katalog ihreibt an JOH Sefretär 
115 DEARBOORN STR., CHICAGO. TLL. 


CHICACO ATHENAEUM. 


Geſchäfts- Stenographie-, Schreibmaſ n⸗, Aka⸗ 
demiſche⸗ Sprach⸗ und Zeichen⸗Kur . Zug wis Abende; 
26. Jahr. Herbit: Kurius beginnt 1. Cent. Schreibt 
um Satalog. 18 bis 35 Dan Buren Str. — Piref: 
toren: Lyman . Gage, Alerander H. Revell, Franle 
lin H. Head. Joſeph Sears, Edward 2 Butier, Wil 
lam X. Page. tyerdinand W. Pe, 8. ©. Roötiant 
gem DB Selfridge,. Wın. 2. Brown Yofin be. out» 

rd, Sam. Falloıws, William &. Mortimer, yohn a 
Rode, Willtam Penn Niron. — Charles KR. Barrett 
Euperintendent. baglm 


CHICAGO COLLEGE OFLAW. 
Rechtd-Tevartement Late Foreft-Uriverfität. 
Athenacum Building 185—26 Wan Buren Straße. 
— Thomas A. Moran, LUL. D.. Dean. Zwei⸗ und 
rei⸗Jahres⸗Kurſe. Unterricht jeden Wochemag Abds. 
Wegen Auskunft fhreibt an @. &. Barrett, Ser. 

l3aglın 


AMERICAN GONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Ale Zweige der Mufit, einihlieklih Piano, Bes 
fangfunit, Bioline, Orgel, BiolonceHo, Man: 
dBoline, Guitarre, alte Orcefterinitrumente, 
Sarmonie und Gompojition werden gründlich ge 
lehrt. — Bedingungen mähtg. — Rataloge werden 
frei verichiett. Dad Koniervatorium den ganzen Soms- 


mer offen. J. J. HATTSTAEDT, Direktor. 
l4jlmim2nt 


CHICAGO MUSIGAL GOLLEGE 


Central Music Hail. Chicago. Ziegfeld. Prüi 
Die 32. Eaiion wird am 6. € — 1597 eröffnet. 
Anerfanıt das bedeuteidite Auijtitut für das 





Studium der Muſik in YAmerita. 
Unübertroffene jyazılitäten für einen grändliden 


” 
zen Al uſik. — — Kuuft. 


57” Srataloge per Poft frei zugejandt. Zlilawimi 


Winnetka 


ift der jhönfte Plag_in der Umgebung von 
Chicago. Wir verfaufen 


Baustellen 


dajelbit für 


$150 bis 5300. 


Geringe Anzahlung und fehr günitige Bedin- 

gungen. Zidets Teei i find im unierer Ojfiee 

oder Samftags bis 2 Ihr am Weis Str. 
Devot zu haben. 8jl,d'ad,3m 


ASHENHEIM & 69, 


1940 Unity Bldg.-79 Deatborn St. 


Zither -Alnterricht 


Bahn’s Fither- Aundemie,. 


Kerrp Str., ın gründe» 
licher Weiſe ertheilt Für fünfmiligen Unierrit in 
der 80 he find im Ganzen nur &6 Gent} zu zahlen. 

Großartiger Erfolg! Weit üser 200 Shrüler befanden 
die Anftalt. Bithern werden für die Anfangägeit une 
entaeltlich gelieiert. Beruchet die Probesftonzerte der 
Zitherſchuler Sountags. Rachmittags 3 Uhe in ber 
Atadenne. Eintritt frei. 13 Dipt,ia 


... Die Deutidie +. 


Hebammen- Schule 


von Chicago 

exröffnet ein neues Semeſter am 13. 
September d. I. Anmeldungen münd- 
lich ober jriftitdy werben jest entgegenge: 
nommen bei 


Nr, 191 North Ava — 


Dr. F. Scheuermann, 


coLIstUun, 
Sizty-third-st. and Jackson -Park. 


GOLISEUM 


Kur 


Zwei Wochen 


auſangend 


Monlag, 30. Auguſh, 


Jeden Nachm. um 2230: 
Adends um 8:15. 


Die Rovität des zwanzig⸗ 
ften Jahrsunderts, 


‚BUFFALO 
_BILLS 


Kongreß waghalfiger Reiter 
der Welt 


Kehrt nach dem Schauplag jeiner grokar: 

tigen Trinmphe während der Weltaue 

tellung zurüd, bedeutend vergrößert und 
vollitändiger mit 


Vielen nenen Attraktionen 


und 


lämmtlichen alten, 


wodurch eine niedaneweiene Kombinaie 
geichaffen wırd. 


Größer und beffer 


als je zuvor, 


—ñi 


Leſet die Liſte der Rennen. 
50 Weſtern Froutiersmen, 
50 amerifariihe Suhhirten, 
30 meritfaniihe Baqueros und 
Nuralich, 
30 jüdanıcrifaniihe Baudos, 
100 Zudtaner:Mrieger, 
25 Beruinen:-Uraber, 
20 ruſifche Koſacken aus dem 
KRaufajus, 
10 Wagyar Zigeuner Gajitob. 


AdtHeilnugen von 
Der. Staaten Kavallerie, 
Ancle Sams Artillerie, 


Koniglich iriſch-engliſche Lancerd, 
Deutſche Küragſſiere, 
Petit Corps D’Urmee. 


Alle unt:r dem Kommando don 


GEL. W. F. CODY 


(BUFFALO BILL), 
der pofitiv jowohi an dem Nadmittagde 
wie Abend:Voritellungen theile 
nehmen wird. 


—ñN 


Aurora Zuaven, 


Chambions der Ver. Staaten, in ihrem 
Lightning Drill. mit einer Schnellig⸗ 
keit von 160 in der Minute. 


Annie Oakley & Johnny Baker, 


—ñN 


Die legten Büffel, 
Die einzige Heerde, die jegt gezeigt wird, 


mn 


Am Montag, 30. Aug,, 


um 9 Uhr Borm., findet eine 
+ + Freie + 
Siraken Parade 


ftatt. WVerichtedene Mufit-Kapellen und 
Buffalo Bils Cowboy Mufk- 


— — — 


— — —————— — 


— 
NEIN 


* für 20,000 
Alles gute Pläse. 


100 eleftriiche Bogen uud Suclichter. 

Die Nacht io hell wie der Tag geuna dt. 

Sheriefle.Retour-Züge auf ZU. Gent. und Hiiep fl. 

Eintritt, 500. Reiervirte Site, 81.0. Kogen-Giße, 
32.0. Loge für jeds Perionen, 812.00. 

Sitze zum Berfauf bei Uyon & Healns, Wabaih Av, 
und Adamz Str., während des Engagements. 

Bicytles checked. 


Ber größte Derkauf 


auf Befielung angefertigten 


DBeinfleidern 


der jemals ftatifand. 


Wir haben eine Partie niht abgeboltes 
Beitifleider, die wir auf Beitellung anfertige 
ten, und auf welde wir eine Anzahlung be 
hielten, Die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rubliium 
die, gemachte Anzahlung zu Gute Forhineig 
laiien umb ofieriren daber dieie Beinkleider 
ju dein aufrerorbentlich niedrigen Breiie nu 


82.50 das Paar, 


Wir bringen biejes ungeheure Opfer, up 
fie ichmell auszuräumen. Wenn Ihr aufets 
ze ber Stadt wohnt, ihiet ınıa Euer Taile 
en: und Beinmasß, und wir ichidten Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinfleider:Fabritanten, 


SOLMS MARCUS & SON Eigenibmen, 
‚161 Fifth Avenue, Chicago, 





Beragnüguugswegweiier. 


) 3.— The Mayflower. 
Rortbhbern—Maritana, 
Oper a Souje- The Soofier Doctor, 
Une us Joſh Spruceby. 
ew. R Hot Br. 
narkteı—Baudeville. 
s garten. —WBaubenville. 
manns Balm:-Garten— Thoma? 
Konzerte. 
ard: Garten —Larl Zunge Sonzerte, 
Tempels Dahgarten. 


rn 
en 


en 


heiter 
m 
imauret 
un udedi Ur. 
Wengels 
aerie 
Ferris Wheel Bark—Baudenilke, 
Eunnyjide PBark—Ieden Mbend Konzerte 


) 


Oꝛ 


23 
* 


MR MUSErCcHh 


a 
G 
v 
l 
i 
x 


inw 


Dahgarten.—Xeden Abend Sons 


Nadı den Sopienfeldern. 


Aus New Nort wird berichtet: Un- 
ter den Mitgliedern des „Grohen und 
unabhängigen Ordens der Sonnen: 
brüder“, deilen Hauptquartier die Ge- 
gend bon City Hal Park und die 
Bomwern aufwärts bis etwa Canal Str. 
einnimmt, herrfcht bereits feit einigen 
Zagen eine gewilie Rührigfeit. Aus 
dem oberen Theile des Staates waren 
kerläßlihe Nachrichten eingetroffen, 
Laß die diesiährige Hopfenernte bald 
beainnen würde, nid richtig trafen bie 
Merbeagenten der biederen Landonfel 
fchon jeit zwei Tagen Vorbereitungen, 
um den jährlichen Erndus unſeres 
Drohnenelementes nach den Hopfen— 
feldern um Cooperstown zu organi— 
ſiren. 

Zum Einernten der duftigen Würze 
des Gambrinustrankes ſind mehr ? Ar⸗ 
beitsträfte erforderlich, als die Far— 
mer auf dem Lande ſelbſt aufbringen 
können, denn jede Hopfenblüthe muß 
ſorgſam von der Staude abgezupft 
werden und das beanſprucht viel Zeit. 
Darum hat man ſchon vor Jahren den 
Entſchluß gefaßt, zu dieſer an und für 
ſich leichten Arbeit gerade jene Leute 
heranzuziehen, die ſonſt allem, was nur 
im Entfernteſten einer körperlichen 
Thätigkeit gleichſieht, aus dem Wege 
gehen, wie der Teufel dem Weihbrun— 
nenkeſſel. Und ſiehe da, das Unglaub— 
liche wurde Ereigniß; die Herren Son— 
nenbrüder wieſen den Antrag nicht mit 
Entrüſtung zurück, ſondern fanden eine 
mehrwöchentliche Unterbrechung in 
ihrem beſchaulichen Daſein ganz nach 
ihrem Geſchmacke. Seitdem iſt in 
jedem Auguſt das Trampthum New 
Yorks nach den Hopfenfeldern gepil— 
gert und hat dort im Schweiße des 
Angeſichts des die Aufſicht führenden 
Farmers ſeine Arbeit verrichtet. Als 
Entlohnung erhält jederPflücker $1.25, 
die Koſt und eine Gallone Hausbier 
extra pro Tag. Schlafen kann Jeder, 
wo er will —nur nicht in den Wohn— 
häuſern der Farmer. 

Die Landonkel ſehen dem nothwen— 
digen Uebel des Trampthums ſtets 
mit Furcht und Zittern entgegen. Be— 
deutet doch die Hopfenernte für ſie das, 
was in Kriegszeiten feindliche Ein— 
quartierung dem Bürger bedeutet. Da 
iſt kein Huhn im Stalle, kein Apfel 
auf dem Baum, keine Kartoffel anter 
der Erde vor den habgierigen Burſchen 
ſicher. Sie ſtehlen, was und wo ſie nur 
können und nehmen Alles mit, was 
nicht niet- und nagelfeſt iſt. An eine 
Polizeiaufſicht iſt natürlich nicht zu 
denken, dafür hält jeder Bauer ſeinen 
Schießprügel bereit, um ſich im Noth— 
falle ſeiner Haut zu wehren und der 
Hofhund wird eigens durch allerlei 
Schabernak in gereizter Stimmung er— 
halten. Menn‘aber der lebte Tramp 
feinen Heimmeg nad) dem galtlichen 
New Hort angetreten hat, jo geht man 
daran, die halbzeritörten, al3 Brenn- 
hol3 verwendeten Zäune mieber aus— 
zubeffern, die befehmukten Scheunen zu 
reinigen und die allenthalben herum: 
liegenden, von den Bejuchern hinter: 
laffenen, und — mit Refpeft zu ber- 
melden — verlausten Kleidungzjtüde 
dem Feuer zu übergeben. 

Gejtern früh mar endlich der Tag 
angebrochen, da die jährliche Erkurs- 
fion des Sonnenbrüder-Ordens den 
Hudfon hinauf zum jechsmwöchentlichen 
Bilnit im Norden des Staates New 
Hort abging. Eine große Ylotte bon 
Kanalbooten erwartete die merthen 
Säfte an Eoentis Slip und die Aus 
flügler waren eifrig bejchäftigt, in 
ihren Stammlofalen an der Bomwerh 
den Irennungsfchmerz mit ungezähl- 
ten Riefenfchooner3 zu betäuben. Der 
Abfchied wurde gründlich gefeiert und 
nur die Hoffnung auf baldiges Wie- 
derjehen vermochte da3 Scheiden von 
den trauten Stätten an Barf Nom und 
meiter hinauf zu erleichtern. Beim 
Morgengrauen ging’8 nad) den Booten. 
Alle, alle waren ſie erſchienen, Slid— 
ing-Seat Stelly, Bill the Dog, Loppy 
Larry, Krimpinsty the Count und 
noch viele andereKoryphäen derBomwery 
betraten den fchwantenden Bootsboden 
und al® man vom Ufer abitieß, da 
Ichhwentten fie zum Mbjchied ihre 
Schnapzpullen und tranfen gerührt 
einen Schlud Racdenpußer auf 
Mohl ihres Tieben Gotham. 

Menn fie dann aber wieder zurüd- 
gefehrt find, dann haben die Polizei- 
tichter für eine Zeit lang viel zu 


thun. 


— Seltſam. — Backfiſch: „Was 
nur das iſt: Untere und obere Militär— 
chargen laſſen mich kalt, wenn ſie mich 
anſehen; aber vom Fähnrich bis 
Hauptmann inkluſive, werd' ich immer 
zoth!?“ 

— Gejhäftsgewandt. — Lebensver- 
fiherungsagent: „. .... Gie find fei- 
nen Augenblick vor dem Tode ſicher; 
bedenken Sie z. B. Sie ſpielen in der 
Lollerie! Wie leicht können Sie das 
aroße Loos gewinnen und vor Freude 
ſterben!“ 


en 


— 


General⸗Paſſagier⸗Agent 
der Hanſa⸗Linie und Baltie⸗Linie, 
Vertreter 
ſämmtlicher britiſchen und kontinentalen 
Dampfichiffs:Kinien. 


48 
Süd Clark Str. 
Bu 15 "BE 


(neben dem Sherman House.) 


Sc übernehme die Befürderung von Paflagieren von 
irgend einem Plaße in Europa nach) irgend einer Bahır= 
ftation in den Vereinigten Staaten zu billıgen Preiien. 

Valid erforderlich bejorge alle nothwendigen Pa= 
piere, um die Landung von Paflagieren zu erleichtern. 


Das einzige Deutiche Ballage: 
Geſchäft, 


86 mit der Vertretung ſämmtlicher Dampf— 
ſchiffs-inien betraut worden iſt. 


— nad) Deutidland von Chicago jeden 
Sonntag, Montag, Dienſtag und Donnerſtag. 


I? 


(geieglie el 
— und Radhlaf: 
Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Bollmadıten, Zeitamenten und Urkunden. — 
Bormundichafitsiadhen jowie Molleftionen 
und NRedtsiacdhen jeder Art beiorgt. 
Korreipondenz pünktlih und Loitenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
48 S. OLARK STITR,, 


(neben dem Sherman Souije.) 
58° Austunft gratis. Offen Sonntags Vorm. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Aroße Eyrkurkior zur MWeintefe |: 


— nad) — 


Deutichland 


mit dem neuejten prachtvollen Doppelihrauben-Dams 
pier der Holland-Amerifa Linie 


ROTTERDAM. 


Abfahrt von New York am 4. Sept. 
Preis von New Dorf 826.00. 
Nach wıe vor Shiffsfarten nach allen Plägen der Welt. 


Geldfendungen "it Bgusinez Reicspont 


N Erbſchaften regulirt und 


Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt. 
Urkunden aller Art mit 


fonjulariihen Beglaubigungen. 
Aotariats-Aınt 


— zur Anfertigung von— 
Bollmadten, Zeitamenten und Arfunden, 
Unterfuhung don Wbftraften, Ausitellung von 
Meilepälien, Grbichaftsregulirungen, Bor: 
mundjchaftsiadhen, jowie Mollektionen und 
Rechts: jowie Militärfachen beiorgt. 

Man beadite: ſammbw 


92 La Salle Str. 


Billige Fahrt 


nad) oder von 


Dentichland 


Vorzügliche Bedingungen. 
Neber Cand und Meer in ca. 9 Tagen! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erfurfionen be 
kommt man ftets angenehme deutiche Reriegejellichaft. 


Wer billige Pafiageicheine 
zu faufen beabfichtigt, jollte nicht verfehlen, 
vorzuſprechen. 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Danipferlinien, 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr. Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 





bei, — 


und aufwärts für Lotten in der 
§ 5 EB: Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglicher Gars Bedienung. 
&5 laufen elettriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
ſernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun—⸗ 
gen. —Rusgezeichnete Geſchaäftsecien und ſchöne Refi— 
denz»Lotien, nahe Schulen, Kırden und Store. —Um 
dieje Yotten auf den Marft zu bringen, wird eine Des 
Ihränfte Anzabl diejer Lotte zu den jeßtgen niedris 
gen Preifen verfauft werde u, md werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find feine beiferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 





Cefel die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rıdrif, 1 Gent da3 Wort.) 
Evanſton. 909 


Verlangt: Schuhmacher, in South 


FThicago Ave. 

Verlamgt: Hotelbutcher, Bäcker, Porter, 
Treiber. 180 N. Clark 
Voerlangt: Ein Pordter. 
Vor Lang h: ‚Sure Abbügler 

wie Naht Bügler t Bar — 
um 7,30. 159 IS. Elart Str., 3. 


S er Mann für 
t., —— t 


_Werlangt: ur —E ER. 


Rerlangt: Fir junger 
fen, für Eſſen und 


ABaiter, 
Str. 


rt erh A ve 


ASS No 


Euftom-Röden jo: 

Montag Morgen 

Floor, immer 9. 

— — Vorter, Nachzufra⸗ 
70 


Manm im Salosı 
Schlafen. 306 Carroll oe. 


Tüchtiger lediger Bartender. Gute Re— 
Sincoln und Graceland Ave. 


Berlangt: 

fenengen. 2: ter Heim, 

Verlamgt: Guter harter 
Muß Pherde eigen. 
äft, 0 24. 


Verlangt: ( Ein "guter — ans 
MeReynolds Str. 


PRerlangt: ( Gute Schneider zum MaihinensNühen 
an Eloats, Tr bis A. 2. 710 Racine Ave, imo 


der im Sign-Painting⸗ 
993 Southport Ave. 


— nebft Koit per Mode. 


x Sofen. 8 


f kerkangt: Ei m Fin Junge, 1 
Scihäit betvandert iſt. 


Bor langt: Ein Baperhangershelier, welcher auch 
painten Tamm. Renmann, 4441 Dearborn Str. 


WVerlangt: Erfte” Klaffe Brots und Kucdenbäder, 
der an Hubbard Ofen arbeiten fann. 4340 State 


Str. 


“ erlangt: QButchar, einer der deutſch uend eng⸗ 
liſch — GSuteStelle für amwerheivatheton Mann. 
IHN. Californie Abe. 


u Ein junger Mann an Brot 
St, 


Derlangt: Eim erſter Klaſſe Cake-Bäcker. 
Board. 1121 Armitage Ave. 


— Monn, Opswator an an Cloat3, 
tr. 


Berlangt: Agenten, um den 1 Suftigen Bote Kalene 
der von 1898 zu verlaufen. 9. Krauje, 208 Fiith 
Une. 14ag, ſdde 


Verlangte Erute⸗Arboitet fur den Notdweſtem. 
Genaue Information und billige Tidets in Rob 
Labor Agench, 3 Market Str. 2oao lw 


Verlandt: Erfahrener Operator an Bonnaz PBrais 
dinge und GEmbroidergeMajchine. Chicago Bra ding 
and Embroidery Eo., 254-256 SranflinStr. mol 


Berlangt: Bilders Agenten, ı um Ordres zu zu nebe 
men in der Country. Neuer m Erpenies vorge: 
ihoflen, 337 Dearborn EStr., 3, Floor, Unger, 

wii 


Sojort 





. 1690 ®. 12 


$11 und 


155 N. May 





Berlangt: 
inzutttten. 


bei gutem Berdienft. 
ten, 86 ®. Rortp er. 


Nunge für Milchivagen. 


1 tort, 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
_ Anzeigen anter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Stellungen fuhen: Männer. 
_ &ngeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort) 





er? Ein Aunge, 
nen. U. Kaebler, 


Ein junger Qrotbäder. 


um Die Bäderei zu erlers 
_985 Ar mitage Une. 


1204, 63. Str. 
3425 


J Verlanon 


Verlangt Hausarbeit. 


tate Str, 


Junger Mann 
Store, 

Guter "Bianojpieler im 
und Clatt Ste. Herm. 


für 


 Ratbsteller, 
Quandt. 


Barlangt: 
Ede Monroe 


Berlangt: Männer und Frauen. 
__ Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Geıtt das Wort.) 


Kuaben und Mädchen, Orders 
Thee und SKaffee etc. 
und dafür Wicyeles umd WÜhren frei zu erhalten, 
immer 412, 34 Klar t Str. 


Verlangt: 
ju mebmenr 


Damen, 
für unjeren 


mit guter Be⸗ 


Verlangt: Damen wrd Herren 
fanntihaft, um Ddeutihe Logen in= und außerhalb 
Sihicagos zu oraanifiven, Guter Nebanverdienit. Apr. 
B. 722 Abemdpoit. 2lag,6ia 


Berlangt: Frauen und Mäaädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
gelernte Damenjchn eiderin, 
Haus von Otchard 


Eine 388 


Ave., 2 


Berlangt: 
Wi biter 


Str. 
Operator an Glvals. 
179 %&, Divifion Str., 


Grter st afle 
jollen anfragen. 


Verlangt: | 
Nur jolde 
1. Floor. 


„gerlangt: 
Gute 


Erfte  Nlaffe Maſch nenmadche rn an 
Preife. 179 €. Divifion Str, 1. 


im Drygoods⸗ 


Sir. 


Madch⸗ n, um die Arbeit 
5148 S. Halſtod 

Gute Maſchine nmäddhen an Hoien, 47 
Aha nd Ave. imo 


Vorlan 1gi 


zu erlernen. 


Verlangt: cbeidern mach 


zu erlernen 


Nırmnaes Mädchen, un das 
IM. Kart Sır, 


: Sandınändhe m und Fi —J am Gloaf3. 
Lincoln Si. 


:4 il fotte se (me rinnon. 


Ver! ang: 
EN. 


Ber lang . 17 ©. Franklin 


ide. 


aut Hofen. 20 ®. 
jmdmi 


zge⸗ 


373 Eiypourn 


Maſch nen mã dchen 


Arbeit aus 


ugt: Sandmädden an Capes 
784 Gitard Str. 


> Mädchen, arm Hojen oder Meiten zu 
nähen. t wird ausgegebe n. 73 Ellen Uve., nas 
be Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


„Berlangt; „Erfabeeme Maichi nenanädche n an Cldals. 
De bis $1.25. 710 Racine Abe. jmo 


Majchinenhände an Wr item. 44 4 Macız 
imo 





Der langt: 
donia Str, 


erlangt: Taſchenmacher a an Jadets, an Si Singers 
Maihyinan. Arbeit mach Hauſe gegeben. Nadhzufras 
gan morgen dan 8-1 und die ganze Woch. 293 
Mohwalk Str. 


— Maſchmemnadchen an Hoſen. 672 W. 13 


43 N. 


Ber langt: Maihinemmädhen an Nöden. 


Wood Str. 
Verlanot 
und Fry Str. 
Verlangt; : Ma ſchinen⸗ undgandmädden an Elvat3. 
155 N. May Str. 
Verlangt: Mafhinene und Handmädden. 350 N. 
Paulinı Str, indſa 
Verlangt: 
Lohn, WS. 





7 Maihinenmädchen un Nöden. 7 Roſe 


Geübte Kur ırbelsStepperinnen bei gut tom 
Aſhland WUve., nahe 18. 


Jadets. $10—$12 


Maichinenmädden an 
Seminary Ape. 


193 


Berl angt: 
per Woche, oder Stück-Arbeit. 

Perlangt: Maihinen-Mäddhen an 
Hojen. 339 Wabanfia ve. 


Shop: 
dija 


feinen 
Berlangt: Trimmer an Snabenröden, auh Ma: 
ſchinen- und Handmädchen. 808 N. Lincoln Eir., 
hinter 397 W. North Ave., 3. Floor. diia 


Maſchinenmädchen an Hofen. 474 Giye 


Verlangt: 
mdfſa 


bourn ve, 


nette Taube ve ve Kellneri nnen im ın Nat b3= 
Her, Quandt. 
l8aglıw 


Berlangt: 2 
feller. Ede Dionroe und Elart Str, 


Oauoaru era. 


Eine ältere -Frauensperfon ohne Kin— 
Laushalt zu fführen. Vorzuſprechen 
119 Edgewood Ave., nahe 
Ave. 

Mädhen- für allgemeis 
564 Wabajh Ave. 


To. 12. 


Verlangt: 
der, um ven 
Samftag und Sonufog, 
Galifornia und Milwaulee 


Vorlangt: Gutes 
ne Hausarbeit. Gutes 


Ein Mädchen. 


eißi des 
Heim. 


t., Sa⸗ 


Str 
Sur 


Verlangt: 
von. 

Verlag 
Lar rraboe 


Mädchen für kleinen Haushalt. 170 
Str., Mittelfloor. 


shälterin für 
Employment 


Perlangt: Eine alte Yrau als Ha 
einen Deren und ein Kind. Lohn 83. 
Si cr, 5860 N. Chart 

er deut ſches 
Hausarbei Mi ichigan 

erla nat: Mädchen für kleine anmerifanijche ya 
ie. Guter Lohn. Zu erfrag gen 2 Zuge. 518 
Ave 


Str. 


Mãdchon für allgemei ne 
Ave nur, 


Gin 


aan 
au 


allgemeine Haus: 


Mädchen für 1 
Halſted Str. 


ON. 
Mädchen, 
Ade., 


Gutes 


lan dt: 
t Sualinger, 


rs 

jerlangt: 

qute Heimath. 
Saloon. 


Vor langt Eine fräftige 
Keine Wäſ — In kleiner 
Str., 1. Floor, vorne. 


— Gute Köchin für Downtown Reftaurant, 
Stur Den, gitur Lohn. 518 N. ıhi and Ave. 


Köchinnen, *49 und 36 Haus Küchen: 
te Mäpdchen, 'Stadt md Sand, Haus —R erin⸗ 
N. Clack Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, 

ten und bei der Hausarbeit behilflich zu ſein. 

ÄRA I 

zujpnehen Somtag Nachmittag. Mops. Dijon, 217 

Foſter Ave., Aroyle Park, Lake View. 
Mädchen für 
Mode. Mıs 


Sohn und 


guter 1 
Sheffield, 


Ein autes s 
Ecke 


1357 Diverſey 
für Hausarbeit. 


Frau 
424 R. Robey 


Familie. 


WR ENTE ai zuwar. 
Nor: 


Verlangt: Kö: 
chin, *2. 50 per 


vi fion Str 


s Mädche n Fe Haus 
Eines das fürzlih von_ 
vd vorgezogen. 432 Thomas St 
Perla ngt Dentſches Madchen von 15 bis 
ven, um ein Baby zu boaufſichnigen. Nachzufr 
Somntag Morgen. 13 Blue Island Ave. 


fan, 


3 Jah⸗ 
agen 


Mädchen für gewöhnlich 


Verlangt: Junges 
m 
Ede 27. 


, 1316 Zarondafe Uve,, 
Mädchen 


Gutes q 
Nachzuſragon 27 


untags-Arbeit. 
eſta urant · J 
Gute Flinte Yrau, Montags zu was 
Ohio. Str. 
Verfangt: Kin deutſches 
arbeit. 466 LaSalle Ave. 
Geſchickte 


RE, 


Verlangt: 
ichen. 181 €. 


ſtarkes Mädche en für Haus: 


dentihe Köchin. Guter Lohn, 


Divi fion SW. 
7 erlangt: Gu Mädden zum Rode it, x, Weichen 
umd Vügelr in Privat damilie. 3630 Mic! gan Abe. 


ale 
Merlamg 


einzeinen 
4753 Yajlin 


Fire Wausbälter für 


Verlamgt: v 
vom Saloon periteht. 


Mann, Die etiwas 
Er. j a E 
Ber lang! Mädchen für Hausacheit. 


Chicago ale. 


Ein Madche n für gauss arbeit. 398 Ein: n⸗ 


Verlausgt 
coin Ave. 
—A 
chen Sonntag 

Vewr langt: 
rung eines 


: Deutihes Kindermädcden. Vorzuipres 
Nadhınittag. 85 Belden Ave 


Frau oder 


Madchen zur Füh⸗ 
Haushaltes. 


4, 14. Blace, hinten, 


'; Mädchen on für g gemwöhn! ihe Hausarbeit. 


pe. 
Gute es Mädchen für. lei te Hausarbeit. 
1145 Dilwaufee Ave. 


: Mädchen für Haus 3arbeit. 3632 Indi ana 


Verlangt: 
65 Lincoin 


Berka int: 
Lohn u 7. 


Bar ar lang 
Ave. 

Perlangt: Frau zum‘ Waihe m im Hau uſe. J 95 Or: 
Hard Str, 

Verlamgt: Ein n Mädchen für ic gemöhnii ie Hau dausar⸗ 
beit, . 1738 Budingham Black. 


Gin Mädchen für glgemeine, Qausarz 
Melroje Str. eriter Stod. dia 


Tüchti des Madchen © Hausarbeit 


für Haus Sarbeit. 
2532 Kenmore Une. (Eogewat er). ta 


Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
961 Eylbourn Ave. jſa 


tücht iges deuntſches Madchen 
waſchen und bügeln 
fimo 


"Berlangt: \ 
beit. 1662 


Ver langt: 
Su ıter Lohn. 


“ Verfangt: 
Hausarbeit. 
Rerlangtı Starkes, 
als Köchin. Muß gut tochen, 
tönen. 5 Drearborn Ave. 


Gutes Deutihes Mädchen. Kleine Fa: 


Schufter, 1157 N. Clatf Str., 1. ein: 
ja 


Berlangt: 
milie. Mıs. 


Ein älteres Mädden in — Fami⸗ 
396 W. Waſh⸗ 


mdrja 
Mädchen für Hausarbeit 


PBerlangt: 
lie, für allgemeine Hausarbeit. Adr. 


buıen Ave, Top Floor. 

Verlangt:  Köchinnen, Mädd ß 
und zweite Arbeit, SHanshälterinnen, eingewanders 
te Mäpdcen erhalten jofort gute Stellung bei bo: 
dem Lohn, in feinen Privatfamilien, Dur das deuts 
ice und jfandinadiiche Stellenvermittlungss Bureau, 
309 Wells Stt. daglm 


Ber langt; NKöhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
aute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
votfamilien der Nord: und Süpdjeite durch das Grite 
deutihe VBermittlungssinftitut, 586 N. Clark Sı: 
früher 545. Sonntags offen bis 13 Uhr. Zei.: 488 
Norıb. Hr? 


Verlangt: Eofort, Ködhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit umd zweite Wrbeit, Kindermäpden und eins 


ewanderte Mädchen für beifere Bläge in den akte 
ken Bam ien an der Süpjeite, bei Ser Lohn. 
Selms, US Gir., nahe Yudians Ave 


" Sefuht: Geihäftsmann, 30 Jahre, mit etwas 
Geld, gute Zeugniſſe, ſucht Stelle als Verkäufer, 
Kollektor, Verwalter, Wächtet oder ſonſt ſtetige Ar⸗ 

eventlrell Partnet. Friemel, 1037 Trumbul 


Ga re Gin jtarker Irjähriger Junge ſucht 
beit in Grocery oder ein Geſchäft zu erlernen. 


R. Datley ? Ave. 
Seiudr: : 


B: $5 obne 
Str. 


Yopt e and am Brot wünjht Arbeit, will 
Board vie Mache jchaffen. 34 Ellen 


Gut: Ci m Deuticher Mann, 
Etelle als. Kutiher oder Aanitor, 
vorzuweiſan. J. Hentſchel, 165 


Gejucht: Gute ziveite oder Dritte 
fuhr Teidäf: gung. Nadzufvagen — 


Gejucht: Ein Mann, Arfangs der 
te, jucht Beihäftigung in Privanyaus. 
nie. Dat beim Militär gedient. Adr. 
Str. 


Gefucht 
als 


30 Jahre alt, juchr 
Gute Zeug iſſe 
Dayton Str. 

Hand Bäder 
Thomas Etr. 


er Dreißiger Jah⸗ 
Gute Zeug: 
101 Ward 


Yür einen Starken Jungen 
Lehrling in einer Schlofferei oder einem 
tiihen Shop. E35 wird miht jo viel auf 
gejeben, als auf eine aründl Er ler nung 
Geſchäftes. Adr. E. 606 Asend 
Gesucht: 
ſcher, ſucht 
man, N. 


Plaß 
elek: 


Kohn 


ein 


derier Brotbäder, 


Friſch eingermwan 
Seebacher, 


Arbeit, 3. K. 


Ein junge I un An Arbeit 


um Sale In. 


Tüche: ger T 


— 
gen Stellung.: 


ſucht 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
Geſucht: 
Arbeit 


Gutes 
iſt ſtets 


älterem Ehep 

Anzufragen bis 
Geſucht: 

chonmä dchen 


Hams hälter 
ſuchen Ste 
Gefucht: Tücht 

und Kochen aut ve 

ne Briefe. 9 Hd 
Geſucht: 


RS 5 Rbepnerin men 


So ucht: 
Smutje, oder 


Opa use 


fucht Stelle. Perſönlich 


Diviſion 


Gutes 
199 W. 


Gefucht: 
vorzuſprechen. 


Str. 

: Köchin, 3-, Küchen— 
Haushält Mädchen zur 
ſuchou 180 NR. Glart 


und 3 


Z>r 
zT. 


Arbeit 
Ei 


wit‘ iſch me 
195 E. North 


Kleidermachar 
und aufser Dem Hauſe. 
Wefucht Rein r Frau ſach Wajchplä be. 80 
Burling Str., vomme, unter. 


Geſucht: 


ames 3 Mäddhen ſucht 
a Henmigo, 224 N. 


Stellung. 


Ser ut: in sucht © eine 


29 Wella 


Sejucht: mädchen fucht 


We Is en. 
Gefucht Ma dch⸗ n 
G eſucht: Eine Mit ſucht Stelle als 


505 


Köchin und Haus 


Haus häl⸗ 
Jahren 
fleiz 


de Frau im mit leve u 
llgemeine Hausar n 
85 61 hr Ave. 
juht Wujch- 
Ave. 


Frau wünſcht Wäſche 
auszubeſſeun. 109 


Geſucht: All⸗ in ſtel 
ſucht ei St Fü 2 
ner Fanıtlio, Si Hainmath. 

Gefucht: Starke funge 
Putzplätze. Nachzufragon 197 


Ge J 


Frau und 
Hudſon 
Eine allei de 
zu neh und Seug 

oben, 


Zu vermiethen. 
Anzelgen unter diejer Kubrit, 2 Cer its das Bor) 


Zimmer Brickhau 
Ave. 


Flat, neues 
75 Southport 


*38. 1378 N. Halſted 


mit, Salı von, F ir: 
Geſchäft. — 
86. 112 


Billig. Store 

für ſirgeend em 
Front zimme zimmer 
Halſted Sit 


Zimmer und Board, 
Anzeigen unter diei er Nubrif, 2 Cents daß. Bor) 


1106 W. 13. ir. 


Welt: 


Boarders. 


Boarders 


Perlangt: Gi 
bei einer 


Verlangt: 2 an ſtändige 


we. 94 Ree 
Zu ve 


suron '< 


t : mit Bert. 191 
nahe Wells 

kn ri es Zinrner, Toparater Eins 
Ave. 


Zu vermiet han: 
gamg. 4 Gar fiel 


rtzimmer, 
per Wells 


than: Möblir 
183 Chicago Ave. 


Bei alleimit: 


Schlaf ziu die Woche. 
Zu vermiethon: 395 
tandol ph 


Möbli it 5 3 mmer bei 
yior Str. 


> derinistben: alle nitehen= 
der Frau. 3055 Tu 


für 2 junge 


rmiethaeu: Zimmer und Board 


186 Canalport Ave. 


Männer kön— 
Board, 


Chicago 


odor 2 anſtändige 
t, mit oder ohr 
2 WM. 


und x x 


Froutzimmer mit 
Ave. 

bich möblirtes 

135 Hudſor 


Roit 


vermrerh 
Bine ner, mit 


eu für 


Herr 


udiger 
Ede Viadhar 





Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort) 


—V —— — 
bringt ir⸗ 
Wege, uns 
hältuiſſe, Ehe— 
Diebſtäh⸗ 

nterjucht 

Ichaft gezogen. Ans 
legungen, Unglüdss 
gdemacht. Freiert 

e einzige deutjche 
Sonntags offen bis 


Wleganders 
95 Fifthd Ave, Zimmer 9 
ı Gr fahr ung auf v i 

t alle unglüdlihen yaı 

e ı W. u td ja nm 


cjeß — Ti 1 

d Deutich geipros 
lung. t dor in Nr. 
mer 8, iſchen —V vd 

Sprechſtu nde 8 Ubr — 


Shle bt 
Erfolg, 
den. Sf 
78 Fifth 
Waſbington Str 
7 Uhr Abends. 
Uhr Rachm. 


e Koſten 

Net 

che Beha 
Ave. 


En ane 


76 — 
und 


r ® u & 
‚ Konitable 


en, Mietben und. Säule: 

hnell ünd ſicher kolleltitt. Keine Ge⸗ 

nn erfolglos, Difen bi3 6 Uhr Abends und 

1 Uhr Mittags. Deutih und Engs 

r Hna* 
of8oanand Gollection, 

16—1 69 MWajhington Str., nahe 5.Ane, 

Advokat. Fritz Schmitt, Conitable. 


man, 


erde ı umd Kat: Huungen, alte 
**— te ektirt. WAdyolatın 
rt, ‚um jofort allen gi len ibre Aufs 
ide nfen. Keine Roften wenn erfolgs 
SaSalle Str., Zimmer 6. Bewahrt 
} e auf. 2agim 
Herren: Amyi üge, Hoſen und Ueberzieher (nicht ab⸗ 
e Waa ve) Spottbillig zu verkaufen. Anzüge md 
zinigt und gejärbt: Handichuhe octeinigt 
110 Monroe Etr., Columbia Theatre 
2laglu 


nzeige * 


— 
ift Anon v Nocitty? Er wird geht von 
Mar Schulg aus Duajhin, Weitpreußen. 173 ſtin⸗ 
Wir 
roaches 


Sir. 
von Bedbugs und Cods 


reinigen Häuſer 
»9 Cie veland Ave, 


Jodan n Weber, fi ja 
_ Paten nie erwirtt. Wat 'entanwalt Singer, 56 5. Un.* 


Mrs, Margareth wohnt jegt 672 Mi Imautee Ar. 
Dagim 


Gefchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2Cents das Wort 


Ein Mann mit 8200 wünſcht einen Partner oder 
Par dnerſtelle zu übernehmen. A. 40 Abendpoſt. 





Pianos, mufifaliiche Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 > Cents das Wort.) 


‚, Zu verfaufen: Walnut Upright Bauer Biano, jo 


ut wie nen, ttbillig. 571 W. Erie Str. 
i Be N 2,ddja,im 


Nur 9185 v * feines Kroeger —— Bias 
8409 getoftet. 











Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zwei der heſten Saloons, im Her— 


Mor. A. 39 Abe ndpoit. 
Reeiswürdig, aute Wäderei 
en der” Tag. Avr. WU. 44 Abe 

15 Kannen Mi Ihrout e, 
Krankheit IE, 


Zu verfaufen: 
sen der er sadt. 


Zu ver Taut 
€ Aufommeit 


gu verlaufen: 
Gechäft. Berfaufsgrund: 
wyer Avo. 

Zu u verkaufen: 


EN, 2ö. Er. 


alter ablitt 
17067 — 


VBäcker-Stot 


Gute 


Zu vorfaufen: 


zu verfanien: Saloon, bil, eigen r 
mit Pool-Tiſch, unabhängig von se 
Verpa! ıpt 329 Blue e Island Ave. 


1: Pe atmarfet 


: Ein gutgeh 
: ‚Rot 1011: , 
en. Zu ei viras 
jme» 
311 


Wohnur 

n Ge— ihäs: 
Fami⸗ 
Käufer 


370 N. 


2 * 
Zeitung 
auch aut g 


Ave. 
mdfia 


Archer 


2225 


verkaufen: Guter 


VPatente ertwirkt. Ave.“ 


Patentanwalt Sing 56 5. Up 


Magen, Hunde, Vögel io 
2 Cents das Bor) 


Pony. 


Kierde, 
igen unter di eſer Ru bri Li: 
916 


verkaufen: Pferd umd Zfigiges 


incoln Ave. 
Ruß verkaufen: X 
Sp:ing Wagen, B 
Zu verkauf Billig, ein 


Wagen wr) Gahier. 1108 8 


>) tauft 8 Jahr e alıı5 


Bir DD mit 
billig. 933 6 


Topb uagd 


Ipbour Ave, 


men 


$i: junges Pferd mit 
B Lad, 


erfaufen: Ein junges 


ufen : Gute ſtarte 
chnelles Pferd und 1000. 


4 gute Pferde, Yuggdy und 
Wagen und Ge⸗ 
Uhr, gegen 

yındi 


billig. 


Dub billig vorfaufen: 
Phaeton, ein Familien-Phaeton, 
ihier, am Mittwoch ziwiichen 12 und 1 
Baar, A. W rc, 5 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Bolgiſche Nieſenkaninchen, 
Sullivan Str. 


zu verkaufen, Fans, Jads, Omls und 
1031, 4. Str. 


die größte Aus: 
ago. Hunderte von neuen und gebrauch 
und 2ı von allen Sorten, in 
: Alles 3 Rüder bat, uud unjere Preis 
t zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
4aglm 


und Gejchirre, 


Kaufs: und Berfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rı ıbrit, 2 2 Eents das Wor:.) 


ihtungen, jowie neue 
per Fuß, 

Grocery:® 

nahe Halſted Str. 
Zlaglm 


Alte und meine Laden-Einr 
Countors und lvinos. Ke 
Show Caſes, per Fuß, 
Faſes eAve. 


Handſchleuder für Fär— 


aufen dencht: Eine 
33 Milwaukee Ave. 
verkaufe 


u. 


für & ichäfte 
ipott billigen 


Domeſtie 
er & Wiljon 
e Office, 118 

von Kalited 


Möbel, Hausgeräthe 10. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents da‘ 3 Wo rt.) 


— ud! 


e Rügene f 
nd Verb 


„Gold 
Sol 


von 2 Zimmern, nen, aud 


zu verfaufen: Möbel 
Abreije. 3210 Went: 


eine Näbmaichine, billig, wegen 
worth Ave 


Zu dv . 
I Doppelbeit, Sili. 
* = Floor 

Wegon Aufgabe müßfen. verfanf 
Lerritelle 70; € 1 
a nſchrank *8 

Drefior 5: & en 
Hälfte. 3416 €. 


1 Parlor Heizofen, 
Nachzufrt agen 697 North Park 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geıt3 das Wort.) 


Henry Bode, 
Rehisanwalt und Notar, 
95 Dearborn Er. 


Nachlaßſachen; Anlei⸗ 


llaglj 


Ginziehung von Erbichaften; 
ben auf Grundeigenthum. 


HSenrp Bei, Rehtsanmwalt. 
Brüper deurjcher Ki dier. — Spyialitä: Erbihafts. 
fahen und Unt erjudung von Abk: alten. 
—-Simmer 1107 Aibland Bio Blod, 59 ©. Clark Str.— 


Zel. Groreb 867. Simsm 


Freies Aus tfunft8=-Buresu 


Löhne koftenfrei Lolfeftirt; Rechtsiachen aller Urt 
prompt ausgefübrt. 


alleStr., Jimmer 41. 
Rechtsanwalt. 


92 La S 4mj* 


Fred Plotfe, 


Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. — Euite Be, 
Unity“Puilding, 79 Dearborn Er. Soli 


Saldı John 2. Rodgers. 


Aulius Goldzier, 
Boldzier & Rodgers, Rebrsanmwälte, 


Euite 80 Chamber of Sasse ı 
bington und LaSalle 
Zelephon 3100. 


üdofisGde Wei 


“ wi 


GelD>. 
"Inzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. j. m, 
Kleine Anleiben 
von $20 bis SO unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg. wenn wir 
die Anleihe miadhen, jondern laflen Diejelben in 
Ihrem Bei. 
Wir baben ve 
ede ine Beihärtt 


Geld zu 


größt 


Ale auten ehrlichen 
Ibt „Bel d borgen mol: 
I fi bei ı 
ande wärts ; 
Bedienung zug: cchert. 


tommt zu un?, wenn 

Ahr werdet e3 zu Eutem 
ER eben, che Ybde 
und zuverläfligfte 


tend, 

t.. Zimmer 1. 
&o., 
Co., 


10aplj 





"Seid rüdjableer 
27ma 


a - Möbel, 


obne Roi m ni 


auf= 
171 
ſmd: 
ſte H 81100 un 
heit. H. C. Veo, 89 


gen von 320 und 
Frauk Scha 


edler, 


d iede 
bat zum Bauen, 
—— &&, aM. 


Aturateile 
10 Waib: 
2aglım 


VBau Ver nieſüngen. Stadt und Land. 
* 3 


ti Dan Balkenburg, Sandınefier, 


Oeirathsgeſuche 
GGede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginialtung einen Dollar.) 
Ein junger — 
Geſchäft wünſcht 
eutichen Mädchen mit 
t zu werden, zwecks ei 
Angabe der 8% iſſe 


Maun 
mit 
Ver⸗ 
Briefe 
Ar. 


"Sram 
nem alte 


unter 


gebildeter 
angeliih, mit Vers 
Familie, wünicht 
€ e zu vaorheirathen. 
e Darlegung der Verhält 
rwanlih behandelt, Agantan vers 
198 Miliwwaufoe Ilpe. 


: Junger, ſolider, 
bie 


Briefe mir daug 
werdu unbedi 


beten. Apr. N. N. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dag Wort.) 


itete Hebammenſchule 
ichſte Chie agos. u 
iben am Wochen! 
d r alle in Chicago 
ähfte Kurius begiunt am 
bei Dr. 3. Malof, ®. 
Ave. lSaglm 
enichule uud 
Künste 


Malot 
vorzügl 


—— 


a ut — a, 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


radumterricht erthei! 
ilig Prof. Moeller, 








A 
mäß! 9. 


en ge 
e Ane., 
Prei ie 
Prinzipa 
l6n, vv; ja® 
grokem Er: 
Brot. 
2lag,tia 


rricht mit 

rußer dem Dauie ertheilt 

F, North Ave. 

Zuſchn ede⸗ lademie, 

uſt des Zuſchneide 

Richtiges Schneiders 

le billigſte, einfachſte, 
Fiſchbein einſehen, garuſ— 

Schüler machen Kleider für ſich 

lernen. Unterſucht es Niijmi, Zu 


frangoſ. 
t die ga ze Ru 
Nerr 


Verſchiedenes 
(Ar zeigen unter dich er Rub if 2 Gen:s da3 War:.) 


Sonnabend dor 

N. Caumpbell Ave. 

aller Nahforihungen i 
Xrgend melde 

ankend von der Familie 
R. Campbell Ave. 


Grundeigenthum und Häufer. 
_ (Ungeigen unter die er Rubrik, 2 Gents das Bart) 


Zu veriauichen: e 
Einrihtung. 1014 Yin 


Su verkaufen: ı 
Cor tage ur Wo 
tal rart Ave. 


nahe 3 ulfert on 


gu —— N ur * 
al 


tigt, 3 
50 Baar. * 
bout a nd 2 


Yarıı 


0 Ader 
darauf 


gu * —XX 
fin, mit Ernte und alleu was 
Ducret, m. cago Ave 
$1200, gutes 
Chat bes 


Faem, 


Eine 40 Adar N 
Diaichinerie, 


Ernte um 
Ghicage Apr. 
Waldbeim, —A D. Rag⸗ 
HB. 2. Biace. dij 


Neugebaute Häujer, mabe Gifien 
$110. 850? Anzablung, $12 
— Milwaukee und Galis 

ap,dotja® 


Zu verfaufen: 
Sand witr Wed, 
Dur ret, 59 M. 


Zu "ver faufen: Lot in 
sufrage n bei Mil bei un Rau, 

Su —— 
Ave. Electt ie Cars, zu 
per Monat. E. Melus, 
fornia Ude. 


Bu verfaufen: Zwei zwei ifödi ge Framebäujer, Ars 
ment Yoe. ——— monatli. Wibert, 302, 4 LaSalle 
Str. 18augim 


u verfunfen: 3- Zimmer Haus mit 37IXI24 Lot, 
3 — te., nahe Linioin Ave. Muh verkauft 
ai Bann Yrgend eine anftändige Offerte angenouts 
men. Win, Loedde. 9 Eheifield | Abe. Nas lw 


$25 erwerben. "Antbeil an werthooller Bee Kon 


10 dern. in he ten an. 


®. 


bei 
Farmen zu vertawihen. 
coln 


Grundeigentyum und Häufer, 


WUuzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent? ba Wort) 
He — 


— Fırmlan. 


n 
yn 


Zu 
gerign 
$5 bis 


A 
2% 
den 


titel 


oder 
ftat 


Wer gefonnen iſt, La 


aus 


auf 


einer Gegemd wählt und wie es 
63 


zu bolen, 


Di 
gen 


Erbien, 
jelpflanzen, 
Gras 


u: 


Waniau, 


zwi ſche n E 


vard 


auf 


Kr ofit 


8500 


res Simmmer 1104, 


Wi 
X 


wert 


Kirchen 
VBampbiete L 
SHeimftättenjucher zu jeder Zeit 


gi 


nabe 


War 


als 


Hodb 


Zogel⸗ 


und 


TU * 


RR { 


—D 


ton 


Zu verfaufen: 
Ar Vi 


Mer, 


0 
Abon 


ur 8600, 
Straße 


Ba 
M 


ci 


d 


W 


c 


m 


m ipeitere Auskunft 


Freudenb 
ſchen Mi lwaulee und Aipland 


S Haus 


- Fırmlemi— 
Surtt ijland! 


füdlichen 


ztcon ſin. 


dem betühmten Matathon 

von Linioln Gouny, M 
verkaufen: Gutes, 
etes Waldland zu 
$3 per Ader 
edingungen: Ein 
Abzablungen in 7 2 
it perfelt. Einem jeden 
mehr werden Die Koſtened 
tet. 


Theile 


— 


den bin: gen 


aum —* tbau 
Brei don 


nreie zurüders 


and zu tau fen, 
geben, um e3 zu .bejchen währen 
dem Felde ſteht. Jetzt kann 


Ute iegt bins 
= ne Grate e noch 
= jeden wa 
ID 3 wäh. — 
bezahlt ſich, Auskunft über diefe 
ehe man anderswo tauft. 
e Sauptprodufte, meiche 
werden, find Weizen 
kartoffeln, Korn 

und Slee, 

arten für Heu. 

Gegend iit bereits 

de u ichen Seute n. 

e guter Markt für olz ı 
i gi zn und So lien überall 3 
Landkarte 
welche die 


Geg 
fih an die „Wis 


4 S._ Ro 
Ges end auf einer Farm 
uch gerane Aus tun ft geben fan, 
Tas Donner t Rau afluſtiger 
um ihn Sand foftenjrei zu zeig gen. 
a : Im zweiten Et; 
Dapton Str. 
Geſchaft sftunden des Montags, Dienſtags 
— von 2 Uhr Rachmittags bis 


.Roeh 


ebler, 
großgewor 


North Ave., 
3agddſalm 


ler, 12€ 


eturjion, 
wutag, am 2 Ihr Nachın., 
die Boſichtiguug der 


Glen Bart 


. 
got3— — Lot. . 
. 


Schönen 


—$235.— 


e Zinten. Titel um) 
ot, ein balber Blod von 
e. gute! MWafler, billige WYabrt, 
gebaut. Vortzu⸗ —— Sonntags 
um Frritiders zu erhalten für 


um 2 


Eure le $t e Gelegenheit 


Noyabtung,, 
ie Der 
uils 
i 3 - 
tv., Yimmer 527. 


1104, 2i5 


tag, den 2. Auguft. 
zu haben von 10-12 in immer 
Dearborn Str. 
n in DatPBartk. Der ganze Biod 
a und Ri Sgeland Ae. und Har⸗ 
und Fillmore Str., im Ganzen 48 Lotten, joll 
3 Aucheiljcheine u das Stüd verkauft 
KV Ynyo ft $7. 50 per Monat. 
ſammt liche Ant verfauft find, 
a ’ ie Auktion an die 
! jo dab die für Ed⸗ Lot! 
ten an Ridgeland Ave. etiwa erzielten höhe: 
Die PRreite der anderen L2otten ermäßige 
v wird jedem Käufer der ſich ergeben ve 
zug ſich Keine der Lotten iſt weniger als 
3 ift eine jeltene Gelegenheit. 


Näbes 
315 Dearborn Str, wis 


werth. D 


Sconjin Farm: Heimfätten! 
ge Breije: leichte Bedingungen; _ 
boolles Holz: ihöne lüfe und 
und Mürfte leicht zu erreic 
fommen. Billige 


guter Boden, 
e . Schulen 
Zah Sud 
ısraten für 
Map, imdi® 


6 ®. Fofer, Agent, 94 Glarf Ste, 
Bis. Cen. Railtoad Office 


oldene Gelegenhbeit, 
Großes modernes 8 
: 3100 Yuar, RO monais 
übiche, meine, moderne 6 
ö sw Paar, H0 wenn kr: 
Wr t. It 05 weile, Mic 
Ihr En ein rim für Eire gi — 
To leihim Bedingungon. — 
er Wochentags bei dem 
— Winters, 
d Montroje Boulevard, 
Str., Zimmer 1001. 


tderungssVertanf 


s dertfaufen: R 
Lintoln‘? 
r 13 


um ante Ahr bilkige Lotten zu hoben Preiser, 
Ihr orfte Klaſſe Grundeigenthum jür — 
den halben Preis 
art beko mnau tönat?? 

verd Terra Cotta-Br 
—J Anid dgeır. —— 


ın na * anf 
chin Abzuhlungen "serlans 
zechen 8 Uber Morgens 
3. Ryau, 218 LuSalle 


Wr > m Lott 
Keine inf 


ds, 


oder. zu vermietben, 
Habe anderes Geichäft. 


ebenio 
ud W 2421 
Weitern Ave. 
Famili 
m, 50 
daufſton, Wis. 
10 Acker 
zlon vom Courthaus. 


per hält tniffen, bils 


erfaufen: Wegen 
Ader unter Plug. 


120 Ader Far 
or, W 

mit Haus und 
1112 R. Kedzie 


Land 


Billig, feines 

wegen FFamiliensBers 

— Offerte angts 
206 Bolt Er. 


ser anichen: Zftöfi ae 3 Bri 
an Lotten, nahe Hu ms 

er N. Mozart St. 
q nd auf Abzanlung, 134 
don Str. Bringt DS Mic: 
Ane., öfiges Haus, 2X 
of von Lincoln und Law: 
gasges als Adzahlung. Ftant 


Eine gute ver— 
3. 160 Wder, nahe Ebica⸗ 
te3 1978| W. Late 
Ader gutes, Zand, alles 
Englewood Eigentyum. 525 Prince 


ertauſchen: 





nur * per Ader, gute 20 
gute Snände. Bir. 
Laar. Rihimon: J 


mode m 3 


Fat 1, 
ww Getrende Farm, 
6 hicage. In lweiſe 


2a: ft! ISchz elegantes 
bh von Glarf Str. Hartbhoill f 
beißes und faltes Wafıer. Badezi 

Doppelte Lot. Elegantes Heimi. 
Baar 5500. Der Reft monatlich. Adr. 
dbot. 


meine clegane 
demacht, Zement 
Monat. Adr. A. 


Furnaee. 


lann mit 
gelaujt we 


cin der Nordwete :e. 
Irgend ein Angebot 
A. 43 Abrndpoit- 
€ Stall und 2 Ader paſſend 
Hühnerfa dui. Rachzuftagen 


ving Bart. 


oder 


meine Farm von NAcder wegen 
Diejelbe liegt 6 Meilen 
Tus Nähere beim Gig: 
2. 61. l 


abfichiige 
verkaufen. 
Gijenbahn. 
Wit., B. DO 
t Eu an uns, wenn Jbr Häuier 
‚ verfaufen oder vertau ſchen wo 
una. Streng reelle Behand 
erg & Eo., 


t und 
Raufton 


12 ®. Divifion 
Abe. 


jein @ig 
vder 


oder Lot 
zu verlaufen oder 


zu laufen — 


zu vertauiden, 8 —* 


3— erſie Hypothek botgen oder ausleihen will. kang 


Zu 


Gebäul: leiten 
be Grand Hadr m Mi ib. Auskunft ertheilt B. ®i ts 
tenftod, 951 Ballou Sir. 


Zu ve 


gen Grocery. 


Zu 


$ 
Mäietbe, für 24000, 2 t 
ai 2 Gdior in .. en very 


Zu verkaufen: 
Blace. 


uns auf ſchnelle und reelle Bedierung rechnen. 


Schmidt K ölſer, X Liu⸗ 
Webiter Ade. Abendse often. 

199, diamo, 'm 

Bilig, Haus umd %t. 8i0, 4. 

dia 


verfaufen: 3 Farme men, 40, 62 und 80 Ader, mit 
t Bird. Einrihtung und Grnt:, mas 


Ade., Gde 


i ‚a { 
vertauichen: Säuldenireie Subur dan Lats, g 
1722 Ghriftiania Ape., Moomdale. ! 


⸗ 
17233 J 


dertauicen: ine Farın von 40 Adern mit @ks 


bäulichleiten, Bich, Ginridtung und Gente, (Grunds 
eigenthum im der 3. Ward Wird vorgezogen. Auss 


tunft ertheilt 


2. Bollmer, Grand, Hasen, ß 

ja 
riet, * en 8 
—R 


mit als 


verlaufen: 2 ihöne 





ee — 


N, 


zu 


Hebrauit an jedem Worjenlag, 


Jeder brandjt’s zu 'was Anderem. 


Henn die Verwendung eines Stids Sapslio jedesmal eine Stunde Zeit 
foart, wenn durch Erleichterung Der Arbeit das Geficht einer Frau. von 
thöricht fein, wenn jte zögern wollte, den 

weicher über Die Ausgabe der wenigen 
ein filziger Gejelle. 


Runzeln bewährt bleibt, fo müßte ſie 
Verſuch zu machen, und der Mann, 
Cents. die es koͤſtet, brummen wollte. 


Briefkaſten. 

KR. — Mr 1I-Stüd vom Jahre 18 hat kei⸗ 

e en Werrh. 
Bezeichnung „Mohr“ (Maucte) 
Bewohner Maur e⸗ 
Afrita); 
zur ſchwarzen 
auf Die mo—⸗ 
ausgedehnt. 
de⸗ 


von 


X* Nordafritas, 
„Neger“ haben alſo heutzutage 
wöhnlich ein und dieſelbe Bedeutung. 

. T. — Der Deurihe Konjul hat jein Burean 
im Schiller-Gebäude, 1051009 Randoiph Str., Zins: 
ner I. 

9 8. — Kaijer Friedrich Der Dritte, dır Bater 
des gegenwärtig regierenden Kaijer Wilbelm, war 
itarb. (geb. 18. Ott. 1831, 


Jahre alt, als er 


1883.) 


57 
geft. 15. Jumi 


2,» — 7 
Abfindungsſumme von 7,200,000 Dollars aus dem 


Veſitz der Ruſſiſch-Amerikaniſchen Handelskompagnie | 565 
ı 566 


in den der Vereinigten Staaten über. 

M. 3. — Die Stadt Mannheim in Baden hat 
eiwa 80,000 Einwohner. 

MM, DD, Daft Bart, — Virleiht gelingt e 
Ihnen. 
Sohnes zu 
Adjutaut; Fort Bliß, El Paſo, Texas“, 
ref: an da3 Kriegsminiſterium in Waſhingtoun Ad— 
jutant General, U. S. A, Waſhington, 5 
wenden. 


erhalten, wenn Sie fih au den „Boit 


©. 


2.8. — Lauffen Sie fih in den Geihäftsränmliche | 


feiten der „Chicago Directory Bompany“, m Yaltz 


| 58 Nlrmonowicg Fran 


Alasta ging im Jahre 1867 gegen eine | 


nähere Austınft über den Verbleib Abred | 
oder Piz ı 4 


D. 6.) | 


ſide Preß-Gebäude, Eche von Plymouth Court und | 


Polt Straßze, das New Yorker Adrchbbud — |: ) 


Dasjeibe wi Die gejuchten Namen wohl 
enthalten. 


P. W. — Das läßt ſich kaum feſtſtellen. 


rechtgemachte Lamm- und Ziegeufelle serrägt 4 
Prozent des Werthes. Fertige Handſchuhe find je 


nach den verſchiedenen Arten mit 81.75 bis *84. 00 8 


per Dugend Paare zu verzollen. 


KM. — Derartige Anfihten werden Sie u | 
vu | 


wah:icheiniih bei Rand, MeRaliy & Co., Rr. 
bis 168 Adams Stine, vorräthia finden. 

GR. Es beſteht zwiſchen Hamhburg und 
Montreal zwar Bein vegulärer Dampferverfehr, 
aber ohne Frage fahren häufig kleinere Fracht- 


dampfer von eimer Diejer KHafenftädte zur anderen, | 


Wim. 8. — Die Adreſſe imjerss Nam Yorker 
Korreipondanten, Gertn 9. Urban, it: Ar. 120 €. 
57. Sir, New York. — Der Genannte 
Zweifel gern Ihren Wunjch eriüllen. 


M. 9. — Eie brauden fih die nächtlichen Ruhe: | 602 


ftörungen wicht gefalfen zu, laffen. Melden Sie zu: 
nädjit den Vorfall der Polizei. 


N. 8. Pismard batte im Nabre 1885 den 


Papit Yeo den Dreigehnten zum Schiedsrichter und | 


Vermittler in dem Streit mit Spanien (megen 


der- Karolineninieln) angeufen. Dies war Die Verz | 


Bis marck 


Fürſten 
noch fein 


anlaſſung, daß der Papſft dem 
en 


der ChHrftusorden in Brillanten 
Vroteftant erhaiten hatte, verlich. 

Lofer. Die Königin Wictorin 
fand wurde am 24. Mai 1819 geboren, 
ter DS Bringen Eduard 
Arland, Gerzogs von Kmt, 
Victoria, derwiitiweren Yürftin von 
Bringefin von Sahjen=Saalfeld-Boburg. 


don 
als 


und Defien 
Yeimingen, geb. 
Durch 


den Tod ihres Vaters (am 20. Januar 1820), des | 
Kruders König Wilhelm des Vierten, wurde Bicto: | 


ria die näcfte Erbin des britiihen Thrones. 
Chas. 23. Das Herzogthum Xurcmbarg 
wurde auf dem Mianer Kongreß, im Sabre 1815, 
als Großherzothum zu einem bejonderen deutſchen 
Yundesitast arhoben und dem König Der Nieder⸗ 
lando, Wilhelm dem Erſten, als Entihädigung für 
den Verluſt ſeiner naſſauiſchen Erblande zugetheilt. 


Die Stadt Luxemburg ſollte jedoch eine deutſche | (8 


Bundesjeſtung ſein. 


wird ohne 
60 


Eng⸗ | 
Tod: | 
von Grobbritannten und | 
Gemahlin, 
| 616 


J. Ed. — Der Einfuhrzolf auf gegerbie ind er | ü 


! 69 Heiling Herr Emil 


Fris RL. — Wenden Sie fih an Hilfs biblio⸗ 


thekar Heyrn E. F. Gauß, den Sie während 
der Dienſtſtunden ĩim oberſten Stockwerk des Rath— 
hauſes antreffen werden. 

A. G. — Dar Lincoln-Park umfaßt ein Areal von 
etwa Acker; ckn Theil desselben wurde früher 
als Bogräbnißplatz benutzt. Die erſte Parkbehörde 
wurde im Jahre 1869 ernannt. 

Fred © 
Miiiitärz Behörde in 


“u 
2 


Deusihland um Urlaubs:Veors 
längerung nachſuchen. Folgende Drei Dokumente 
ſind dabei nothwendig: Exſtens, Der Militärpaß; 
zweitens, das von Ihnen ſelbſt in deutſcher Spra⸗ 
che geſchriebene Geſuch um Urlaubs-Verlängerung; 
und drütens, ein vom Konſul beglaubigtes Atteſt, 
worin von zwei Zeugen beſchworen wird, daß der 


ubfuche ich bierzula i © I Du e 
Urlaubjuchende fh bierzulamde eine feſte tellung | 647 Rocian 


als Kaufmann, Gewerbetreibender u. j. W. e<ipors 
ben. Dieje Bapiere müflen dann mit $2.34 Atteitges 
bühren eingejand: worden. Der biefine Deutiche 
Konjul hat 
mer 801. 


— —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 


— Sie müſſen bei der zuſtändigen 


ſein Bureau im Schillergebäude, Zim⸗ 


in der Höhe von 81000 uund darüber wurden autlich 


eingetragen: 


cet 
senbofen Brewing Go, an 
Südweſt-Eche 44. 
J. E. Edwards, 80,500. 
rundſtück, J. E. Edwards an 


S 
— 


. €. 30s 


mehr oder weniger, ſüdl. 
E. Walely an 9. Dis 


Fur, 
, X128, 
1235 Fuß öftl. von Perry Str., 
g. ! namın am die Holland DB. and 8. 
ir,dıl. 
Srundftüd, Holland B. and 8, Affı. an 
>00) 
Fuß weit. von GEvaniton Wve., 


Zcudder an C. M. Grmgory, 


abus, * 
Y B- Erin} 
7 u. 6. 
tt., 52 Fuß öitl. von Ahiand Ane., 25X 
J. Birkley an J. Delaney, 32,000. 

Str., 745 Fuk füdöftl, von May Etr., 

15)406. P. J. Gariion an E. Neljon, 22,500, 
Congreiß Str., 59 Fub öltl. von Laflın Str, 25X 
18, 3. %. Pallarine an DM. U Ballatine, $2,=: 


Str 


Ctr., 26 Fuß weltl. von 
‚ E. Bertzam an @, Eichle, $10,009, 
c., 144 Fuß nördl, von 21. Sir, 4) 
Stobodı an U. Jaburek, 810 000. 
sul Str. 73 Fuß weſtl. von Shields Ave, MX 
15, %. Wurft an J. Saltowsti, 84,000, 
Grrsont, 8 Pub nördl. von 4l. Gtr,, 
23x04, €. €. Brady m ©. U. Cramer, %$7,500. 
Jadſon Are., 18 Fuß nördl. von 58. Str, 48X 
1054, 9. Hommpood an G. Waren, 3,340. 
A # 


> no 102 


Aſhlaud Ape,, 


ttans 


Joſeph. 42200 
ſt⸗E 25. Str., 48X105, 
‚ 810,600. 
von Campbell Avde., 
Walſh, 31, 250. 
l. von W. 19. Er, 
ftüde, €. €. Habs 


2 


Augufta X; 
235x124, n N. 


e rund 
‘oh 2,315 
öitl. von Pitney Court, 24X 
S. Dart, 51,090. 
Fub jüdl. von 119, 24 
an die Nat. 


her Up 
0), E. Shaup anı 
I Str., 148 
mM. in ©. 
‚32,000. 
Canal Str., 23 uk füdl, von 119. Str, 5x1, 
deriele an Dinieiben, 82,00. 
Gaxal Str, WR Fub jüdl. von 119. Str., AX19, 
desisibe an dinjelben, $2,200. 
Armour Ave, Südweſt-Ede W. 57. Wlace, 2X 
100, M. Seanlarn an M. Elliſon, 8.000. 
Koenon Str, 3 Fub öftl. von PBaulima Sir, 
24X100, 5. 8. Goyk an CE. C. Wiedling, $2,7%. 
Andiana Ade., 20 Fuß nördl. von 33, Str., 19X 
125, M. in E. an X. 3. Mitchell, 69,513. 
Gentral Bart Ave, 9 Bub nördl. von W. M. 
= XI, ©. W. Palmer an M. H. Har⸗ 
veoy, 81,250. 
Lot 1, Eub Lot 1, 6 und 7, Blod 297, Rogers 
Bart, 3. 2. Alftein an R. Sues, 85,500. 


——  ——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Sam Brown, jr., Atöd. Frame Wohnhaus, 2718 
N. Weſtern Kor. $1,000, 

Pioneer Fire-Proof GConftruction Company, Sitöd. 
Brick Privat Barn und Wohnhaus, 74 und 76 
W. Taylor Str,, $1,200. 

Thomas Mebriffin, P2itöd. und Bajement Bris 

VBaſement Brick 


Flats, W Gladys Ave. 8800. 

William Baker, zwei 2itöd. und 

Stom und Flats 5457 und 5449 LakrApe., 84,000. 
EG. Smith, Mid. Frame Refivenz, 79 W. 

Superior Eir., 31.000. 

MW. Peterman, Iftöd. Beid Store, 197 W. .Stt., 
$1,000. 

Charles Honig. zwei Möd. und Baſement Bria 
Etore und Wlatt, 1562 und 1564 Ogden Wve, 
BR. 


Etr., 


tr 


x 
= 


Scheidungsflagen 


wurden eingereiht von: 
Edward gegen Maria Davis, wegen Berlaffung; 
Anna Wilhelmine gegen Alfred Beterjon, wegen 
Trunfiugt; Mary_G. gegen John Crawford, 
tmogen_grauiamee Behandlung; Mary 2. gegen Avo: 
jepb Orlando, wegen graufamer Behandlung: Ai: 
fie M. gegen William I. Murvay, wegen Ehebruds. 


— — — 


Todesfälle. 


> Nahftchend veröffentlichen wir die Life der Deuts 


en, Über deren Tod dem Geiundheitgamt zwijchen 
orftern und heute Meidung zuging: 


Konrad Rehm, 4504 Atlantic Str., 54 9. 

Walter Gierg, 317 Wafoburn Moe., 11 M. 
MWilkiam Philippi, 953 W. 50. Comet, 55 N. 
Johann Heinrih Gindcdr, 6 M. 


Str., 23x10, ©. | 


Some 8. and ®, | 


on Ave., Nordoft:Fde MO. Place, BXM, B. | 
G. 3. Geicheh, | 


| 


| 


Wöhlentlihe Brteflifte. 


Nachfolgendes ijt die Lifte der im biefigen Boftau 
eingelaufenen Briefe. Wen diejelben nicht inmeche 
von untenfichenden 
net, abgeholt werden, jo werden fie nad der Diad 


14 Tagen, 


Tatum an 


Retter Djjice in Waihington gejandt. 
GEhicago, den 21. Auguft 1897. 


51 Andrefien Andreas 
552 Andryen Pudiva 


554 Bachmann 
55 Baliezet oſef 
556 Baſſo Giuveuno 
557 Bapnus ojef 
Buvzytk Jautſch 
DeBianvuis Oscar 
Becker Anni Miß 
Burmann Emil 
Beyer Olga 

Bielut Jedrzy 
Bierig Thomas 
Biihofi Wr 


Blöche Kohn 
Blog MS 
VBoener SB Mıs 
Volelmann 9 
Brand Walter 
572 Brandes Moriß 

3 Bryy Nun 

Garpenter Anna 

5 Chanuszewäti John 
GCivurg B 

Ghoen D 
3 &budy | 

Gohen 

oben 3 

Goben 
Coryt 

Cfigugi Bertha 
Czernucki Joſef 
Dabulsti Joſeph 
Doboreburski W 
7 Dolezal Frank 
Doppeit Bi 
Duern Max 
Dzielzie Weronika 
59 Ebeling Emma 
502 Eckert Geotge 
593 Eichelberger J 
594 Engel Hermann 
5 Fauſt Anng Mrs 
596 Feinberg R 
597 Fezavar Marie 
598 Folerd Alfons 
59 Foltmann X 
Fojre Stanislaw 
Yollmanı F Mrs 
Frank Max 
Francjort 
Tune Alois 
Gafthalter Bertha 
Gezu Jedrzy 
Grat Abrozy 
Goldman W 
609 Goldberg L 
610 Goldfirin Erneitine 
611 Goldſtein I 
612 Gozelick Anna Miß 
613 Gozeeke Marein 
014 Green Abraham 
615 Grobmann S 
Grakulsti Iſidot 
Hanf H 
Hagedotn W 
Hahn Peter 
Haſſe Hulda Miß 


559 
560 
561 
562 
56 
54 


307 
68 
569 


601 
603 Nie 
04 
605 
606 
607 
608 


617 
618 
619 
620 


622 
623 


Heinz IQ 

Heitich Mr 

624 Henkel Henry 

625 Hofron O 

C6 — 

>27 Herda Mik 

Hill Gertwude Miß 
Hiller Amalie Miß 
699 
wi 
632 
633 
61 
035 
64 
637 
OB 
(133) 


Hoffmann Frau 
Solanbat Aoſef 
Horvatie, Mika 
Hrejſa Guſtav 
He 
Fichteti Joſeph 
Jacobs Dirt 
Jamrötk John 
Jaſianowski Franz 
640 Jillik Albert 

641 Kaninsty 8 

042 Kaſchle Auguſte 
643 Kasmer Myo 

644 Klaus George 

645 Klamım Dofof 

645 Koei John » 
Unna Mes 
68 Kopp Emma Mib 
649 Kotal Karl 
650 Kotil Maty 
OH Kozlovin 
652 Krasmer Mr 
65 Krutzle Friedrich 
654 Kyvior Jan 
655 Kalimoda 


ranji 


657 
658 
659 
660 


Kukuvajt 
Kulig George 
Labauer Anna 
Laney Karl 

661 Lemongier R 
662 Lepamer Karl 
653 Lewis H 
664 Lichtenſtein B 9 
665 Liebermann Julius 


666 Liebermann 
Wr Lubmen 8 
08 
Seefried 669 Dlartwig Bertha 
; 60 

on 

6172 
Mıs 673 Manjolf 
674 May Anna 
675 Dlayır Nathan 
676 Moeejha 
677 
BR 
679 Meutſch 
680 Meyers Grethen Miß 
61 
62 Miller % W Mı3 
633 
or 
635 
686 
687 
88 
680 
690 
6 
x 
93 
uf 
695 
095 
697 
608 
69% 
7 
Tol 
703 
703 
nn 
79 
705 
707 
708 
709 


Rn 


25 Schittler 
726 Schmidt 


Macus Kazim 


20000 


hringt Ruhe am Sonnlug. 


gere 


Juli 


ir 


Martin Borned 


Martha Jura 
Maszas John 


Jan 
Mener 
Merkel Eugen 

Roſa 


Milles Albert 


Mode Marie 
Morin 
Moszukowski 
Müller Paul 


John 
Mrs 


Karl Dr 


lie 


Antonio 


u 
% 


Nachmaun Karl 


Nauert 
Nicponia 
Nikolaisti 
Nivuta 


Poder 
Ant 


on 


Georg 
Nepanı 


Ohlpeiier Fred 
Ottenheimet Max 


Puhl Mr 
— A 
Puſſig H 
Puſſig Henry 


Bauli De Vikltor 


Piel Annie M 


iß 


Polony Andreas 


Poppe Adam 
Puzu Adam 
Pukſelski K 
Radowice K 
Raynaz John 
Niedel 
Riſtan Peter 
Ronte Louiſe 


Roſenbaum Richard 
710 Roſenthal 


Roſenbiatt 8 
RNückers Leo 
Ruplewsti ſt 
Rußkind Mr 
Nuit Helene 


16 Ruzie Toma 


AMiß 


Mts 


Sawwich Charly 


Satros Ignaz 
Schefsty Otto 


WScheftſik Majk 
B Schibilla Lena Miß 


8 Samwald Ludwig 
9 Satenatz T 


Schikowski Carl 


Aler 


Schmidt Richa 


28 Schneppenheim 
29 Scholz 


Fritz 
Schubert 


Butcher 


vd 
J 


Schulz Friedräch 


Joſef 


Sereif 


3 Segut Jacob 


Seidel Guſtav 


5 Sepie Frang 


136 


Ki 
173 


TB Stupin 
139 
740 
74 
742 Snipar 
743 Softaric Janko 
744 
Hocd George 745 
746 Epider Leo 


52 Stolk Karl 
3 Straug Antonie Mik 
| Steoich Qudimg 
> Tobias 

756 Torcehensty 


Shocl Mr 
Siegel Morris 


Sladek Anton 
Slonimsty J 
Snipapan Ph 
Sniparspan 


Spattkores ky 


Jedrzej 


ifipp 


Sol 


Sperling Wolf 


Sroki Michgel 
tein Bertha 


tephany Friedrich 
Mr 


Stern 


Sterenſtein 


u 
Triedman L 
Urbut Kohn 


59 VBenna Franti 


Nauelni Paul 
Varemsti 


Wagner John 


4 Waines Wın 


75 Wulbera 8 
> Weinftein 


B 


F Wellenſich Mr 
Wenzel Bertha 


768 
69 
EmilieMih 770 
55 Kuwblung Anna Mrs 771 
iShtenty 772 
3 Wiotty 
Mrs 774 
775 
776 
117 
773 Zunörsfa Marie 
719 Yydoromwic; Franz 


Werner Frig 
Wieik Ana 
Wieik Anne 
Wiletzenski Jo 


Wolff Joſeph 
Wozniak Greg 


Salmon 


jet 


Franz 
762 Nojvoert Natob 


ſebh 


Tomas 


or 


alb 
ch⸗ 


Ostar Mrs 


Philipp 


Wünnenberg Helena 


Zunugmann G 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden 


Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


Willieam ©. Murray, Agnes Gordon, 23, 


» 


Hrirarbs:Lizenien wurden im ber 


Charles Highante, Yılyan N. Balcoınd, 31, 18. 


Yan Geal, 
Xeonard Yartung, 
Charles A 
Daniel Enſten, 
granf Hartman, 
Daniel Wills, Sarah 
F. Trawinski 


David Fieldman, Lena 


Antonia Prufa, 20, 
Olivia Eridion, 
Bailey, Mattie A. Hagadone, 24, 19. 
Elija Bidle, 27, B. 

Katie Cooucy, 
. Murphy, 70, 30. 
i, Beanzisfa Ventofieweis, 30, 25 
SDatows ky. 


») 
7, 
24, 19, 


°%, 


n Novlan, Mary Doooy, 27, 22, 
i ta Vepinion, 38, 


5 X. Benjamin, Et 


tagnar E. Lambrechts, 


3* 


gene Plamey, Mabel Gibjon, 21, IR. 
Hilma Yurman, 35, 


21. 


19. 


26. 


Julius Jenſen, Chriftine Mortenien, 33, 20. 


Erneſt C 


Schneck, Vaura 


Rateike, 31, 


— — — — 


Markt bericht. 


— — 


N. 


24. 


Chicago, den 20. Auguſt 1807. 


Gemünſe. 
Kohl, 


60c—$1.25 


per Fab. 


Echteric, 3O—5Vr per Kiite. 


Ealat, 


biefiger, 2dc per Amber. 


Swicheln, $1.20—$1.40 per Dujbel. 
Nüben, rothe, 10 Aõñc ver Zah. 


Nadieschen, 
Blumenkohl, 


— 


530c8*1.50 per 


Korb. 


Neue Rarteffelu, 65—70c per Quipel. 
Mohrrüden, 15c—$1.00 ver Faß. 
Gurken, 50-70 per Fab. 


Toimatoes, 


23550 per Kifte. 


Evinat, 50-606 per Korb: 
Grüne Grbien, Tennefice, 31.00-81.35 v. Kifle 
Epargel, 40--50e ver Dupend Blinden. 


Robirabi, 


Te Der 


10c ver Bund. 
Bebendes Geflügel. 
Pfund. 


zeme. 

iniblihner, 9—10c per Pfund, 
Guten, 6—Te per Piund. 

Gänje, 34.00-41.50 per Dukend. 


Nüsse. 


Butrternutd, 3540 per Bufdel, 
Kidory, 60-T5c per Buibel. 
Malzüfie, 30—40 per Vuſhel. 


Butter. 


Beſte Rahmbutter, 1030 per Pfuud. 


Gier. 


Frifche Gier, 424c per Dukend. 


Shmalj;. 


Schmalz, 83.4244. per 10) Biund, 


Schlachtwied. 
Beſte Stiere v. 


Tugend Bündchen, 


Kübe, von 400-800 Binnd, ».05—$4,30. 
Kälber, von 100-400 Biund, 83.408 


Ecafe, 83.855—61.3. 


Edweine, 83.85—$3.924. 


Brüdte 


..r 


2.10. 


Fur ndedl. von . Str., 16X | Preife gelten nur für den Grokhbandel 


1300-1700 Bf., 85.20-85.40. 


Kirichen, T5c—$1.25 per. Rifte zu 16 Quart, 


Banganen, JO—ise per 


uud, 


Stache lbeeren, —bOr prr Rilke. 
Apielfinen, 32.50-54.50 ber Riite. 
Ananas, $1.00-34.50 per Rilke. 


Wepfel, TOc—$2.00 per 


Hab. 


Sitronen, 33.50-86.00 per Kifte, 
Biirfiche, 40-508 per Kiſte. 
Rilaumen, 81.00-$1.75 per Kifte, 
MWaflerınelouen, $I4—$16 ver Quubdert. 


SommersWeiyen. 


September 9c; Dezember Nie. 


Winters Weizen 


Rr. 2, hart, PO; Rr. 2, roth BO. 


Ne, 3, roh, RI. 
Mais. 

Nr. 2, geld, 2: 
RNoggen. 

Nr. 2, Ir. 
Gere 

ie. 
Dafer. 


Nr. 2, weiß, 21I—2%; Nr. 3, weiß, 19—20kc. 


. 


eu. 
Nr. 1, Ximotbp, we 
8ı.% 8* er 


— 


» 


Santors’ Triß. 


Roman von Fedor von Zobeltig. 


(Fortfekung.) 

Fritz machte in diefem Augenblid ein 
unglaublich albernes Gefiht. Geine 
Augen werteten fich, fein Veund itand 
halb offen — mit blödem Ausdruck 
ftterte er den Hofantiquar an. Scherz= 
te ber Mann? Hatte er recht gehört? 
Hünfundzwanzigtaufend .... ah, e3 war 
ja Unfinn! 

Und Frig erhob fi. Er zitterte fo 
jtarf, daß er fi mit den Händen rüd- 
märt3 auf den Ladentifch jtügen muß- 
te. Dann lallte er: „Fünfundzwan— 
Ba 

„Zaufend Mark,“ 
Hofantiquar. 


vollendete ber 
Der Schlaufuhs mar 
ein biel zu gemiegter Menjchentenner, 
als daß iym die maßlofe Ueberraſchung 
des jungen Mannes entgehen fonnte. 
Sie mußte ausgenugt werden. Er zog 
ihn in das Komptoir nebenan, nahm 
dort fein Chedbuch aus der Brufttafche 
und füllte ein Blatt mit der genannten 
Summe und feiner Unterjohrift aus. 
„Da," fagte er; „präfentieren Sie 
den Ched morgen Vormittag an der 
Tiliale der Deutfchen Bank in ver 
Mauerittaße und laffen Sie fi) das 
Geld auszahlen. Und nun bitte hier! 
Wollen Sie mir gütegft beftätigen, daß 
ich das Buch rechtmäßig gegen Baar- 


— 


| 


nn 


FE * 


und dahinter Feld und Wald in dunk— 
len Linien ſich erſtrecken ſah, blieb er 
hochaufathmend einige Minuten ſtehen. 
Dann trat er dicht an die Laterne her— 
an, zog aus ſeinem Portemonnaie das 
Checkblatt des Hofantiquars hervor 
und las es noch einmal durch — und 
noch einmal — und wieder und wie— 
der... Und dann griff er piöglich in 
überwallendem maßlofem Jubel an 
feinen Hut und fehleuderte ihn hoch in 
die Luft und ftieß einen jo helltlingen- 
den Jauchzer aus, daß es aus Jhiwar- 
zer jyerne wie ein leifeg Echo widertön— 
te und bie und da in den vereinzelt |te- 
benden Villen mit heilerer Stimme ein 
in der Nachtruhe gefinrter Hund an- 
ſchlug. 

Allmählich ward es Fritz lichter und 
klarer im fieberheißen Kopfe. Er 
ſchritt mächtig aus, die breite Chauſſee 
hinab, die durch Felder und Wieſen— 
grund nach dem Grunewald führt, — 
ließ ſich den kühlenden Wind um die 
bloße Stirne wehen und athmete mit 
vollen Zügen die Nachtluft ein. Eine 
wohlthuende Stille lag über der Natur. 
Ein Eulenſchrei, das Quakquak eines 
Froſches oder auch einmal der ſchrille 
Pfiff einer Lokomotive, deren brennen— 
de Augen in der Ferne vorübergehend 
das Dunkel erhellten, waren die einzig 
hörbaren Laute. 

Mitternacht mochte vorüber ſein, als 
Fritz an den Heimweg dachte. Der 
Mond war aufgegangen und ſchüttete 


zahlung von fünfundzwanzigtaufend | Hfempenden Glanz auf den Weg, deſſen 


Mark von Ihnen erworben hade — 
dann find wir quitt. Darf ich bitten?“ 

Er drüdte Fri die Feder in die 
Hand, und Fri unterfchried — be= 
täubt, verwirrt, Klaren Denfens unfä= 
big. Nur das Zahlwort „fünfungwan- 


weiße Staubfchicht wie Silber flim- 
merte. Dunkler noch als zuvor, in 
tieffter Schwärze ragten die Tannen 
und Siefern auf, die Wahrzeichen 
märfiiher Sandes, und ließen den 
Nahtmind in ihren Nadeln fingen und 


zigtaufend Mark“ Elang unabläfjig in, raufchen. E3 war fehr fühl geworden, 


feinem Obre.... 

Der Hofantiquar lachte. 

„Kun fteden Sie Ihren Ched aber 
auch ein, bejter Herr,“ meinte er wohl— 
mwollend, „verbummeln Sie das Ding 
nicht! Sie find ja ganz fonjterniert! 
Ei nun ja, ich fann mir fchon denfen, 
daß einem die Fallung verloren aeht, 
wenn man im Umfeben fo ein fieines 


fait froftig, fo daß Fri feinen leichten 
Mantel zufnöpfen mußte und den 
Kragen in die Höhe fchlug. 

Der Mond, der dem Kantorsjungen 
in die Augen leuchtete, jah ein lachendes 
glüdjtrahlendes Gefiht, — und als 


derfelbe Mond zwei Stunden fpäter | 
| Goldsfironen, BE R......--..: een onne 


duch das Manfardenfenfter Frigeng 


auf deſſen Bette lugte, Jah er noch im= | 


Vermögen verdient! Sie haben Olüd, | mer das Lächeln auf den Zügen des 


bejter Herr! Ihr Buch ijt eine foge- 
nannte zimeiumdbierzigzeilige Bibel, 
das erjte Drucdwerf, das aus der Gut- 
tenberg’fchen Offizin in Trranffurt 
hervorgegangen ift. Sie willen dod), 
mer der Guttenderg war? Na, fehen 
Sie, und von diefen zmeiundpierzig- 
zeiligen Bibeln erijtiren derzeitig nur 
noch zwanzig Eremplare — zwei da— 
von habe ich aufgefunden, eines in der 
Nheinpropinz und eines in einer Elei= 
nen jpanifchen Stadt, — hr Erem: 
plar würde das einundzmangziafte fein! 
Begreifen Sie nun die Seltenheit? — 
‘ch würde hnen das doppelte gezahlt 
haben, wenn ‘hre Bibel auf Perga— 
ment gedrudt wäre, — Guttenberg hat 
nämlich eine Anzahl Eremplare auf 
Pergament abziehen laflen, von diefen 
jind uns aber nur nod) neun verblieben, 
nicht mehr! E3 gibt auch noch eine äl- 
tere Bibel, die jogenannte ſechsund— 
hreißigzeilige, das ältefte Holztafel- 
merf, das überhaupt vorhanden ijt, — 
das joll aber aus der Pfifter’fchen Of- 
fizin ftammen.... na, das find Sachen, 
die Sie wohl faum interefliren dürf- 
ten! ch gratulire Khnen — und nun 
adieu, lieber Herr Fliedner, und verlie- 
ren Sie hren Ched nicht! Adieu, lie- 
ber Hammer, — ich erwarte Sie alfo 
morgen früh, — adieu, meine Herren!” 


| 
| 


jungen Mannes, der fih zu 
Schlummer niedergelegt hatte und dem 
der Zraumgott das Glüd des Tages 
in einer rofigen Fata Morgana noch 
einmal vorzauberte, 


Der erite Gang Fritens am folaen- 


den Morgen führte ihn jelbftverjtänd | 


lich nach der Deutichen Bant, wo er 
(noch) immer mit dem leifen und ganz 
geheimen Zittern, die Sache fünne biel- 
leicht doch nicht ihre Richtigkeit haben) 
den Ched des Hofantiquars präjentir- 
te und fi alle Zafchen voll Taufend- 
marffcheine pfropfen fonnte. Sein 
zweiter Weg ging in das Komptoir bon 
Leo LZeppiehn, mo man fchon feit einer 
Stunde auf ihn wartete und wo richte, 
der erite Buchhalter, bereits eine ernit- 
bafte Nede über die Verlotterung der 
jungen Zeute von heutzutage im All: 
gemeinen und über die yriteng im ſpe— 
ziellen losgelaffen hatte. 

Yrig hatte in feinem Glücksgefühle 
bejchloffen, feine Komptoirgenoffen 
mit der meuen Lage der Sache dur) 
einen Scherz befarnint gu machen. Er 
trat, den Hut auf dem Kopfe, mit 
großartiger Grandezza mitten in das 
Zimmer, begrüßte die Anmwefenden mit 
bornehmer Handbewegung und jagte 
dann in näjelndem Tone: 

„sh wünjche Briquettes zu faufen, 


Und der Hofantiquar drüdte feinen | meine Herren — für taufend Mark! 


Bibelſchatz feſt an ſich, ſtülpte den Zy— 
linder auf und ging ab. Herr Ham— 


Da!“ 
Und er legte einen Tauſendmark— 


mer rieb ſich die Naſe und ſchickte ſich ſchein auf das Pult des Zerrn Fichte 


an, Fritz gleichfalls eine längere Rede 
über das ihm widerfahrene unerhörte 
Glück zu halten, — aber Fritz hatte an 
dem guten Willen genug. Er faltete 
eiligſt das Checkblatt 
pfropfte es in ſein Portemonnaiè und 
ſtürzte dann mit kurzem Gruße in's 
Freie. Der Wind, der draußen er— 
wacht war und der ihm mit erfriſchen— 
der Kühle entgegenſchlug, war 
eine Wohlkhat, denn die Stirn brann— 
te ihm und ſeine Pulſe ſchlugen wie im 
Fieber. 

* 


* * 


In der Nacht, die jenem Glückstage 
folgte, vermochte Fritz herzlich wenig zu 
ſchlafen. 

Er war ſtets ein Freund weiter 
Spaziergänge geweſen, und er hatte es 
ſich, beſonders wenn er ſich in Aufre— 
gung befand und wenn ihn die Sorgen 
bedrückten, angewöhnt, oft ſtunden— 
lang durch die Straßen oder in der 
Umgebung der Stadt umherzuſchwei— 
fen. In Kopenhagen waren Marien— 
lyſt und Lyngby, in Paris Meudon 
und St. Cloud die gewöhnlichen Aus— 


zuſammen, 


ibm | 


nieder, Herr Fichte Tchnitt ein Geficht, 
al3 ob er beriteinert worden fet, 


jäanmtliche übrigen Herren aber iiehen | 


die Federn fallen, fperrten die Min: 
der auf, machten große Argen und lä- 
chelten blöde. Sie mocten glauben, 
der arme Yyiedler jet verriidt geworben. 

Und nun zog Friß einen zmeiten fe- 
piafarderen Schein aus der Taſche, 
legte ihn vor dem jungen Herrn&hind- 
fer nieder und fagte ernften Tones: 

„nerner mwünfche ich für weitere tau- 
ſend Mark Feueranzünder 
Reichspatent Nr. 6487, — und dann 
noch für tauſend Mark Coaks — oder 
Steinkohle, das iſt mir egal, — und 
dann noch für zweitauſend Mark Bu— 
chenholz, vierſchnittig, bitte, laſſen 
Sie mir jedes Scheit politen“.... und 
dabei legte er noch drei weitere Scheine 
auf die Bulte der übrigen Herren, trat 
dann wieder in die Mitte der Stube 
und ergögte fih an der jprachlofen 
Verwunderung des gefamnten Komp: 
toirperjfonal3. 

Herr Fichte jah noch immer voll 


har 


uUoert 


a 


einmal in der Nacht nidt 
fonnte, weil das ftürmende Blut und 
die zudenden Nerven ihm die Rube 
raubten —hier in Berlin fuchte er die 
Stille und die Einfamfeit des in nädh!- 


Tchlafen 


| fihem Dunfel fich dehnenden Grune- 


malds auf. 

Mit Starten Schritten eilte er, ala er 
den Laden de3 Antiquars verlaffen, 
die Straßen hinab und fehlug den Weg 
nach der weitlichen Enceinte der Haupt: 
ftadt ein. Das im Schimmer der Gas- 
laternen und der elettrifhen Ballon 
an ihm borüberfluthende geräufchpolfe 
Leben bedrüdte und verjtimmte ihn, 
— er jehnte fich nach friedfertiger Ru= 
be, die ihm helfen follte, die Gedanten 
zu fjammeln. Denn no tofte und 
brandete e3 gemaltig Hinter feiner 


zudte ein Funfe von Leben um feine | 


N} 


Nafenfpite. Die fonftigen Herren ta- 
men über ihr blödes Läcein nicht her- 
aus, nur der Allerjüngjte ftredte vor— 
fichtig feine Finger nach dem vor ihm 
liegenden Banffcheine aus, um nachzu— 
fehen, ob e3 nicht etwa eine Blüthe jet... 

Nun aber fonnte Fri nicht anders: 
er brach in ein berzhaftes Lachen aus. 

„Geben Sie mir meine Taufend- 
märfer wieder, meine Herrn,“ Tachie er 
noch immer, „—e3 war nur ein fchlech- 
ter Wiß, den ich zu entfchuldigen bitte! 
Sie insbefondere, Herr Fichte, den ich 
zugleich meine Kündigung bei Herrn 
Leo Leppiehn anzubringen erfuce! Ya 
wohl, meine Herren, ich fündige, denn 
— feien Sie nicht böfe darüber — im 
babe foeben eine Erbichaft erhoben, die 


Stirn; zu unerwartet hatte der Zufall | mir geftattet, den Handel mit Holz und 


in fein Gefchid eingegriff: 


| er im Stande gemefen wäre, in kalt: 
blütiger Ueberlegung fich jeßt fchon | vom ganzen Perfonal umringt und ein 
über die praftiiche Ausnußung des ihm ! halb Dugend Stimmen fprachen auf 


in den Schooß gefallenen Glüd3lojes 
tlar zu werden. Er befand fich in ei- 
ner Stimmung, in der ihm ein logi- 


n, ala daß | Kohlen feierlichit niederzulegen!“ 


m nächiten Augenbiid mar Fri 


einmal auf ihn ein. Das Ende vom 
Liede war aber, daß Fri fich genöthigt 
Tab, Herrn Fichte und Herrn Schind- 


ches Denten förmlich fehmer fiel; et ler und Herrn Beinhammer und Herrn 
tonnte das Gefchehene noch gar nicht | Gludshuhn und den langen Lebede und 
recht faffen und begreifen — die gan= | den Kleinen Fechner für den Abend zu 


zen legten Stunden dünkten ihm mie 
eine Art Traum, dem früher oder jpä- 
ter ein fraffeg Erwachen folgen muß: 
J— 


einer Rieſenbowle geziemend zu laden. 

Die Bowle wurde denn aus getrun⸗ 
ken, und es ging um ſo luſtiger bei der— 
felben zu, als der erfte Buchhalter mit 


AB er am Ende de3 Kurfürften- | feinem ftrengen Geficht, des TüßenWei- 
dammes bie legte Gaslaterne leuchten | ne3 ungewohnt, fehr bald in einer Ede 


hieago, Samftag, den 21. Auguit 1897... 


Guttenbergs Offizin! 


furzem | 


' Männtichkeit! 


deutsches | 


in den Schlaf der Gerediten hinüber- 
Thlummette. 

E3 mar ganz gut, daß Frik an die- 
fem Abend nicht durch die Fraͤnzöſiſche 
Straße ging — font wäre ihm. jeine 
Subelitimmung jicher ein wenig ver- 
fümmert worden. Denn in der Fran— 
zöſiſchen Straße ſammelte ſich um dieje 
Zeit ein ganzer Schwarm neugieriger 
Menſchen vor dem glänzenden Schau— 
laden des Hofantiquars Levy, in dem 
unter einer Glashülle die Bibel Fri— 
hens lag. Zu Häupten derſelben war 
aber ein Zettel angebracht worden, auf 
welchem in Kurrentſchrift die Worte zu 
leſen waren: „Seltenheit erſten Ran— 
ges! Zweiundvierzigzeilige Bibel aus 
Preis 50,000 
Mark!“ 

Das war das Doppelte der Summe, 
die Fritz amAbend vorher erhalten hat— 
te! Und doch verlangte Herr Levy noch 
nicht zu viel, denn ſchon acht Tage ſpä— 
ter verfaufte er feine literarifche Nari= 
tät für den von ihm geforderten Preis 
an einen reichen englifchen Sammler, 
der die von dem Hofantiquar in die 
Zeitungen lancierten Notizen über fei- 
nen „und“ gelefen und fich das Ra= 
riſſimum durch Quaritſch in London 
ſofort auf telegraphiſchem Wege geſi— 
chert hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Frei für ſchwache Männer. 

Sb werde jean Mann fojienfre: eine Bros: der 
gerimissel jeuden, Die mir Die volle Lianneskraf: 
wiederbergehelis haben, nachdem ales andere fehle 
geihlagen hatte. Dieje Medizin heilte mich vollitäns 
dig von Verluſt der Lebenſtraft Mangel an ge» 
(Slegrliher Stärke, nerudjer Schwäh: md nähttıs 
Gen GErgüfien und wird Sie ebenia heilen. Sie fdrs 
nen e8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ayren Namen und Adreffe h da dies miche 
wieder eriheinen mag. Man fjchliehe eine Briefmarke 
sei. Adrefle: Carl I. Walter, 143 Mafonie Tenint: 
Relanıazoo, Mic. utjg® 


Beachtet, 


Da wir unfere Barlord vergrößert haben, und 
Bat; wir während Der näditen paar Tage jahns 
ärztlihe Arbeit erfter Hlafie zur Hälfte Der re: 
gulären Preife liefern wollen. ommt zeitig 
und there Guch G@uren Bedarf. : 


PBorzclan:Sfrone 
Brüdenarbeit 
Volles Gebik 
Bir 
Klaſſe Arbeit, die wir für zehn Jahre garautiren. 
Abe Operationen vollkommen ſchmerzlos, wie 
Zahnziehen. Füllen, Kronen- und Vrückenarbeit ꝛc. 


Die Natur wird erſetzt durch unſere volltom— 


men paſſenden Platten. Soeben 10,u00 im⸗ 
vortirte Gebiſſe erhalten. Aommt und ſeht 
fie Euch an. 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch ſagen. Laßt 
Euch nicht Durdi Die Annoncen unjerer Ra de 
ahmer täuidıen. Vergeht nicht, dab die New 
x. Dental Tarlord VBeförderer der zahmärztlichen 
unft find. Bir ahmen siht nch— wir führen. 
Frau Ino.D Snuearlp. 518 4. PL; 
er Mi’ Barläne, Ede Anviana Ave. u. 14. Etr.; 
Bere Zuber, Steuer-Einnehiner im Euftomhaus, 
Haben bei und Arbeit machen lafjen und empfehlen 
gern uniere Arbeit, daß fie genau jo iit, wie wir aus 
wonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2:98. 
Erite Thür ndrblicd der „Fair“. 
9mz,ddia,bw Gegenüber dem Palmer Houfe 


Fine ungewöhnlide Offerte. 
Ein volles Hedi Züßne verleihen einen na- 
türfiden und ledenswahren Ausdrud. 


mit geichricbener Barantie für 10 Jahre. 

ähne gezogen. Goldfülling und Goldfronen einges 

est, abjotut ohne Schmerzen, durch einfache Bes 
handlung des Zahnfleiſches. 


Goldfüllung 81. 0 aufwärts 
Gsldfronen, 228... *52.00 bis 55.00 
Zähne ohne Platten s2.00 bis 55.00 
— je we. r 
Eriter Klafje Zahnarbeit. 

Keine fchlechte oder billige Arpeit; wir beredhnen 
für ale Arveiten, aber wir beredynen nidyt zu viel. 
ır find nicht heute hier und morgen weg, jondern 
wir find hier, ımm bier zu bleiben, wıe wir fon jeit 
W Jahrei hier find. 

Dr. Nector und jein erfahrener Stab find fortwäh.- 
rend anmweiend. 


Standard Dental Parlors, 
TR State Str, Zimmer 21. 
weiter Floor. itber Arany’ Gan)y Store Offen täg» 
Uc bis 9 Uhr Abends; Torntags Dis 4 Uhr Nachmit- 
tags. Weiblide Bedienung. Wilbw 


Weiblichteit 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlevtskrankhelten. 
Gamenidwäde, Syphilis, Jnıpote.ta, Folgen von 
Yugendiünden, Frauentranfheiten u. |. w., bee 
ſchreibt der „Reitungs-Auter“ (45. Auflage, 260 
Geitreit mit vielen leyrreiden Wildern) in meiitere 
batter Weiie mid zeigt alle Kranten Dem einzia zie 
ver'älligen Weg zur Wiedererlangung ihrer es 
undheit. Taujende don Geherltcu eurpfehlen daB 
br der Leidenden Meujhheit, Wird nah Eme 
u 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjaudt, 

drejje: 


— 


—— 
ii 


Deutsches Heil-Institut, _ 
11 Clinton Piace. New York. N. Y. 
Der „Kettungs-Anter* ift au zu haben im Shicage 
S0.. bei Shas. Salger, 44 N. Huljled Str. 


Krebs SSRsH 


Unkoſten 
AMeine Be—⸗ 
zahlung, bis der Krebs vollſtändig entfernt worden iſt 
Laßzt Euch ein Pamp schieden od recht vor und 


feht, wie bie % bi 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 
46-48 Van Buren Str., 4. Fioor. 


2lagıınm 


Von Europa zurük! 


— — — 


Dr. F. DETLEFSEN 


1072 LINCOLN AVE., 

de Belmont. 

Spredbitunden: S—9; 1-2; 6—8 
Teiephon: Laka View 75. 


ww... vw 2 ‘ 
Sind Sie taub 
» 

Uniere neue aufiehenerregende Erfindung beilt jelbit 
die ſchwierigſten Faͤlle von Taubheit — Ohrenſeuſen 
hört jofort auf. Unzähl eiıten bereits geheilt. 
Eerden Eie genaue B um Ihrer Araukheit 
und wir w i et umieriucdgen wırd 
Sinnen erfl £ 
geringen Koſten wied 
din p 2 


Ins 
u 


Sonntag 12—1. 
lHagim 





Ste Ahr hör ın furzer Zeit bei 
rbhertelien toren 
iacrd, 


r. Yudwig 
Ade., New Dorf 


Chrentlinit, livr Lerington 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Arankheiten und beſouders 
fhwierige mit tem allerbeitem Erisige. < presjiuns 
den 8 Ihr A. m. bi36libr P.M.,auger Sonn u. u 
tagen. Dienitogs bis! Upr Abends. Austunit rei. Rrons 
fenbejucbz werben prompt beiorat. Telephen, Nord 1%, 
330 LaSalle Ave,, Ede0ak, Alle Korbjeite Gars. 


Dr. E. Ehristiansen, 
973 W. Lake Str,, 


Ajähriae Erfahrung in Hroniihen Krankheiten. 
Kürzlich zurüdgekeprt von einem ausgedegnten Beſuch 
der bexuhmteſten europäiſchen Hoſpitäler. 
Office⸗Stunden: 9 bis 12 Bormittags, 2 bis 5 
Nahmittag, 7 bis 9 Avends. — Sonntags: 9 bis 10:30 
Vormittags. 3agim 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Irgend welche Art non Geichlechtätrantheiten beider 
Geilehter; Samenfluß; Blutvergiitung jeder Art 
Monatsftörung, jowie verlorene Mannestraft und jete 

ebeime Rrankdeit. Alle uniere Bräperationen find den 

langen entnommen. Wo andere aufüdren zu furi« 
ren, garantiren wir eine Heilung. Tyreie Ronfultation 
mündlich oder brieflih. Sprecitumdeu 9 Uhr Morgens 
bis P Uhr Abends. Private Spredgimmer; jpreden Sie 
in der Apvidete vor. Gunradis Dentide Upothete, 
416, State EStr., Ede Pedd Gourt, Chicago, A0jilj 


— — — — — — — — —— ———— — ——— ——————— 
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geben eine ſchrtſtliche Sarantie fur erſtet 


Steies Huch ſir ſchnoche Momer. 


„Drei Blaffen von Männern“ ift der Titel eines Bücheldens im Tas 


Thenformat, foeden herausgegeben, das bie Folgen von 


Exzeſſe beſchreibt. 


Jugendſünden und ſpäterer 


Jeder ſchwache Mann, ob ledig, verheirathei, jung oder alt, 


ſollte es leſen und dadurch den Nutzen meiner dreißigjährigen Erfahrung als Spe— 


zialiſt in der Behandlung von Berluften, 


Impoten:, ſchwachem Rücken, Zo 


denbruch und ſchlecht enkwichelten Theilen erhalten. 
Wedizinen heilennicht. 


Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchtiebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menſch konſtatiren, daß Medi⸗ 
zinen im beſten Falle nur anregen Sie 
bauen nicht aufWir müſſen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und iſt es nicht nöthig, 
in die Ferne zu ſchweifen. Warum nicht 
eine von der allweiſen Mutter Natur ſo 
gütig geſchenkte Kraft benuhen? Das 
dem Leben der Menſchen und Thiere 
wichtigfte Element — Elehtrisität — 
ift in meiner neueften verdeilerten Galvas 
nifhen SKörper-Batterie und dem Guß- 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Gelbitbehandlung. 


m. uf mein profeffionelles Wort kann ih verfidern® 
Alle Shwahen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welche nur das 
gerirgfte Fundament zum Aufbau neuer Kraft befigen, durch richtigen Gebraud) 


meines elekirifhen®&itrtels pofitiv und dauernd zu Beilen. 
haben dies im Ietten Jahre bemiefen. 


5000 


Ueber 


Verluſte innerhalb dreitig Tagen beieitigt. - 


Der Gürtel bemirft eine freie Cirfulation gefunden Viute? durd die angegriffenen 


heile, entwidelt diefelben und heilt 


Hoden bruch. 


SH veröffenifiche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, 


ar 


(frei und bers 


fiegelt mit dem Buch verjandt) über pierhundert neue freiwillig gegebene Zeugs 


" 
Monat. 


rifle in jedem 


SH vermirte $5000, falls die Ströme meines Gürtel! nicht fofort beim An« 


legen vom Körper verfpürt werden, 


Man trägt den Gürtel Nadt2. 


Er heilt während des Schlafes. 
nn möglich, Tprechen Sie in meiner Difice gor, mofeldft Sie mich Toftene 
{ultiren Lönnen, oder aber fchiden Gie einen in der Nähe mohnendem 
nnten, der bie Gürtel für Sie in Auaenichein nehmen mürbe, 


Man fchreibe heute noh um das P 


amphlet und weitere Auftlärung. 


R, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spredfunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


Bruch 


Wird kurirt ohne Schmerzen, 


Bringt dieſe Anzeige mit Euch und | 


| tiefes großen Landes am Bruch leiden. 


Oder Vernachläſſigen des Geſchäfts. 


Es wird geſagt, daß 50 Prozent der Einwohner 
Zahlteich 


find die Mittel und Anwendungen für ihre Erleich 


terung und Heilung. Die Improved Elaſtie Truß 


| Eo., von New Port, verihaift Euch das mwirkiamfte 


Bruhband für rleichterumg und Heilung, feine 
fhädigenden Rejultate und quälende Beläjtigungen 
toduzirend ie andere PVBruchbünder, und es 


| Tanı geiragen werden mit Leichtigkeit Tag 
| und Nadıt, dabei eine radikale und Herma: 


nente Heilung bewirkend Diejenigen, die ſich 
bierfür intereſſiren, ſollten vorſprechen oder an uns 
ſchreiben für einen Catalog. Schreibt an die 


Improved Elasſstie Pruss Co., 
8322 Broadway, New Hort, 
Deutſches Geſchäft. 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendfünden, Ausſchweifungen. Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or— 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Feblichtag ift unmöglich. 

Bud mit Zeuaniffen und Gebraubdsanweifung gras 
ti8. Man iggreibe an 


Dr. 8. Trestow, 
497—b. Ave., nahe 30. Str, New Norf, 


rei Für 
Rheumatiemus 
Kranke! 


Für meine Mitmenſchen, welche 
leiden, habe ich ein einfaches 
Seden mit ehrlichen ( 

Mittel heilte einſt mich 

deren; kürzlich einen Mann 
Rbeumatisınus behaftet war, ı 
wünscht, dem jende ich cin % 
adreſſire: John A. Sm 


Building, Diilwaufee, Wı3 





Church 


l4aglji 


ummterfield = 


BR TEE 


Ein dankbarer Patient, 


der feine volfHändige Beilung von fchrmeren: Leiden 
einer in einenı Doktorbuh angegebenen AUrzenti vere 
dankt, lätzt durch uns daſſelbe koſtenfrei au jeine 
leidenden Mit isen verihtden. Meber Ente 
ſtehung und H ig von Kranfheiten giebt dieſes 
vorzügliche WBerk genauen Aufſchluß, auch enthält 
es ejepte die in ſeder Apothele gemacht werden 
Fönnen. Mode Private _Clinie &_Dis 
pensary, 3 We titlı st., New York, N. Y, 


BR. J. YOUNG, 


* Bun 

S — Deutiher Spezial-Arzt 

ur Augen, Ohren:, Hafen: und 
»„uislelden. Behandelt dieſelben aründli 
x. ichnell bei madigen Preiien, 'chınerzlos und 
nah unübertrefflihen neuen Diethoden. Der 
bartnädıgite Rafcnfatarch und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfoigtos blieben. Künitlid: Augen. Brillen 
angevakt. Urterfuhnung und Kath frei. 
Alinit: 355 Lincoln Upe., Stunden: 
8 Ust Pormittans brs B Uhr Abends. Sonn: 
iags 8 bi3 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


—* > ; 


* 
Frei für Frauen! 

Nach jahrelangem Leiden am weißen Fluß, ſchmerz ⸗ 
baiter Merftruation und anderen Mutterleiden und 
Binienbeigwerden fand ich ein einfaches, ficheres Heil. 
mittel, das mich vollitändig beilte ohne Ärztliche Hülfe. 
hr könnt Euch in Eurem eigenen Hein behandeln und 


| 
| 


$5 den Hional, 


Einshl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. ‚ o 
ya 3 Hautkrankheiten, Wunden, 
Blut⸗Vergiftung Saufich, Mus 
fchlag. Beulen. Sfrofeln. Geihwüre, Fleden, Ergemm. 
Impotenz, Spermators 


Nieren-Krankheiten, Ir Strkturen.@teer 


| Harıruhr. Brigbts Krankheit, vergrößerte Proſtate. 


Bru 


Entzündung Ser Biaie, 
bei Männern, Frauen u.flindern dauernd ges 
beilt in 3Z0Tagen ohne Schinerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 


Ehicagos bervorragendfle Spejtaliften. 
Koninitation frei. Sprecht vor oder \hreibt Spred» 


mmiabıe 


ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntaus I0 bis 
SE Jeder Fall garantiet. 

KIRX MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 
Brame. 
Mein urn erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
Ammtlichen deutichen 
Profefloren empiohe 
let. eingeführt ın bes 
2 ö deutichen Armee. if 
für ein jeden Bruch zur beilen das beite. Keine Falide 
Berſprechungen, feine Siniprigungen. feine Eleftri« 


zität. feine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 
tft frei. TFerner alle anderen Eorten Brucdhbäuder, 


Bandagen für Nabeldrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleiv, Mutterihäden, 

Hängebanc und fette Leute, J 

Gummmitriimpfe, Grades ei) 

gr umdalie Apparate für 2 

Verkrummungen des Räck— 
grates, der Beine und Futze? N 


| °e., im reichhaltigiter ° . 
| „gahl au Syabrıkpreiien vorräihig, beim 


WoRLo's f 


| gtituna un 


| Bot in de 


ı ohne 


zin per Post zu 


19» 

an deut 

ihen SFabrifanten Dr. Rob’t Wo'tzetz, Fifth Ave. 

Nandolvh Etr. Spezialiit für Brühe und Vegs 

ngen des Körpers. iu jedem Falle pufiting 

ig onntags oſen bis WUhr. Damen 
einer Dante bedient 


ig. Auch © 
dDerden von 


— — —— — —— — 


nm 
ER 4 vab i 


»3388 
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INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Rando’ph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anitult find erfahrene deutidie Spe» 
—— und bdetrachten es als eine Ehre ihre leidenden 
Utmenſchen ſo ſchnell alsm glich aon ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründiich unter Garautie, 
alle geheimen Krantkheiten wönner grancns 
leiden und Menitrnationdjtdiungen ohne 
Eyieratise, SBuuifranfiheilen. Folgen von 
Eripitbefiedung, veriosrene Rannbarkeit ze. 
Eperationen yon eriier Slafle Overatenren, für vadte 
e ? Bilder B Tuuoren, Bari⸗ 
fultırt und beror 
wır Batientn 
i lCerden Dom Fruuche 
ıdei ug, Intl Medizınem, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Shnridet Dies aud.— Stun» 
Ben: Allyr Morges bis 5 Ugr Abeuds; Gonutagd 
iv bis 12 Uhr. bw 


der 


bat die ärztlihe Wilfenfhaft die 
ı dem Glauben tet. daß Blutver⸗ 
eilbar vc Die eide Menichheit 
Autig ſich aui die heißen Quellen 
Dur tfilder voürınmipen laffeı, 
Yinderung zu erhalten. Die Henderion Medical 
&o. heilt und wird jeden Fau Biutvergiis 
tung, aauz queih. in weiden Stadium fi derſelbe 
bereris befindet. innerhalb 30 bis BO Tagen heilen 
od O0 Meugrid besablen z laßt End 
fie von wirflih Gcheilien kommen. Alle 
zertrauensſache betrachtet. Medi⸗ 
ſandt. On, mijazıze 


Kendersen Medical ©o., 


Seit Jahren 


Menichheit zei 
erzwei 


mit 


d Schreibt 
Zeu 
Rorreſponden 


' 21 Quiney Str. - = - Chicago, Il, U. $. A, 


Yon Furopa zurück. 


Dr. F. ©. Harnisch, 


große Doktorrechnungen ſpaten. s foftet nichts, Eu) | 


bon ber Brrzüwiidpfert diefes3 Mittels zu überzeugen, 


beum ich sende es iunentgeftlih mit voulftändiger Ges | 


braudhsasweriung an jede leidende Frau. 
—— abdreifire: Mıs. Emily Baflett, 


30x South Bend,. Judiana. 


ER 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuverlälfigfte 
Zahnar;t, 824 Mi waukee Avenus, 
uahe Divifion Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts. Zähne Ihmerztos gezogen. Zähne ohne 

Natten. Gold» nnd Silberfüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantırt.— Sonntags ofien. 1501j 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Aifiitenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arit für Haut: und Beihlehtä:-ftrand 
— — at | scheilt. 

e; r,. Room 29 — dem: 
w—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10—n. a re 


DT 


Xejet die Sonutagsbeilage ber Abeudpot. 


... Augenarzt ... 
früher erjter Affiitent der Augenklinik zu Beipzig. 


Stu 10—4. 
103 E. ADAMS STR. Gens 10-11. Tamı 


Gründlihe und fihere Deilung don 


Rheumatismus, 


Kommt zu mir, Alle, die ihr damit behaftet jeid. und 
die hr jeit Nahren daran gelitten habt, ih werde Eu 
heilen, darauf fönut Ihr Euch verlaffen. Zagime 


EMERICH SIKE, 
71 MAUDAVENUE, nahe Einbourm. 
DOffice-Stunden: 8—9 Boru., 2—3 und T—8 Nadm. 


ID 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffur 
von Gläjern für alle Mängel der Schfraft. Ron 


| uns bezuglid Eurer Augen, * 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Difice. 


* Dr. 


Aeine Aur | 

Aeine Zahlung 
Spezialist, 

Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str. 


N,WALRY: 
Deutider Optilen 
Brillen und Bugengläler eine 


Spyezialitäg, 
Unteriugung für yaflende Bläjer irei. 





„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 21. Naguft 1897. 


| (DriginalsKorreipondenz der „Abendpoft.*) a a ETTEN . 
New Yorker Plaudereien, 


— 


a 


| Alaska Gold! Klondike 


FZZlondikKke die Welt. 


Die Cudahy-Healy 
- Yukon-Klondike Mining Co. 
Klondike Coldfelder. 


Die befte Anlage der Neuzeit. 


Eine Gelegenheit für Jedermann, zuerft zuzugreifen. 


old! 


the days of '49, 


wegen. — Der weibliche Barbier von Wullftteet. 
— Gleo de Merode fommt, 


Nem Horf, 19. Aug. 1897. 


Es gibt Leute, für melde das 
Leben am Meeredftrande und mas 
drum und dran hänat, der Inbegriff 
alles Reizvollen ift. Sch für meinen 


Like days of old, 
the days of Gold, 


ee 


‚®, 
* 


on, 
a te 


“ee 
« 
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Die Gudahy - Healy Yukon - Klondike Mining Gompany 


*,* 
ur 
Wr. 


tourde inkorporirt unter den Gejegen des Staates Montana mit einem Kapital von $25,000,000 ın 250,000 Aktien 


a 8100 das Stüd, voll einbezahlt und non-assessable. 


Bon diejem Geiammt-Kapital wurde ein Betrag von 20 


Theil fenne noch reizvollere Sadhen. 
Sn den populären Badepläßen in ber 


—*& 


7 
v 


The Alaska Transportation and 


DEVeionmen 


te 
** 


tozent oder 85,000,000 für Augbeutungäziwede rejervirt, und auf dieje 50,000 Aktien wird eine Dividende bon 


Kapital: S5,009,9089. 


v 


Jncorporirt. Non assessable. 


J 
* 


5 Prozent von dem Pariwerth garantirt, die jährlich aus den Profiten bezahlt wird, ehe irgend welche Dividen— 
ben auf den Heft bezahlt werden, dan wird auf den genannten Reit 5 Yrozent Dividende bezahlt, und der ber 
bleibende Reit wird hierauf gleihmäßig auf die ganzen $25,000,000 bezahlt, und dieje garantirten Aktien werden 


jest dem Publikum zur jofortigen Anlage offerirt 


zu fünjunddreifig Dollars (835) per Aktie, 


am welchem Preije die garantirte Dividende fih auf über 14 Prozent für das einbezahlte Geld beläuft. 


Eigenthum. 
Das allgemeine Eigenthum der Geſellſchaft beſteht aus Ländereien, Minen und Minen-Einrichtungen im 
ton⸗Flußthal und den Nebenflüſſen in Alaska und den brit iſchen Nordweſt-Territorien. Die Mineral-Lager, 
ie ihr gehören, enthalten Gold in Placer und Quartz Claims. Silber, Kupfer und Kohle, hauptſächlich im 
Tananah Fluß, Miller, Birch, Forty Mile und Sixty Mile Creets, am Klondike Fluß, Too Müuͤch Gold Creek, 


Aus ſichten. 


Bonanza, Boulder und Eldorado Creets. 


Genügend Beweiſe liegen dem Publikum vor von 
Klondbitefluſſes. 


den ungeheuren Goldreichthum läugs des Yukon- und 


Dieſe Geſellſchaſt beſitzt eine große Auzahl von Goldfeldern und Minen-Anſprücheñ, die von 


ihren Experkten während der letzten fünf Jahre näch geduldigen Unterſuchungen aus Hunderten von Landſtreifen 


ausgeſucht worden find. 


a worden tft, tjt jegt ein Theil unjeres Beſitzthums umd in voller Bearbeitung. 
find ungebeurer reichhaltig. 


tegen am Tananahfluß u 


Yandaniprucd Nr. 3 am Miller Greef, aus weldem legtes Yahr über 100,000 Dollars 


Seine Kupferlager 


Ausgedehnte und reichhaltige Köhlenlager in der Nachbarſchaft von Cudahy, über 1000 Acker groß, werdeu 


ſofort eroͤffnet. 


Ein Amttraft für 20,000 Tonnen, für $4 per Tonne, ift bereits vergeben. 


Zwede. 


Starke Einwanderung von Minen-Arbeitern in das Yukon-Thal, die ion begonnen ! 
Arbeit fängt nädjites zrühjahr an, an jo vielen Pläßen als 


um den Mineralien-Reichthum bier zu entwiceln. 
moylid. 


bat, ift erforderlich, 


An allen Punkten in der Nahhbarichaft dieier Landanjprüche befinden fir Läden und Handelöpoften der 


Nortp American Transportation & Trading Company. u : \ 
Eud, dieje Gejelihait braudt nidt auf ihrem Eigenthum nah Mineralien: 


ertt 


Reihthum zu juchen, eö gehört ihr bereits und mehrere ihrer Minen jind bereits invollemG@ange 


Ein Wort für Solche, die Kapital anlegen wollen. 
Die Eudahy:Scaly HYutonzloudite Mining Company hat durdaus feinen Grund, ihre Berichte 


E färben oder zu übertreiben. Captain John F. 


Yealy von Dawjon Eity, Northfveftern Territorium, 


efigt Abjührige Erfahrung im Berabau und Aufjuchen von Bergwerfen in den Rody Mountains, und jeder 


Bericht, der bier gegeben wird, ift wahrheitägetrei. 


NRichtet Eure Augen auf unjere pradhtvollen 


Dampier,,,Borstland‘ und ‚„‚Gleveland‘‘, die ungefähr am 25. Auguft zurüd fommen werden, 


Beamte der EudahysHcaly Yufon-Klondife Mining Company. 


gehn Gudahy, Thicago, ZU., Präfident. 
aptain John 3. Dealy, Yukon River, Alaska, 
und Dawjon, W. W. T., Wtanager. 


Eli U. Gage, Chicago, ZU, und Yulon River, 
Alaska, Sekretär. ” 
Biliam WB. Weare, Chicago, ZI., Schagmeiiter. 


Direftoren., 


Captain John 3. Healy, Yukon Flub, Alaska, 
und A N. W. T. v.9 Fluß 
ohn Cudahy, Chicago, Ill.— 
enator T.G. Power, Helena, Mont. 
Gharles U. Weare, Chicago, ZU. 
Bortus B. Weare, Shicage, SU. 


Charles Wearc, Cedar Rapids, Jowa. 
u: S ze, Dawjon, N. W. T., Fort Eudahy, 


t. W. T. 
William B. Weare, Chicago, Ill. 
Seury G. Weare, Black Hills, Spearfiſh, S. D. 
FZohn Weare, Chicago, Jil. 


Bantıerd— Eorn Erhange Banf, Chicago, ZU., U. ©. 4. 
Bank of Montreal, Chicago, JU., U. ©. A. 


eihn ungen auf Altien perfönlich oder fhriftlic werden im Zimmer 290, Old Golony Build: 
ng, Chicago, ZU., und Zimmer 303, PBroduee Erhange, New York, entgegen genommen. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Madilon Str. 
Kapital . . + $500,000 
WMeberihuf; - $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, fPräfident. 
OSCAR G FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Raifirer. 


Alulgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


LNGOLM 
NATIONAL BANK 


Ecke N. Clark u. Michigan Str. 


Siheryeils: Gewölbe Dabei. 


Abtheilungen vermiethet 
zu 82.50 das Jahr. 2ojlddism 


PRAIRIE STATE 


Binfen bezahlt auf 


SAVINGS: 


ein: 
Bier Zins: 
& Trust Co. 


lagen 
Tage 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


jedes Jahr. 
Offen von dB Borm. bi8 3 Nadım. 
Samitags bis 7:30 Nachm. 

1011dd3m 


d Prozent Land⸗Credib Bonds 


8100—8500—$1000 
Rapital fällig am 1. Dezsbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhaßers. 


Ausgeitellt unter dem Syitem der deutichen 
Sypothefenbanfen und gejichert dur) Hypo- 
tbefen, zahlbar dur Amortijation. Vie 
Hypothefen werden auf Ländereien placirt, 
Die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


Binjamism 


A. Holinger, Schweizer Konjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Üuypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 


185 Washington sn. — 
| 2 zu verleihen igenwennkgen. can 
usgezrichnefe Mortgages deu ; 
Heftgelenene Bauflellen jan zen Puuman 


an mafadamilirten Straßen mit Waller u. Sewer 
billigit zu verfaufen. 231n3,d,d, ja,6ın 


E A HAASE.Co. 


Supothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markte 
Raten. Erite Hupothefen au fiheren Kapitalanlagen 
#8 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
ilen der Stadt und Umgegend. 
Difiee des Foreſt Some Friedhofs. 
fasıbiv @. R. Saaje, Selretär. 


— 


jent ſtets an Hand. 


Geld zu verleihen für Neubauten 


bon 81000 bis 810,000 wenn Die 
Lot vollftändig Frei ift. 


‚lAshenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. {mm 


zu 6, 6% u. 7 Pros | 


84 La Salle Str. | 


Finanzielles. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


| 164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigentum zu billigiten Zinfen. 


| Erfle Mortgages zum Verkauf. 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
| Verleihen Geld auf Grundeigentbum zu 
niedrigen Binfen. 
Erite Hypotheken zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit:Briefe auf Europa. 


E. ©. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
| Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums- Sicherheit 

Erjte Hypothefen zu verlaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


x Chicago feit 1856. 


KOZMINSKI & CGO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld "rt Grundeigenthum. 


....Beite Bedingungei.... 


Snpotheten ftet3 an Hand zum Verkauf. 
machten, Weciel und Kredit: Briefe. 


Boll: 
Sinfamilj 


Architektur: uud Majchinenzeichnen, 
| Wederzeichnen, Ontwürfe machen, Algebra, Geomes 

trie, Trigonometrie, Phyſik, Buchhẽſtung, Schön— 
ſchrift, 
| 
| 
| 


faufmänniiche Gejeße, Korreipondeng, Eng: 
liijhe Sprade, Stenograpbie und Schreibmajchinen 
Schreiben wird im 

COLUMBIAN, 241 WAbash Ave,, 
gelehrt. — HerbitzTermin beginnt am 1.Septenber. 
Laßt Euch Zirkulare kommen. 


19agdidim HAN®TEIN & SILVERS. 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 
zu billigen Preiſen. 


Geldfendungen "Freimal wönentie. > 


Beuifdies BRonfular- 


und Redhtöbureanu. 


oe S:rbichaften 


einen Ched über $500. 


regulirt und 


EREENEBAUM SONS 


14jdjblj | 


| leßtere macht den Kohl 





| 
Ee 
Die Gefahren des Seebades. — Was die Lebenkß⸗ 
retter fi leiſten. — Sie retten Ginen, ob man 
will oder nicht. — Und alles der jchönen GHrd$ 


| Lebengretter darin hat. 


| ordentlich nobel, 


Nähe von Nem York ijt der Strand 
ziemlich öde, Kein Baum, fein Straud), 
fein Gras — nicht? ala Sand und 
Wafler, und wenn man nicht fo meit 
wie möglich von der Stadt fortgeht, 
jo muß man geivärtigen, alle Augen- 
blide beim Baden mit todten Hunden, 
Kapen, leeren Bierflafchen und Sar- 
dinenbüchfen zu follidiren. Das find 
noh die angenehmjten Kollifionen. 
E5 gejchieht, daß man noch mit viel 
unangenehmeren Dingen tollibirt. 
Irogdem fenne ich Leute, welche das 
nicht abhält, fich immer mit erneuter 
Begeifterung in den Ozean zu ftürzen, 
und Diejenigen, die gar nicht fchwim= 
men fönnen, find dabei die Tollfühn- 
ften. Aber au die mirflich guten 
Schwimmer entwideln eine unglaub- 
liche Unvorfichtigkeit. Sie vergeflen 
nur zu oft, daß das Schmimmen im 
Meere eine grundberfchiedene Sache 
bom Schwimmen in einem tbyllifchen 
Gee oder Fluß im Lande ift. Sm Meere 
it dag Schwimmen ein fortwährender 
Kampf mit den Wellen, mwelcher un 
geheuer ermüdet und dem nur ber 

sarfe und der Kenner gemwachlen !ft. 
E3 jhmimmt fich prachtvoll leicht und 
Ipielend hinaus in die blauen Wogen, 
aber die Rüdtehr ift etwa himmel- 
weit Verfchiedened. Die Kräfte reichen 
nicht aus, alles Zähneaufeinander- 
beißen nüßt nichts, plößlich fcheinen 
Arme und Beine voll Blei zu fein 
und herunter geht’3 in die Tiefe. 
Dpder der Schmimmer geräth in eine 
ber häufigen und heimtücifchen Unter- 
Strömungen, gegen die e3 fein 
Schwimmen gibt, und wenn Einer die 
Kraft eine® Sandomw hätte, und er 
wird erbarmungslos heruntergerijjen 
und in’s offene Meer getragen. 

Die profellionelen Lebensretter 
fennen das Alles. Sie figen in ihren 
Booten an der außeriten Grenze des 
Bades und paffen auf die Tollfühnen 
unter den Schmimmern auf, welche 
der Schreden der Lebensretter find. 
Das Leben der Lebteren ift keineswegs 
fo wundervoll und beneidensmerth, ala 
es ausſieht. $hr Leben ift fortwährend 
in Gefahr, denn das Retten eines Er- 
trinfenden gefchieht häufig genug auf 
Koften de3 eigenen Lebens, troß aller 
Uebung und Gefchidlichkeit, welche der 
Er ift vom 
Beliter des Bades angeftellt und er- 
hält von diefem Bezahlung. Uber die 
nicht fett. 
Morauf er jpekulirt, ift die Belohnung 
für Rettung Ertrinfender. Dieje Be- 
lohnungen find. in der Regel aufer- 
und zwar um fo 
nobler, je feiner da® Bad ilt. Der 
befannte und befonder3 bei den jungen 
Damen beliehte Schauspieler Sothern, 
fomwie feine Frau hatten fich als ge= 
übte Schwimmer neulich zu meit in’8 
Meer hinausgewagt. Sie wären er- 
trunfen, wenn fie einer bon den 
Lebensrettern nicht glücklich an's 
Land gebracht hätte. Sothern erwies 
fih mit einem Ched von $500 dank— 
bar — fchon der Reklame wegen! 

Die Folge Yon derartigen Cheds 
ift, daß die Lebensretter in den 
fafhionablen Bädern neuerdings eine 
wahrhaft franthafte Sucht entmwideln, 
Semanden zu retten. E& braucht nur 
Einer länger al® gewöhnlich zu 
tauchen oder fih der Erholung wegen 
beim Schwimmen nur auf den Riiden 
zu legen, fofort hat ihn ein Leben3- 
retter am Schlafitthen und „rettet“ 
ihn, ob er will oder nicht. Ein Freund 


| bon mir, der neulich au8 Narraganfett 


' Bier zurüdfam, erzählte, 
| beim 


daß man 
Baden nur einmal befonders 
beftig zu Jchnaufen oder zu pujten 
brauche, und fofort ftürzten fich min 
deitens ein Halbdugend Lebensretter 


| auf den Schnaufenden. Wo eine grö- 


ı Bere Anzahl Lebensretter vorhanden 


KEMPF & LOWITZ, 


ift, haben fie das Bad in Stationen 
eingetheilt, von denen jede ihren cige- 
nen Qebensretter hat. Da bricht denn 
alle Augenblice unter den edlen Seelen 
ein SKompetenzftreit aus, und vor 


' Kurzem haben fie einen diden Börfen- 
| fpefulanten, der im Wafler Krämpfe 


| befam, beinahe 


in Stüde geriffen, 


| meil jever ihn retten wollte. Wie der 
| Aermfte aus dem Waffer heraus ivar, 


verſetzte 


er dem begeiſtertſten der 
Lebensretter, der ihm faſt das linke 
Bein ausgeriſſen hatte, eine ſchallende 


Ohrfeige, fluchte wie ein Cab-Kutſcher 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beforgt. 
— Konſultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


.2 
Notariats Amt 

— zur Anfegtigung von— 
Bolmaditen, Zeitamenien und Urkunden, 
Unterjuchung von Abſtrakten, NAußftelluug vom 
Reifepäfen, Erbidaftsregulirungen, Bors 
| muudihaftsfaden, jowie Kollettionen unb 
| Redtös: jowie Militärjachen beforgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


‚84LA SALLESTR. 
Olten bis 6 Ubr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


‚Straus & Schram, 
‘186 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vollftändigeß Sager von 
Möbeln, Geppicdıen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. in Beiuh wird Euch über: 


4 zeugen, daß unfere Preije jo niedrig als bie 


niebrigften find, widdtuj 


und ſchwor das Baden ab. Gezahlt 
hat er keinen Cent — „nicht 'mal“ 


* x * 
Weil ich gerade von Börſenſpekulan— 


ten ſpreche, fällt mir eine kleine Senſa— 
tion ein, die ſie jetzt augenblicklich in 


barſchaft von Wallſtreet haben. 


alten Ontel® an Wallitreet 


MWalftreet oder richtiger in der Nadh- 
In 
einem kleinen winzigen Laden hat da— 
ſelbſt eine junge Dame ein Barbier— 
Geſchäft eingerichtet, wo ſie ſelbſt das 
Raſirmeſſer ſchwingt. Man muß die 
kennen, 
um ſich einen Begriff davon zu machen, 
welche Wirkung das auf ſie hervor— 
gebracht hat. Kaum verbreitete ſich die 
Neuigkeit in der Gegend, ſo kamen 
ſie auch ſchon Hals über Kopf herbei, 
wobei die alten Herren merkwürdiger⸗ 
weiſe eine bedeutend größere Ge- 
ſchwindigkeit entwickelten, als die 
jüngeren. Der Laden iſt keinen Augen— 
blick lerr, und die junge Dame macht 
ein glänzendes Geſchäft. Sie ſoll aus 
dem Weſten kommen und die Heldin 
einer Skandalgeſchichte ſein, die nicht 
von Pappe iſt. Das ſchadet ihr natür— 
lich nicht das Geringſte, ſondern macht 
ſie eher noch intereſſanter. Es vird 
gar nicht lange dauern, ſo wird ſie 
einen von den Geldſäcken gehörig ein⸗ 
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Garantie für die Rehtihaffenheit und 


Sn den nähiten 12 Monaten ein 


3. B. Legnard, Kapitalift, Legnard BIdg., 


Frant ı. Hcht von Charles Kaeftuer & Go., 
Maichinenbauer, Erbauer von Braue: 


Berrn Sul, Master of Chancery, hi: 
cago. 


Frank Johnſon, Bice-Präfident Droverd’|F. @. Donle, Beidhäftsführer der 
Daihington Gourt 


3. 9. Batjon, Prälident Pioneer Furni— 


Dr. Robert Wallace HSardon, Chicago Medi: 


Son. ©. U. Hofler von Pidksburg, Hilf, Yräfident. 


EN. 


So 


und Jucorporatoren gehören : 


ing Go.. Milivautfec, Wis. 


South Toto Superviier, Chicago. 


8. F Biudſſar, Redakteur Street Railway 
e 

| Edward D, Sayes, Fabrikant, Kalamazoo, 

| Mid. 


vicw, Ghiıuago. 
geber »Ture Boarings’', Chicago. 


Garringe Go., Kalamajos, 
William N. 


Mid. 


Ghicags. 


John Lerhy, General Southern Agent der 
Kincinnati, Samilton & Dayton:-Eiijen: 


bahı, Eincinnati, ©. 


® 
Haben diefe Company zum Zwecke der Ausrüftung don Erpeditionen nah Alaska organıfirt, und find 
durdhaus mıt Talent, Energie, Kapital, Einfluß und Erfahrung ausgeitattet. 


Eigenen jpeziell gecharterten Dampfer haben direft nad deu Gold- 


Dieie Eumpany wird ihre 


nah Alasfa im Allgemeinen. 


Mährend wir eine gewiffe Anzahl Männer nad) den Goldfeldern zu jerrden beabjichtigen, welde ihre ganze 
Zeit der Auffuhung und Erwerbung don Elarns widmen und dieielben nach den neuejten und vervollfomus 
netiten Methoden ausbeuten werden, jo wird doch unfere Hauptauigabe die eınes 


Allgemeinen Handels, Kanfmanıs- und B 
rungs⸗Geſthäftes ſein. 


Wir werden ein ungeheures Sager von Waaren aller Art mit und nehmen, welche mit gutem Profit 
in einem ueuen Minen-Land vertauft und gebraucht werden können. 
Montana, Colorado und Auſtralien haben uns gelehet, was gebraucht wird, und wir wiſſen, daß gerade fo 
viel Geld verdient wird beim Verkauf von Waaren an Bergleute und Proſpektoren, wie beim Gold— 
Auffinden und Waſchen; aber das Gold ſelbſt wird auch nicht überſehen werden. 
eigenen Dampfer, unſere eigenen Boote und Barken auf dem Yukon controlliren. 
werden ebenfalls eine Kaud-Route von Juneau, St. Michael's oder Dyea errichten. 
werten unter den Erſten auf dem Felde ſein. 
gegenſeitigen Nutzens und gegenſeitigen Schutzes organiſiet und wird ſo geleitet. 
Namen unſerer Charter-Mitalieder, Aktien-Inhaber und Direktoren ſind genügende 
Nach reiflicher 
Veberlegung und infolge eingezogener Erfundigungen, glauben wir im Etande zu jein 


NE 


eförde— 


Soliditaät dieſer Company. 


ungeheures Einkommen zu haben, 


wodurch wir unſeren Aktien⸗Inhabern ſichere und gewinnbringende 


Dividenden auszahlen können. 
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einer unſerer Aktionäre werden. 
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feifen und über den Löffel barbieren, 
aber in etiva8 anderer Meife. Sie wird 
irgenbwo oben in Harlem in cinem 
fofigen Flat wohnen und die feinften 
Koftüme von Altman tragen und 
Diamanten, und jeden Nachmittag in 
einem hocheleganten Gefpann in den 
Barf fahren. Gewöhnlich, um e8 dahin 
zu bringen, gehen fie zur Bühne. Daß 
diefe junge Dame dazu unter die 
Barbiere gegangen ift, hat den Reiz 


der Neuheit. 


* 8: % 


Und meil ich vom Reiz der Neuheit 
preche, fallt mir ebenfall® wieder 
Etwas ein, nämlich Eleo de Merode, 
Daß die Schöne Clevo in allernädjiter 
Zeit von Paris nad New York kom— 
men würde, ftand bei mir bombenfeft. 
Sie hat fo viel von fich reden ge= 
macht, daß fie entfchieden für New 
Hork reif ift. 3 ijt diefelbe leo, 
welche von Beruf Tänzerin ift und 
die eigenartige Haartracht eingeführt 
bat, welche man überall fieht und bie 
darin befteht, daß die Haare an den 
Seiten glatt über die Ohren getragen 
werden. Das gibt dem Geficht etwas 
Madonnenhaftes und wirkt bei ber 
Thönen Bariferin,. auf die alles 
Madonnenhafte der reine Hohn ift, 
doppelt pifant. Aber das ift nicht idre 
einzige hervorragende Leiftung. Eines 
Tages ließ fie jih vom König Leopold 
bon Belgien nach Brüffel entführen, 
wo fie ihm ein folches Geld fojtete, 
daß er nahe daran war, den Kongo= 
ftaat zu verjegen. Und vor zivei 


ED ® v KR RR) K? % 0.0.0.0 .0, KR 7) 
R ee 


RR) EIER) I) 
ee een 


Zelten zu diefer „heißen Sommer3zeit”, 


ja jelbjt nicht felten im Winter, wenn | 


 Hanson Park!! 


die thrangefüllte, jchweelende Lampe 
ihren tleinen Eispalaft erleuchtet und 
zualeich erwärmt, tragen diefe ans 
Ipruchslofen Menfchen nicht felten als 
einzige Kleidung die allerdings nicht 
eben allzu dünne Krufte aus Ihran, 
| Schmuß und Lampenruß, die fih im 
Raufe der Zeit auf ihrem Körper feit- 
gefeßt hat. Am Winter fünnen diefe 
Reute ja gar nicht daran denken, fich 
jemal3 mit Wafler zu mwafchen, denn 
leßteres gehört zu den arößten Kojtbar= 
feiten, mit denen man geizen muß. ft 
aber einmal der Winter jo vorüberge- 


gangen, dann ift fein triftiger Grund | 
vorhanden, weshalb man fich im Some | 


| mer den Zurus des Wafchens geftatten 
follte. Man hat ja nun dag weite Meer 
al3 Badewanne, in dem man fich mit 
Zeivenfchaft tummelt, das aber der 
eben gejchilderten natürlichen Kleidung, 
megen ihrer ettigfeit, nicht viel an- 
haben fanıt. 

— Modern. — Dame (zumStuben- 
mädchen): „Sputen Sie fi, Dora, 
mit dem Zimmeraufräumen, Sie müf- 
fen mich dann zu den neuen Liedern 
am Klavier begleiten.” 

— Ein Don Juan. — Herr: 
fe Bouquet trägft Du 


Die- 


„= 


Albert G. Blat;, Präfivent Val. Bla Brew: 


Samuel 9. Trude, Rehtsanwalt, früherer 


George S. Barrett, Redakteur uud Seraus: 
‚Umerican 


Bedler, Northern Baflagier: | 
Maent der Qucen & Grescent:Eiieubahn, 


Die Erfahrung vieler Jahre ın 


Bir werden unjcere 
Bir 
Bir 
Diefe Company wurde zum Zwecke 
Die 


TS, 
— 


B. 


2. 
Medicine &o., Kalunıazoo, Mid. 


meifier 
Bis. 


Eijenbahn (The Moneon), Chicago. 


uir Gonitruction Go., Chicago. 


] 


nicht aunsblerdben, 


David, Schagmeiiter der Mihiganıy. 


| Eyduey BB. Jones, Stadt:Paflagier-Agent | 
! der Chicago, JZndianapolis & Youisvilie: | 


| George W. Sturtevant, Bräfident der Bhocz| 
Rudolph Patiterfon, Elijton Souje, Shi⸗ 
cago. 


Mit den Minen, welche wir eröffnen und bearbeiten werden 
tungsgeſchaften, die wir führen werden. mit den Verkehrs-Facilitaten 
ſowie mit anderen großen Vortheilen, die aufzuzählen nicht nöthig iſt. — tönnen rieſige Profite 


Otte, Sekretär und Schatzmeiſter. 


Die nachſtehenden hervorragenden Männer, welche zu unſeren Haupt-Aktieninhabern 


U. Otte, zuletzt Kaſſirer der Shelbyville 
National Baunkt, Shelbyville, Jude 


Alerander J. Blade, Sekretär und Schatz- Henry H. Fuller, früher bei Snow, Digin— 
Blade Son Eo., Diilwaufer, j g .. — — 


D. G. Edwards, Paſſagier-Verkehro-Mang— 


ſon & Eo., Chicago. 


ger der Sineinnati, Samilton 
Eifcnbahn, Gincinnati, ©. 


Franf 3. Reed, General:Baflagier:Mgent 
dcr Ghicago, Judianapolis & Louis 
ville&iienbahn (The Monon), Chicage. 

Son. IT. R. Foiter von Foto icko⸗ 

ur Foftoria und Bits 

# ©. Yordaunt General:Scihäftäführe 
gs ‚ ⸗ r 
Ihe Vicksburg Land, Manufactur- 
iug and kIımprovement Go,, &hicag». 


Dayton: 


mit den zahlreichen Lüden und Ausitate 
dıe ım umjerem Berig fen werden, 


‚ Bermögen werden ihnell cerivorben — Vermögen werden gemacht durch Iegitime Spekulationen. 
Eine Derartige Belrgenneit ijt jeit Den Tagen von Californien in 1BLI nicht wieder da: 


geweien. 


Igd hatte die Gelegenneit, aber id habe fie veriäumi“ % 
boten uud ıh) habe fie erfant.* 


könuer: „Die Säezeuhent wurde mir 


Boten Sie mülıg daſitzen zund dieſe Welegendheit doruverziegen laffen, 


\ lajfen, um dann au fagen: 
für Sie fein, wenn Sıe jagen 
r drauıhen ınnterhalb der müdh 


&3 wırd beiie 


8 


ſten 90 Tage eine wertere Milon Dollars, um uriere riejiger Pläne zur Ausführung bringen zu konnen. 
Sie können jofort eintreten — Sie konnen einer der Geunder werden —und zwar einer der eriten. Gın Ans« 
theil am Unternehmen, zu jenem volen Werthe wird Jhuen verfauft zur Rate von 


1.00 per UUftie (non assessable). 


Wenn e3 Yhnen unmöglich tft, 


fen, um io beiler — einhundert. ruoch beifer. 


mehr als eine Altıe gu kaufen, jo kaufen Sie eine; wenn Sie zehn kau⸗ 


Sir oſſeriren dem Publikum die Betheiligung au dem großartigſten Unternehmen der 
Begcuwart; irgend Jemand mit einer Pleinen Summe Geld hat die Grlegenpeit, ein Ber: 


mögen zu erwerben bei diefer Bold: und Handels:Erpedition, während er 


SHauje bleiben fan. 


bequem 38 


* Unfere erite Ervedriton geht im Aprıl ab und wird im Mai im Goldthal von Mladka antommen. Uniere 
nächſte Sxpedition folgt ein oder zw: Wochen nah der eriten. wıd nadpher Werden uniere ſpezielen Da mofer 


und unſere ſpeziellen Transvort⸗Facilitäten 
menſchlicher Geiſt erſnden kaun, 
ſeren Repeaſentanten ausgeführt werden 
und unſerer Ausrüſtung vesiumen 


un regulären Zwiihenräumen einander folgen. 
um unjere Arbeit mit Erfolg zw fröucen, wird von uns 
wer Wir werden jofort mit dem Antauf von Vorräthen 
und Sie Sollten infoigedeiien diefe Gelegenheit erfaffen und fi und an« 


Ale, was 


Ihließen, um Ihr eigenes Bermögen ju erwerben, oder wenigitend einen riefigen Profit, 


mit einer feinen Kapitalsarniage 
Cie und fofort jhreiben, 
wollen, und entweder das 


., Sie müifen jofort yandeln, und der einzige Weg dazu ift, indem 
— Lam * ua ge an — — betheiligen 
v — d ımipapıer oder einen Wechiel anf New York beifügen, oder aber die Sun 

Geld, welde ihren Autheil zur Rate von $1.u0 ver Aftıe begleicht 1 eine . — ——— 


in einem regiſtritten Briefe uns zuſchicken. 


Nah Enıpfang Ihres Briefes md de3 Geldes wird Honen der Aurtheilihein mit allen näheren Einzelheiten 


fofort zuaeichteft und Sie werden von Zeıt zu Zeit üder den Fortichritt diefer Geiellihaft in Kenntnti 
werden, and jeden Monat, nadıdem die Eryedition gelandet ift, h 
den und den Brofit, zu welden Ihr Autheil Sie berechtigt. 


ften zu fein. 


verkauft; wenn Sie im Staude find, 


! 


ö—————— 
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Diefe Aftien werden in einer begrenzten Anzahl für eine Turje 


ejegt 
erhalten Sie die Dividen: 
Berfuhen Sie einer der Er- 
eit zu Bari 


i n üh daran zu betheili * 
Adrefirt und richtet ale Geldjendungen an an beineiligen, To tun Eis ob torene 


THE ALASKA TRANSPORTATION & DEVELOPMENT CO. 


Fisher Building, fe Bau Buren: und Dearbors:Str., Chicago, IU., U. &. U. 


Sendet um ein Eremplar der “Alaska News”, jowic für unjere Spezial-Beförderung3:Diferte, einichlichlich der B 


re De förderung nach Klondife und Rebensmittel fü 
ein Jahr zu $600. Dies ijt wichtig für Sie, falls Sie dahin zu gehen beabjichtigen. 5 Re 


Wenn nicht, dann jollte unjere AktienO ferte Sie interefliren, und Sie follten 


Exkursion nach Hanson Park. 


rohe reie Erkurkion nach Hanfon Park 


jeden Sonntag Uachnuittag. 


SH Ihr Geld fiher? 


DEF” 


Leute, welche fih ein Heim 





Haben Sie es Bekannten oder Rauvereinen oder Spardanken, 
welche fairen, geliehen? Biel faner verdientes Geld, weldes 
Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, ift fo verloren worden. 
in MHANSO 
noch wie einen Dollar verloren. 
eines Heimd in diejem jchnell anmwachienden Plage geboten. 


“ PARK gefauit baben, haben 
Voliftändige Sicherheit it Käufern 
Arbeiter haben während ber 


legten 4 Jahre in Hanjon Park über 800 Lotten gefauft und mehr als 160 Wohnhäujer 


‚ und Yäben gebaut. 
; handen. 


in monatlihen Abzahlungen;z ebenio als ob Sie Miethe bezahlten. 
Zahlungen nad) \hrem eigenen Belieben faufeı. 


Sie auf monatliche 
men jeßt. 


aut. Läden, Kirchen, Schulen, Stadtwajjler, Kanaliſirung (Sewer) vor⸗ 
Polizeis und Keuerichug, eleftrifche und Eiienbahn zur Stadt. 


 Eotlen für $300 und aufwärts. 


Häufer fönnen Sie unter fehr leichten Bes 
dingungen fauien. S10UV fofortz; Neft 
Yotten fonnen 
Beilere Zeiten fom- 


Kaufen Sic während die Preiie niedrig jind; bald werden fie höher jein. 


Wir veranftalten zwar feine Food Exposition und lajjen feine Luftbal« 
lons fliegen, dafür ofleriren wir dem Publifum aber 


Fotten in Hanfon Park für S300-09 


ug verläßt das Union» Depot (Ce Adams und Ganal 
Eingang am Nordende des Bahnhofs. 


0 Minuten. 


| 

| 

| 

| 

| Unier Ertra = 
| Straie) um 1 Uhr 
l 


u. aufıw. 


Der Zug bält außerdem an \ndiana Str., Glybourn Place, ein Blod nördlich von Ogdens 


zu meiner | Grove., Dilmaufee Ave., Ede Yeavitt Str., und Galiformia Ave.:Station. Heimfahrt 


Braut, Kohann, Du weit doch, die in | um 5 Uhr, Tidets vor Abgang deö Zuges zu haben oder in unierer Office bei 


der Küraflierftraße!” — Diener: „Hm, 
hm, in der Küraffierftraße haben wir 
zivei, gnä’ Herr!“ 


Jahren erichten im Parifer Salon, der | 


großen Künftler-Ausftellung, 
Statue einer völlig unbefleideten 
Tänzerin, zu welcher die reizende be 
Merode Model geſtanden hatte. 
GSelbftverftändlich lief ganz Paris hin, 
fi Die Statue anzufehen. Eine junge 


die | 


Dame der Bühne von folchen Talenten | 
muß entfchieden nach New York. E3 | 


ijt die höchite Zeit, wie gejagt. 
H. Urban. 


Der nördlidhite bewohnte Ort der 
Erde. 


m „Hann. Cour,“ lefen wir: Der 


nödlichjt gelegene, ftändig bewohnte | 


Ort der Erde ift dag Dorf Upernivif 


an der Weftfüfte Grönlands: einige | 
achtzig Menſchen wohnen hier — unter | 


einer Breite von 72 Grad 48 Minuten 


— in den fleinen Häuschen und Hüts | 
ten; meijt find es Esfimos, welche, von | 


der Kultur berührt, ihr nomabdifirendes 
Leben aufgegeben haben. Zwar haben 
fie ihre fonftigen Lebensgemohnbeiten 
nicht aufgeben dürfen, zu denen jie Die 


eigenartige Natur. ihrer Umgebung | 
Sie find FFifcher und fühne 


zwingt. 
Jäger geblieben, die das Ergebniß 
ihres Yanges fogleich roh zu verzehren 
pflegen. Namentlih der thranige 


Seehundgfped, deifen Geruh allein | 


ſchon den unbezwinglichen Efel jedes 
Europäers ermwect, ijt ihre Liebling3- 
fpeife, während fie auf vegetabilijche 
Nahrung, die ihnen das Land nur in 
den wenigen Somermonaten dürftig 
bietet, faft ganz verzichten müflen. € 
ift aber fein Zmeifel, daß gerade bie 
Ernährungsmeife jene Menfchen fo fa- 
belhaft widerftandsfähig gegen Die 
grimmige Kälte macht; der fie in ihrem 
langen Winter ausgefegt find. Zur 
Sommerszeit leiden fich die Leute bei 
einer Temperatur von 5 bis 10 Grad 
oft nur in ein papierbünnes Gewand 
aus Fifhblafen, aus dem überdies ein- 
zelne Sörpertbeile,  beifpielsweife -bie 
Knie, nadt herausttelen. in ihren 


As a Tonic for tbe sick will 
produce health, and as a 
beverage for the well will 
retain and sustain health. 
Highest grade Malt Extract 
on the market. A Non-In- 
toxicant. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAuKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHORE 4357. 





NoRTH WESTERN 


... Brauerei ... 


Feinſtes 
Lager- und Flaſchen;- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Cliybourn Ave. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 
öbel, Teppiche, Defcn und Saushaltungss 
une zu den biligiten BaarPreije auf 


Bit. SU lung uud $1:per Woche, faufen 850 
— —— -Ggtrafoften lut Aus ſte Uung 


' Manriee W. Kozminsti, 


Schwa 
92 


rtz & Rehfeld, 


2—94 La Salle Str., Zimmer 50-51, 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Zinsen 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Reifende, zahlbar in allen heilen der Welt, in der 


Münzjorte der betreffenden Länder. 


Tratten, Cheds und 


Wechiel ausgeftellt nach den hauptiächlichften inländifchen 


und ausländischer Pläßen. 


Beldanmweifungen per Poft und 


Telegraph, Sremde Geldjorten gefauft und verkauft. sure 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier : Linie, 


71 DEARBORN STR, 


| Gchuelle und bequente Linie nad Süd-Deutiland und 


der Schweiz. 
General:Agent 
des Weitens. 
Alle Dampfer dieier Linie maden die Reije regele 
mäkig in einer Woche. Sinlinmija 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Schußverein der Hausdeliker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Avg. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
1u29, 1ja didoja 


Die biſſigen Vaſſageſcheine 


vn Deutſchland. 


ichnell und billig Folleflirt— @eldfens 
— Ländern frei.im’s ran 
WBediel, Reiicpäfle, bei 
RC 
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